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ie Helden der 6. Armee

STIMME ZUR ZEIT

wenn die Kommu-

Leuchtendes Fanal für Europa

Mit brüderlichem Schmerz

VON WERNER KARK

Churchill trifft sich mit Roosevelt

Feuerwalze von unvorstellbarer Wucht

Europas Einsatz für die Freiheit des Kontinents

dagegen die

Reihe von
Ge-

Gefühle brüderlichenund am

letzt geschieht,zurück erleichtert haben.

nn Infanterie blutig zusammenschlugen, in das Ringen südlich des Ladogasees eingreifen

ist selbst über den
der ehemalige USA-

Schmerzes um die verlorenen und gefährdeten
Positionen in Afrika den planvollen Marsch

Zähigkeit, Glaube und
wie »ie an allen Fron-
Euren Männern bisher

um unseren Feind den Preis für icden Schrift
so hoch wie möglich nur zu schrauben, das wird
getan im sicheren Bewußtsein daß die Nation
jeder Drohung mit eiskalter Stirn und mit ge-

250
das

sönlichkeiten erlitten haben,
nisten bei uns herrschten.

Dieses Echo von Stalingrad
Großen Ozean gedrungen, wo

den Endsieg sind allein:
jene gleiche Tapferkeit,
ten von Euren Söhnen,
aufgebracht wurden.

Glaubt uns, daß die

wurde der Brückenkopf Woronesch planmäßig
und ohne feindlichen Druck geräumt. Im Ab-
schnitt südlich der Stadt griff der Feind auf
breiter Front an, wurde aber blutig abgewiesen.
Südlich des Ladogasees scheiterten bei Tag und
Nacht starke, von Panzern unterstützte Angriffe
des Feindes, zum Teil in harten Nahkämpfen.

In Stalingrad heftet die 6. Armee In helden-
haftem und aufopferndem Kampf gegen erdrük-
kende Übermacht unsterbliche Ehre an ihre
Fahnen. Verbände der rumänischen 20. Infan-
teriedivision und 1. Kavalleriedivision schlagen
sich mit ihren deutschen Kameraden bis zum
Letzten und nehmen im vollen Maß an diesem
Ruhme teil.

Aus dem nordafrikanischen Raum wird nur
örtliche Kampftätigkeit gemeldet. Eigene Nach-
huten wiesen feindliche Erkundungsvorstöße ab.
Kampfflieger bombardierten Hafen und Flug-
platz Tobruk.

einen Preis der Gegner für seinen Erfolg zahlen
mußte?

Wir leugnen nicht, was er errungen hat. Im
frühen Jubelsturm des Feindes aber gilt es nun
erst recht, den kühlen Kopf und ein fest-
entschlossenes Herz uns zu bewahren. Wir Bind
es denen schuldig, die unseren Gegnern soviel
Schweiß und Blut und Tränen abverlangt haben.
Wenn manchem jetzt das Auge für die geschicht-
lichen Zusammenhänge getrübt sein möge, so
haltet ihm entgegen, welche verzweifelten An-
strengungen die anderen fern von den gut
geschützten Grenzen unseres Kontinents machen
mußten, um nur die afrikanischen Vorhuten
unserer militärischen Macht ins Wanken zu
bringen. Habt Ihr vergessen, daß Rommel fast
zwei Jahre lang ganze Armeen und Luftflotten
in Afrika band, einen zahlenmäßig und materiell
turmhoch überlegenen Gegner mehrfach ver-
nichtend schlug, seine lebenswichtigen Zentren
am Nil bis in die jüngste Zeit tödlich gefährdete
und letzten Endes nun auch das junge Rüstungs-
potential Amerikas mit einem ungeheuren Auf-
gebot an Schiffen am anderen Ufer auf den Plan

übriggebliebenen Kessel hinein und holten
fangene heraus, die der Vernichtung durch
ttlleriefeuer entgangen waren.

An den übrigen Fronten am Ilmensee

Vi arum ?

vcriegsleiter: Hermann Okraß, Hamburg
Verlag und Druck: Verlag Hamburger Tage-

Sera“ hebt hervor, daß das deutsche Volk wahr-
haftig allen Grund habe, auf seine Stalingrad-
kämpfer stolz zu sein.

Die Madrider Falangezeitung erklärt im Leit-
artikel, es könne niemals genug wiederholt werden,
was eine Invasion der bolschewistischen Horden in
Europa für die ganze zivilisierte Welt bedeuten
würde. „Ganz Europa", so fährt das Blatt fort, „das
der Gefahr am ehesten ausgesetzt ist, wünscht und
braucht die Niederringung des Sowjetreiches als
Sitz der Anarchie und der Agenten der Sklave-
rei und des gesetzlichen Verbrechens Denn allein
nur dadurch ist der Fortbestand des Kontinents
möglich. Jeder Spanier muß sich immer wieder
die ungeheuren materiellen, geistigen, kulturellen
und religiösen Werte vor Augen halten, die heute
von Millionen tapferster Soldaten an der Ostfront
verteidigt und gerettet werden. Nach der in unse-
rem eigenen Vaterland gemachten Erfahrung und
angesichts der heutigen gigantischen Kämpfe im
Osten, die die titanische Machtgier der Sowjets
einerseits und das grausame Elend der von Stalin

wollten. Dort sind nach Abwehr der wütenden
feindlichen Angriffe eigene Gegenstöße im Gange,
die unter Abschuß von fünf Panzern zur Vernich-
tung eingebrochener feindlicher Kräfte führten. Um
den stockenden Angriff südlich des Ladogasees wie-
der in Fluß zu bringen, führten die Bolschewisten
an der Leningrader Front einige Vorstöße im Schutz
künstlichen Nebels. Nach kurzen, aber heftigen
Feuerschlägen griffen sie an zwei Stellen an, wur-
den jedoch im Gegenstoß von Verbänden des Heeres
und der Waffen-ff zurückgeschlagen.

Die Abwehrschlacht im Osten geht weiter. Nur
|n Teilen des südlichen Abschnitts ließ der
feindliche Druck vorübergehend nach. Im West-
taukasus und im Kubangebiet beeinträchtigte
rtrSmender Regen die Kampftätigkeit. Schwü-
lere Angriffe der Sowjets brachen vor den
[jnien deutscher und slowakischer Truppen zu-
sammen. Zwischen Manytsch und Don gewann
der eigene Gegenangriff gegen zäh kämpfenden
Feind die gesteckten Ziele.

Im Don-Donez-Gebiet griffen die Sowjets auf
dem Südflügel nur mit schwächeren Kräften an.
Die Angriffe wurden abgewiesen, die eigenen
Stellungen verbessert. Zur Verkürzung der Front

Niederländische Freiwillige, die sich zum Kampf gegen den Bolschewismus gemeldet haben, ver-
abschieden sich auf dem Bahnhof Aufn.: ff-Krlegsber. Fritz (UH.)

Nach zuverlässigen Nachrichten ist Churchill
vor einigen Tagen zu einem Zusammentreffen mit
Roosevelt von London abgereist, um mit diesem
die gemeinsame Kriegführung und die Regelung
einiger Nachkriegsprobleme zu besprechen. An
erster Stelle der Tagesordnung steht die Klärung
des gegenwärtigen und künftigen englisch-amerika-
nischen Verhältnisses in Nordafrika und im Mittel-
meer. Die lebhafte Publizität, die der Nordafrika-
frage in der letzten Zeit von der englischen öffent-
lichen Meinung gegeben wurde, zeigt, wie sehr man
in England die Notwendigkeit empfindet, hier einen
Ausgleich auch für die Zukunft zu finden.

Einen weiteren Gegenstand der Unterredung
bildet das Verhältnis der beiden Länder zur Sowjet-
union. Das große Dunkel, das diese im Gegensatz
zur englischen und amerikanischen Geschwätzigkeit
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Die Gedanken unseres ganzen Volkes sind bei
den Männern von Stalingrad. Ihr hohes Opfer,
das den Feind zur Konzentration seiner letzten
Mittel an weit vorgeschobener Front zwingt, läßt
uns nicht vergessen, daß auch auf fernem afri-
kanischem Boden Rommels Soldaten eine
schwere Prüfung erfahren haben, die selbst in
der Defensive ihren tiefen militärischen Sinn
nicht verliert. Der folgende Beitrag will ihre
Leistung gerade in diesen entscheidungsreichen
Tagen ins rechte Licht setzen.

Mit brüderlichem Schmerz haben wir in der
Heimat den langen bittren Weg zurück von
Alamein bis nach Tripolis im Geiste abgeschrit-
ten. Kein anderer so schwieriger und wechsel-
voller Abschnitt dieses Krieges hat mehr An-
teilnahme, Stolz und Trauer zu Hause erweckt
als dieser dort in Afrika. Das mag den Kame-
raden Trost geschenkt haben, als sie schweren
Herzens jene Wüstenstrecke auf der schmalen
Küstenstraße mit ihren unvergänglichen Grä-
bern noch einmal dem Feinde preisgeben
mußten.

Zur gleichen Zeit, da von Algerien her ein
höchstes Aufgebot der Gegner ihre Flanke einzu-
drücken drohte, sind auch auf tunesischem
Boden deutsche Soldaten an gefährdeter Front
eingesetzt worden. Wißt Ihr denn, was das
heißt? In einem Raum über Nacht entschlossen
zu landen, in dem Verrat den anderen die Wege
ebnete, und ihn in letzter Stunde noch zu hin-
dern, einen vollkommenen und billigen Triumph
zu feiern? Sie sprangen in ein Wespennest und
krallten sich dort fest, bis daß in ihrem Rücken
Zeit und Sicherheit gewonnen wurden.

So steht’s am anderen Ufer. Nur wer dort
drüben einmal war, kann ja ermessen, was sie
in ihrem Kampf bewegt. Sie stehen doch auf
einem fremden Kontinent, sind durch ein Meer
von uns getrennt und setzen einer Übermacht
gerade jetzt so unbeugsame Tapferkeit entgegen.
Sie sind nun in der Defensive und halten noch
mit äußerster Verbissenheit den Brückenkopf
in Afrika. Wollen wir in dieser Stunde uns
nicht bemühen zu begreifen, was ihre Tat bis-
her für unser Schicksal bedeutet hat und welch

Bu. — Trotz der Verschärfung der Lage bei
Stalingrad durch den weiteren Einbruch starker
feindlicher Massen von Westen her halten die
Verteidiger immer noch ungebrochen al« leuch-
tende« Beispiel besten deutschen Soldatentums
den immer mehr verengten Ring um die Stadt.
Sie fesseln durch ihren heldenhaften Einsatz
starke feindliche Kräfte und unterbinden nun
schon seit Monaten den feindlichen Nachschub
an einem seiner wichtigsten Punkte.

Diese beiden Sätze des gestrigen Wehrmacht-
berichtes werden nicht fehlen, wenn die Tat
der Männer von Stalingrad einst in das Buch
der Geschichte eingetragen wird. Sie geben in
schlichten Worten Kunde vom Sinn dieses
Kampfes. Die Ergriffenheit und Ehrfurcht, mit
der jedes deutsche Herz das Schicksal der Ver-
teidiger von Stalingrad schmerzvoll miterlebt,
läßt sich in Worte nicht mehr fassen. Wir kön-
nen nur daran erinnern, daß wir Ähnliches,
wenn auch so gewaltig nicht, am heutigen Tage
vor nun genau zwanzig Monaten empfanden.
Damals kämpfte die „Bismarck" ihren Helden-
kampf. „Von feierlicher Stimmung erfüllt", so
erfuhren wir später, ging die Besatzung des
Schiffes ihrem letzten Kampf entgegen. „Wir
kämpfen bis zur letzten Granate!" Diesem
Wort, das durch den Äther zu uns kam, folgte
bald ein weiteres Gelöbnis vom „Kampf bis zum
Letzten". Die Antwort hieß: „Ganz Deutschland
ist bei Euch. Was noch getan werden kann,
wird getan. Eure vorbildliche Pflichterfüllung
wird unser Volk stärken im Kampf um sein
Dasein."

Hamburg I, Pressehaus, Ruf 32 10 04 x
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tyrannisierten Völker andererseits aufgedeckl
haben, ist es unmöglich, daß auch nur einer von
uns die große Gefahr achselzuckend beiseite schiebt
und sich illusorischen Wunschträumen hingibt.“

Der „Courier de Genäve" wendet sich gegen die
Auffassung, daß ein sowjetischer Sieg nicht ohne
weiteres die Ausbreitung des Bolschewismus über
ganz Europa bedeuten würde und stellt in diesem
Zusammenhang unter anderem fest: Seit seiner
Regierungsübernahme in den UdSSR strebt das bol-
schewistische Regime danach, sich in der ganzen
Welt festzusetzen und fängt damit in Europa an
Im Laufe der letzten Jahre haben sich die Bolsche-
wisten in den baltischen Ländern, in Karelien und
in den rumänischen Provinzen ganz genau so auf-
geführt wie in den UdSSR, selbst. In dieser Hin-
sicht ist kein Zweifel erlaubt. Wenn man sich auf
die von den Männern von Moskau in diesen Ge-
bieten begangenen Grausamkeiten stützt, kann man
sagen, ohne daß man Gefahr läuft, sich zu irren,
daß die Offiziere unserer Armee, die Kantons-
regierungen und tausende anderer Bürger die
Schicksale erleiden würden, die die baltischen Her¬

über ihre Pläne hinsichtlich der Gestaltung der
Zukunft insbesondere Europas obwalten läßt,
möchte Churchill benutzen, um sich von der Hal-
tung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
gegenüber den möglichen Aspirationen der Sowjet-
union in Europa ein Bild zu machen, damit er dem
britischen Einfluß rechtzeitig Geltung verschaffen
kann.

Den unmittelbaren Kriegsbedürfnissen dient die
zwischen Roosevelt und Churchill jetzt stattfln-
dende Erörterung des alten Projektes der Schaf-
fung eines Viererrates, der bisher nicht verwirk-
licht werden konnte. Diesem Viererrat sollen neben
Roosevelt und Churchill auch Stalin und Tschiang-
kaischek an gehören, d. h. praktisch natürlich nur
Vertreter der beiden letzteren, da diese sich ja
nicht außer Landes begeben können. Kommt es,
wie anzunehmen ist, zur Einrichtung dieses Vierer-
rates, wird Churchill noch mehr als bisher zwischen
London. Washington und Moskau unterwegs sein
müssen.

Wolchow entwickelten sich nur Spähtruppkämpfe.
Um so heftiger waren hier die Luftgefechte. 26
feindliche Flieger stürzten am 23. Januar im Feuer
unserer Jäger ab, und auch am 24 Januar setzten
unsere Jagdstaffeln mit weiteren 21 Abschüssen ihre
Erfolgsserie fort. Die Luftkämpfe entstanden aus
Einflugversuchen bolschewistischer Flugzeuge, die

So gingen damals chie vielen, vielen Männer
der „Bismarck" in ihren letzten «chweren
Kampf. Der Brite hoffte „auf ein Zeichen der
Übergabe". Es kam nicht. Damals konnten wir
den Sinn dieses Kampfes nur ahnen. Heute
willen wir, daß die Männer der „Bumarck"
nicht umsonst gefallen sind. Ihr Geist lebt wei-
ter überall, wo deutsche Schiffe und Untersee-
boote an der Front vor dem Feind stehen.

Der Heldenkampf der Männer von Stalingrad
hat seinen großen Sinn als Beispiel, in seinem
Feuer wird das Herz des ganzen deutschen Vol-
kes gehärtet, und unermeßliche Kräfte wachsen
daraus hervor. Aber auch ohne diese mit dem
Verstand nicht faßbare, über Jahr und Tag hin-
aus wirkende Frucht dieses Kampfes ist der
Sinn der Verteidigung von Stalingrad heute
schon offenbar. Abgeschnitten und auf vorge-
schobenem Posten, sind die deutschen Soldaten
in Stalingrad dennoch auch heute noch Mit-
kämpfer in der großen Winterschlacht im Osten.

Ein Fels in der Brandung, brechen sie die
Wucht des feindlichen Ansturms, der sein Ziel
weiter hinter Stalingrad sucht, sperren einen
der wichtigsten Nachschubwege des Feindes.
Jeder Tag Widerstand in Stalingrad ist dem
Gegner ein Hindernis für seine weiterreichen-
den Pläne Wäre es anders, könnte er sich auf
die bloße Belagerung der deutschen Kräfte be-
schränken. Aber er braucht Stalingrad, und er
schickt Massen von Menschen und Material in
diesen Vernichtungskampf. Mit dem immerwäh-
renden wütenden Ansturm gibt der Feind so
den deutschen Helden von Stalingrad zu erken-
nen, um was es ihm geht. Sie wissen, wofür sie
kämpfen.

Aber das Niederbrechen der feindlichen Schützen
genügte nicht. Immer wieder quollen neue Batail-
lone und neue Panzer aus den Deckungen hervor
und überschwemmten das Kampffeld, doch aus In-
stinkt und Erfahrung fanden die unbeirrbar kämp-
fenden Grenadiere und Pioniere ebenso oft die
schwachen Stellen im Gewühl der Panzer, durch
die sie auswichen, um sich noch enger zusammen-
zuschließen und von neuem der Übermacht ent-
gegenzustellen. Wohl ist der Ring um Stalingrad
wieder enger geworden, aber unerschütterlich
bleibt der Wille der Helden, vbm Feind für jeden
Meter Boden höchsten Blutzoll zu fordern.

Zwischen Donez und Don konzentrierten sich die
Kämpfe auf einige wichtige Ortschaften. In erbit-
tertem Ringen wurden eingebrochene Bolsche-
wisten aufgerieben, feindliche Stützpunkte ge-
stürmt und eigene unter Abschuß zahlreicher So-
wjetpanzer erfolgreich verteidigt. Bei einem ihrer
Vorstöße griffen die Sowjets zu der niederträch-
tigen List, daß sie 300 ihrer Schützen in italieni-
scher Uniform angreifen ließen. Die Stoßtrupps
wurden jedoch rechtzeitig als feindlich erkannt
und mitsamt den begleitenden Panzern vernichtet.
Insgesamt brachten unsere Trupppen beim Zer-
schlagen des feindlichen Ansturms im Dongebiet 53
feindliche Panzer zur Strecke. Zehn davon schoß
allein eine frisch in den Kampf eingreifende Divi-
sion ab und vier andere blieben zertrümmert süd-
lich Woronesch liegen, als unsere angreifenden
Truppen nach Brechen des zähen feindlichen Wi-
derstandes Gelände gewannen und einen Stütz-
punkt, der vorübergehend vorn Feind eingeschlos-
sen war, wieder freikämpften.

Harte Gefechte kostete auch südöstlich des Ilmen-
sees die Bereinigung der Stellungen von alten Ein-
bruchsstellen. Nach Abwehr verzweifelter Aus-
bruchsversuche und Entsatzangriffe des Feindes
stießen unsere Kampfgruppen in den letzten, noch
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Aufopfernder Kampf

DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 25. Jai.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

rief? Nur einer späteren Geschichtsschreibung
ist es darzustellen vorbehalten, was kühnem
Feldherrentum mit schwachen, aber erlesenen
Kräften in diesem Zeitraum gelungen ist. Welche
Massen von Menschen und Waffen sind dort im
mahlenden Strom des Wüstenkrieges abgenutzt
worden, die sonst an anderer Stelle uns direkt
bedroht hätten? Wir wollen nicht vergessen,
daß der Feind für seine gegenwärtigen Erfolge
im vierten Jahr des Krieges Bestände ein setzte,
die nun nicht mehr aus einem überquellenden
Reservoir kommen. Die Transportflotte im west-
lichen Mittelmeer ist aus der ganzen Welt z.u-
sammengeholt worden, seine Bombengeschwader
kommen zum größten Teil von den Nachtflug-
häfen der britischen Insel. Diese Schiffe fahren
keine Lebensrnittel mehr nach England, und
seine Kampfmaschinen fehlen für den Start ins
Reich. Er wagt ein hohes Spiel, und dieses
Spiel trägt er weit vor den Toren unserer
Festung aus. Daß er uns Zeit gelassen hat, den
Wall um Europa in Ruhe aufzuschichten, daß er
gezwungen wurde, seine ganze Macht jenseits
des Mittelmeeres anzuspannen — wir danken es
dem Heldenmut der Männer, die in Tunesien
und Libyen mit wachsender Erbitterung sich
schlagen.

Der Gegner weiß es heute schon, daß wir auf
seinen Schlag mit gleicher Wucht parieren wer-
den — ob das nun morgen oder übermorgen ge-
schehen wird, das entscheidet der Führer. Den
Schauplatz des Endkampfes bestimmen wir, so
wie wir jede andere lebenswichtige Schlacht
dieses Krieges selbst eröffnet haben. Fahnen,
Feste und dröhnendes Geläute haben auch unsere
schönsten Siege nicht begleitet. Wir wußten es,
daß Warschau, Oslo, Paris, Athen, Tobruk, Kiew
oder Rostow nur Etappen auf einem langen,
mühevollen Wege waren. Sichere Garanten für

Verschärfung in Stalingrad
DNB. Berlin, 25. Januar

Im Westkaukasus hatten die Bolschewisten in den
letzten Tagen auf engem Raum fünf Divisionen und
und drei Brigaden angesetzt, um unsere Stellun-
? en zu durchbrechen. Trotz dieses Aufgebots miß-
aa?en die Durchbruchsversuche des Feindes, der

am 22. und 23. Januar durch den Gegenangriff deut-
sc*ler, rumänischer und slowakischer Verbände
schwer geschlagen und aus den Einbruchsstellen
*‘e<ier hinausgetrieben wurde.

,..b .e Lage in Stalingrad hat sich durch den neuen
u. n ®rlen Ansturm der Bolschewisten von Norden
teri Westen, bei dem der Feind mit starken Kräf-

™e westliche Front weiter eindrücken konnte.

?t f,601**0 *1 verschärft. Zur Vorbereitung der An-
ty 's Sing eine Feuerwalze von unvorstellbarer
p?L 11 über das ganze Kampfgelände. Dann rollten
l«ch 6r um Panzur über die zerschlagenen Erd-
Dat £r der Grenadiere, die umwettert von den Gra-
dU? der Panzerkampfwagen dennoch die Wellen

r folgende)

Beispielhafter Kampfgeist
Dr. A. H. Berlin, 25. Januar

Die gesamte europäische Presse steht seit Tagen
völlig im Banne der heldenhaften Abwehrkämpfe
der deutschen Truppen, die sich mit besonderer
Heftigkeit im Viereck Woronesch, Stalingrad, Mos-
dok und Tuapse abspielen. Im Mittelpunkt aller
Erörterungen steht die Feststellung, daß die Ver-
teidiger von Stalingrad alle Vorstellung von den
Möglichkeiten des menschlichen Widerstandswillens
In den Schatten gestellt haben. Was jeder einzelne
dieser deutschen Soldaten, völlig auf sich selbst
gestellt, gegen eine erdrückende Übermacht von
Menschen und Material seit vielen Wochen leistet,
das konnte niemand erwarten, niemand fordern,
selbst wenn man die größten Heldenlieder der
Kriegsgeschichte als Maßstab nehmen wollte. Die
wahre Größe des Opfers wird aber erst dann für
die große Öffentlichkeit sichtbar werden, wenn ein-
mal von den Einzelheiten dieses unvorstellbar
schweren Kampfes berichtet werden wird. In
Italien, in Spanien, in Rumänien und in anderen
verbündeten Ländern treten bei den Betrachtun-
gen die militärischen Wertungen und Auswirkungen
der großen Schlacht gegenüber der Tatsache, daß
sich dort ein Kampfgeist offenbart, der der erste
Garant für den Endsieg sein wird, völlig zurück.
Denn die Erkenntnis ringt sich selbst bei den Fein-
den durch, daß ein Volk, das solche Kämpfer her-
vorbringt, nur zu besiegen ist, wenn der letzte
Mann gefallen ist.

Die italienische Presse betont, daß die in Sta-
lingrad in härtestem Abwehrkampf stehenden Ver-
bände sich selbst einer zehnfachen feindlichen
Übermacht nicht beugen. „In der Hölle der
Schlacht an der Wolga gibt, wie „Gazetta del
Popolo“ unterstreicht, jeder Soldat und Offizier
das Beste seiner körperlichen und geistigen
Energien und stellt den Angriffen der barbari-
schen Horden Stalins einen Widerstandswillen
entgegen, der nicht nur für die innere deutsche
front, sondern auch für die Völker aller euro-
päischen Länder als vorbildlich erscheinen muß.“
Die Kämpfer von Stalingrad, so führt die Turiner
„Stampa“ aus, stellen das Symbol des reinsten
und höchsten Opferwillens, der heldenhaften
Treue und das Bewußtsein dar, die tausendjährige
europäische Kultur zu verteidigen. „Corriere della

Nach Washington unterwegs

DNB. Lissabon, 25. Januar

besonders harte Kämpfe tobten vier Tage lang
um zwei Dörfer, nach deren Rückeroberung die
j e Hauptkampflinie in ihrer ganzen Tiefe wieder

unserer Hand ist.
Daneben drangen Stoßtrupps an den Gebirgsfron-

,en mehrfach in die feindlichen Stellungen ein,
zerstörten Kampfanlagen und brachten Gefangene
>n. Von der Luftaufklärung erkannte bolschewisti-

n e Truppenansammlungen wurden durch Artil-
riefeuer zerschlagen. Beim Besetzen der neuen

~ Ölungen im Kubangebiet wirkten Artillerie und
"waffe ebenfalls zusammen und sicherten die

-^Wogungen unserer Truppen gegen die nur zö-
c ' rr‘d nachdrückenden feindlichen Kräfte. Versuche

r Hnlschewisten, durch Luftangriffe das plan-
Erf i Absetzen zu stören, blieben ebenso ohne
v 0 8 wie die Vorstöße schwacher sowjetischer

ra"e im Raum des oberen Kuban.

g Unbiet des unteren Don waren
^hewisten sehr aktiv, doch wurde das nach
sch en vo"toßende motorisierte Korps von deut-
zuJn Panzern abgefangen, in erbitterten Kämpfen
schl wesentlichen Teil zerschlagen oder einge-
len °j Sen ond seine Reste nach Osten zurückgewor-
p,. *n den noch anhaltenden Gefechten verlor der

nd bisher 18 Panzer und mußte eine
n s -haften wieder aufgeben.

Präsident Hoover in der argentinischen Zeitung
„Prensa“ einen Artikel veröffentlicht, in dem er
über die überragende Bedeutung der Haltung eines
ganzen Volkes im Kriege schreibt. Diesem Um-
stande komme, wie Hoover ausführt, überragende
Bedeutung zu, „die für den Ausgang des Krieges
entscheidend sein kann“. Eine schwache Innere
Front könne zur Auflösung auch der militärischen

I Schlagkraft eines Landes führen.
Das beste Beispiel hierfür sei das Deutschland

im Jahre 1918. Der totale Krieg bedeute Einsatz
auch der Zivilbevölkerung bis zum letzten. Der
Krieg tobe nicht nur zwischen den bewaffneten
Streitkräften, sondern auch zwischen den Zivil-
bevölkerungen der kriegführenden Mächte. Wille
und Widerstandskraft des einzelnen seien mehr
denn je ausschlaggebend. Die Erkenntnisse
Hoovers sind uns nicht neu. Er mag dazu zur
Kenntnis nehmen, daß Deutschland niemals wieder
das Beispiel des Jahres 1918 wiederholen wird. Das
deutsche Volk weiß heute gerade aus den Erfah-
rungen des vergangenen Weltkrieges heraus wor-
auf es ankommt um! handelt danach.

Totaler Krieg - mit ganzer

Kraft für den Sieg
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panzerten) Herzen entgegentritt. Der Friede
muß in jedem Kriege bitterschwer errungen
werden und er wird nur dem gewährt, der ihn
sich verdient hat. Leidenschaftliche Überzeu-
gung, unermüdliche Arbeit und höchste Opfer-
bereitschaft wollen wir von dieser Stunde an
noch mehr denn je in die Waagschale der Zeit
legen.

Tunesisches Kuliurministerium
Von unserem Korrespondenten

Dr. v. L. Rom. 25. Januar
In Tunis fand eine große Parade der Leibwache

des Beys von Tunis, Sidi Mohammed el Monzef,
statt. Bei dieser Gelegenheit verkündete der tune-
sische Ministerpräsident Mohammed Sehenik die
Errichtung eines Kulturministeriums, das seit lan-
gem von der arabischen Bevölkerung in Tunesien
zum Schutz des religiösen Kultus gefordert wurde.
Die französische Verwaltung hatte dieses Ministe-
rium nicht zugelassen. In der Bevölkerung von
Tunis kam es zu Freudenkundgebungen, bei denen
der Dank an die Achsenmächte zum Ausdruck kam,
daß sie den religiösen Gefühlen der Bevölkerung
nachkam. Zum Leiter des neuen Ministeriums
wurde der frühere Scheich el Medina bestellt. Zu-
gleich wurde bekanntgegeben, daß auf persönliche
Initiative des Beys von Tunis in Tunesien der
„Rote Halbmond“ gegründet wurde, der unserem
..Roten Kreuz“ entspricht. Die Organisation hat di*
durch die englisch-amerikanischen Terrorangiffe
entstandenen Opfer zu betreuen.

Verdächtige Eile
Dr. Ma. Bertin, 25. Januar

Kaum sind die Briten in Tripolis eingezogen,
machen sie sich auch schon Gedanken darüber, wie
sie sich am besten die eingeborene Bevölkerung zu
erbitterten Feinden machen können. Mit verdäch-
tiger Eile schlägt das Parlamentsmitglied Sir John
Wandlawmilne In den „Times" vorn Montag vor,
Libyen sobald wie möglich den Juden als weitere
Heimstätte zur Verfügung zu stellen. „Laßt sie
dort eine neue Zivilisation und einen neuen Wohl-
stand aufbauen, die denjenigen der Vergangenheit
ebenbürtig sind" Von jüdischer Seite liegt zu die-
sem Vorschlag noch keine Äußerung vor. Sicher
ist nur das eine, daß die arabische Bevölkerung
den Juden, wenn die Pläne Sir Johns reifen soll-
ten, einen heißen Empfang bereiten wird.

Warum Tripolis

Ein entscheidender Entschluß

DNB. Berlin, 25. Januar
Zur Räumung von Tripolis wird von berufener

militärischer Stelle erklärt:
Tripolis ist von den Streitkräften der Achse plan-

mäßig geräumt worden. So sehr das ganze deutsche
Volk die Empfindungen seines faschistischen Ver-
bündeten über die einstweilige Preisgabe dieses
mit so viel Hingabe, Fleiß und Opfern erschlos-
senen Gebiets teilt, so weiß es aber auch die Be-
deutung dieser militärischen Maßnahmen im grö-
ßeren Zusammenhang zu würdigen. Tripolis ist
für das faschistische Italien der Inbegriff seiner
jahrzehntelangen mustergültigen Kolonisations-
arbeit In Nordafrika. Umso höher aber ist sein
Entschluß, Tripolis zu räumen, zu werten als ein
Zeichen militärisch nüchternen und entschlossenen
Denkens der italienischen Führung, die damit ein
Opfer gebracht hat, das politisch und psychologisch
sicher nicht leicht, militärisch aber für die Zu-
kunft nur vorteilhaft sein kann.

Der Plan, die Stadt Tripolis aufzugeben und die
italienisch-deutschen Streitkräfte in Richtung aut
die tunesische Grenze zurückzunehmen, war seit
langem gefaßt. Er war bedingt durch den britisch-
amerikanischen Überfall auf Französisch-Nord-
afrika. der Italien und das verbündete Deutschland
in die Zwangslage versetzte, unverzüglich eine Ver-
teidigungsposition mit allen verfügbaren und kon-
zentrischen Kräften in Tunesien aufzubauen. Tunis
und Bizerta in den Händen der Angloamerikaner
hätten die italienisch-deutsche Panzerarmee in
Nordafrika einer tödlichen Bedrohung ausgesetzt.
Die Durchfahrt durch die Enge von Sizilien wäre da-
mit für die britische Flotte geöffnet und die Ver-
sorgung der Achsenstreitkräfte über See unmöglich
gemacht worden. Die blitzartige und für die Anglo-
amerikaner überraschende Inbesitznahme des
Brückenkopfes Tunis hat diese Pläne des Feindes
zum Scheitern gebracht. Sein Versuch, von Algier
aus mit Panzervorhuten Flugplatz und Stadt Tunis
im Handstreich zu nehmen, mißlang unter schwe-
ren Verlusten.

Es ist selbstverständlich, daß mit den zunächst
rasch nach Tunis geworfenen, zum Teil durch die
Luftwaffe abgesetzten, aber demgemäß schwachen
Kräften die Achse dieses Gebiet auf die Dauer
nicht behaupten konnte. Es mußte daher eine neue
Armee gebildet, durch die Enge von Sizilien nach
Tunesien überführt und auf dem gleichen Wege
dauernd versorgt werden. Die Durchführung dieser
Maßnahme und die Sicherung der Operationen er-
forderten den ganzen Einsatz der italienischen
Kriegs- und Handelsflotte, nunmehr allerdings auf
einem Wege, der weitaus sicherer gestaltet werden
konnte als die bisherigen, um das Drei- und Vier-
fache längeren Routen in die Häfen von Tripolita-
nien und der Cyrenaika.

Die einstweilige Aufgabe von Tripolis und die
Zurücknahme der noch in Libyen bzw. in der
Cyrenaika stehenden deutsch-italienischen Panzer-

Unerhörtes

„Ihr Name ist Deutschland!“ '
Von Kriegsberichter Wolfgang Koerber

PK. Im Osten. 25 Januar
Seit vielen Tagen wird X, ein Angelpunkt der

großen Angriffsschlacht gegen Stalingrad, gegen
eine starke bolschewistische Übermacht von nahezu
drei Armeekorps, die von allen Seiten heranrückt,
gehalten Eine Flakkampfgruppe. Gebirgsjäger und
die Horstkompanie des Flughafens sind zu einer Ein-
heit zusammengeschweißt, die einen ehernen Wall
um die Stadt bildet Die erste drohende Einschnü-
rung ist zerrissen, die Hauptkampflinie von der
Stadt weggerückt, der Süden und Südwesten frei-
gekämpft. In der Nacht war es, vor drei Tagen,
als ein nach Süden vorgehender Spähtrupp auf
einen anderen Spähtrupp stieß, offensichtlich vorn
Feind. Mart umschlich sich, dann erkannte man
sich: Donnerwetter, das sind ja die unsern' Ein
Panzerzug kam herein, weitere Gebirgsjägerein-
heiten, Panzerwagen. Aufatmen! Transport-„Jus“
fielen jeden Tag auf dem Fliegerhorst ein. obwohl
der unter feindlichem Beschuß stand Auch sie
brachten Munition. Nachschub.

Unvergessen bleiben die ersten Tage, in denen
die Männer der Fliegerhorstkompanie, manche von
ihnen mit ergrauten Schläfen, infanteristische
Kampferfahrung hatten sie nicht ganz allein die
Stellung hielten. Ihnen zur Seite standen noch die
Leute einer Baukompanie, NSKK.-Männer mit hun-
dert Holländern, die freiwillig in den Kampf ein-
traten. und eine Handvoll Pioniere und Grenadiere.
Diese Tage sind ein Ruhmesblatt für das technische
Personal des Fliegerhorstes Ihr verbissener Ein-
satz — manche Tapferen wurden vorn Tod geholt —
schaffte die Voraussetzung für den Ausbau der
Igelstellung.

Am Abend kamen die Gebirgsjäger, kam Haupt-
mann G„ ein alter Panzerspezialist, der sich von
Süden durchgeschlagen hatte, und machte aus den
vorhandenen Flakbatterien eine Kampfgruppe, die
einen Sperriegel um die ganze Stadt legte. Es war

• höchste Zeit. In der Nacht kam der erste bol-
schewistische Angriff Über hundert Panzer roll-
ten gleichzeitig • mehreren Seiten gegen die
Igelstellung an, d u aufgesessene und marschie-
rende Infanterie in Stärke von mehreren Ba-

geräumt wurde

armee auf die tunesische Grenze waren damit not-
wendig, weil auf dem Landwege von Tunis aus in
Anbetracht der weiten Entfernung ihre Versorgung
auf die Dauer kaum möglich gewesen wäre.

So sichern die nunmehrigen Positionen der Achse
in Tunesien am besten die Erfüllung der militäri-
schen Aufgaben unserer Südfront. Sie trennen
durch die Enge Tunis-Sizilien das Mittelmeer in
zwei Teile. Sie verhindern die unmittelbare See-
verbindung zur britischen 8. Armee und sichern
damit Süditalien und die gesamte europäische
Südflanke. Für die Streitkräfte der Achse in Nord-
afrika aber ist jetzt eine Ausgangslage geschaffen,
die jederzeit die Wiederaufnahme einer Offensive
nach der einen oder anderen Richtung ermöglicht.
Die zukünftige militärische Entwicklung im Mittel-
meerraum wird zeigen, wie sehr Italiens von weit-
blickenden strategischen Gesichtspunkten diktier-
ter Entschluß seinen eigenen Interessen und der
gemeinsamen Kriegführung gedient hat.

In 7000 Meter Hö

Britische Luftschlappe am Atlantik
Berlin, 25. Januar

Nach der am Vortage erlittenen Niederlage in
den nördlichen Abschnitten der besetzten West-
gebiete, bei der 17 britische Flugzeuge, vorwiegend
Bomber, abgeschossen wurden, holte sich die feind-
liche Luftwaffe am Sonnabend eine weitere emp-
findliche Schlappe. Bei ihren Unternehmungen
gegen die besetzten Gebiete und Westdeutschland
wurden hei Tag und Nacht sechzehn Flugzeuge,
vorwiegend viermotorige Bomber, von deutschen
Jägern und Flakartillerie vernichtet. Bei einem
Angriff gegen die westfranzösische Küste schossen
Focke-Wulf- und Messerschmittjäger sechs vier-
motorige Bomber aus einem britischen Kampfver-
band heraus.

Als sich die Briten am 23. Januar gegen 14 Uhr
in großer Höhe dem südbretonischen Küstengebiet
näherten, wurden sie sofort von unseren Jägern
angegriffen. Schon in der ersten Minute des Luft-
kampfes stürzte ein viermotoriges Flugzeug, von
zahlreichen Geschoßgarben getroffen, aus 6000 Meter
Höhe ab und zerschellte am Boden Einige Minuten
später mußte ein weiterer Bomber nach schweren
Treffern zum Gleitflug übergehen. Drei der Be-
satzungsangehörigen pendelten Sekunden später
an den Fallschirmen über ihrem abgestürzten Flug-
zeug. Gleichzeitig versuchte ein in etwa 1000 Meter
Höhe schwer getroffenes Flugzeug, noch im letzten
Augenblick eine Notlandung vorzunehmen, die
jedoch mißlang. Der Bomber geriet beim Aufsetzen
in Brand. Ein weiteres viermotoriges Bombenflug-
zeug, das infolge schwerer Beschädigungen aus dem
Verband ausscheren mußte, wurde von zwei deut-

Heldentum

taillonen. Der Angriff war von einem ungeheuren
Trommelfeuer feindlicher Artillerie, Granatwerfer,
Pakgeschütze und Salvengeschütze begleitet Die
Mündungsfeuer bildeten eine glühende Kette am
Horizont Da blieb nur Zeit, zwischen zwei Ein-
schlägen schnell an die Lieben zu Hause zu den-
ken, an Frau und Kind, und im übrigen den Helm
fester zu binden. »

Die Flak arbeitete großartig an diesem Abend
Hauptmann G war von Geschütz zu Geschütz ge-
fahren. „Die Stellung muß gehalten werden bis
zum letzten Mann!" sagte er. Seine Stimme hatte
einen rauhen Klang. Er wußte, der Befehl war
hart, aber unvermeidlich. „Für jeden Panzer
wird ein Schuß genehmigt, höchstens zwei!“ Sie
schossen wie die Götter. Zwölf Stück wurden
durch den Panzerschreck, die unvergleichliche
schwere Flak, abgeschossen Ein weiterer großer
Panzer wurde durch Flakunteroffizier H. mit einem
Benzinkanister und einer Sprengladung derart in
die Lüfte gejagt, daß Stücke 50 Meter im Umkreis
herumflogen. Die leichten und mittleren Ge-
schütze ließen im Zusammenwirken mit den Ge-
birgsjägern die bolschewistische Infanterie bis auf
100 oder 5C Meter herankommen Das Ergebnis
kann man sich denken. Immer wieder hörte man
von drüben das Anfeuern der Kommissare. Dann
kamen sie daher in dicken Haufen, Arm in Arm,
betrunken, mit wüsten- Urrääh, johlend und brül-
lend. Alles war schnell vorüber. Sie hatten
furchtbare Verluste.

So ging es jede Nacht. Pausenlose Angriffe von
allen Seiten, unerhörtes Heldentum der Verteidi-
gung. Der Kampf der Flak ist einem Schachspiel
in drei Dimensionen vergleichbar Überall greift Sie
blitzschnell ein. gegen Panzer, gegen Bereitstellun-
gen, gegen angreifende Infanterie und. wenn not-
wendig, gegen feindliche Flugzeuge. Auch die flie-
genden Verbände griffen in die Schlacht ein, zer-
schlugen Artillerie- und Infanteriestellungen, zer-
störten ein Salvengeschütz, zerfetzten rollende
feindliche Panzer. Zerstörer und Jäger schossen in
einer halben Stunde vier bolschewistische Panzer-
flugzeuge ab

Nachts beim Flakkampftrupp W. war wieder die
Hölle los. Ein Salvengeschütz schoß herüber und
schwere Artillerie. Mit eingezogenem Kopf schlich
man durch das Gelände, spürte den Tod im Nacken.
Trifft es dich? Trifft es mich? Man kann sein
Schicksal an den Knöpfen abzählen. Aber in dieser
Nacht wurden die Sowjets wieder von der Igel-
stellung zurückgedrängt.

Möchte die Heimat nur eine Minute diesen Sol-
daten ins Antlitz sehen. Ihre Kampfbereitschaft,
ihre erbitterte Ausdauer, ihr zäher, harter Wille,
Einsatz bis zum letzten, sind unvorstellbar. Da Ist
der Kampftruppenführer Leutnant W. Vor kurzem
hat er ein Auge verloren, wurde zweimal in die
Heimat geschickt. Aber immer wieder kehrte er
zur Truppe zurück, einem inneren Befehl folgend
In einer Nacht schoß seine Batterie vier Feindpanzer
ab. Da ist jener Hauptmann A. von der Horstkom-
panie. 52 Jahre alt, Inhaber des goldenen Militär-
verdienstkreuzes vorn Weltkrieg. In gewaltsamer
Erkundung machte er 25 Bolschewisten nieder, er-
beutete zahlreiche Maschinengewehre. Granatwer-
fer, Maschinenpistolen. Drei Finger der rechten
Hand wurden ihm weggerissen.

Das sind die Männer dieses Stützpunktes, eines
von vielen. Wer sind sie? Wir wissen es. wir haben
es zutiefst erlebt. Ihr Name ist — Deutschland!

he abgeschossen

sehen Kampfflugzeugen, die von einem Aufklärungs-
flug zurückkehrten, in Brand geschossen. Der Bom-
ber stürzte steil ab ins Meer. Die fünf Mann starke
Besatzung konnte sich noch rechtzeitig retten. Um
14.17 Uhr trudelte der nächste Bomber nördlich der
sieben Inseln an der nordbretonischen Küste aus
3000 Meter Höhe ab. Die achtköpfige Besatzung
wurde gefangengenommen. Das sechste viermotorige
Bombenflugzeug wurde in 7000 Meter Höhe das
Opfer eines deutschen Jägers, der trotz starken
Abwehrfeuers auf kürzeste Entfernung anflog und
den Britenbomber so schwer traf, daß er nach
senkrechtem Absturz auf Land aufschlug.

Das Ergebnis dieses Angriffes auf die besetzte
Westküste, der von zwei starken Wellen mit Groß-
bombern neuester Bauart geflogen wyrde, steht in
einem umgekehrten Verhältnis zum Kräfteauf-
wand des Einsatzes; keine einzige Bombe traf ein
militärisches Objekt; der Großteil der Abwürfe
fiel auf flaches Land, der Rest in die Wohnhäuser
einer französischen Stadt. Das Erscheinen der
deutschen Jäger und das massierte gutliegende
Feuer der Flak zwang die Bomber, ihre Lasten
ungezielt abzuwerfen. Der den modernen Groß-
bombern angedichtete Nimbus der Unverwundbar-
keit schwand schon bei der ersten Begegnung mit
diesem Maschinentyp. Jetzt muß der Feind von
Mal zu Mal feststellen, daß selbst die Kampfkraft
eines engaufgeschlossen fliegenden Verbandes die-
ses vorn Gegner als „neuestes und bestes“ bezeich-
neten Bombenflugzeugmusters den deutschen Jägern
und ihren Waffen unterlegen ist.

Bei anderen Unternehmungen britischer Flug-
zeuge wurden von Jägern und Flakartillerie noch
weitere zehn britische Flugzeuge, darunter eine

Berlin. — Der Führer hat auf Vorschlag
Reichsverkehrsministers den Ministerialrat
fessor R. Dobmaier zum Ministerialdirigenten ,
Reichsverkehrsministerium ernannt.

*

Stockholm. — Die britische Admiralität gibt d,
kannt, daß das U-Boot „Traveller“ als verloren $
gesehen werden müsse.

*

Stockholm. — Nach einer Reutermeldung betij
sich der Befehlshaber der USA-U-Boote im Pazjfj
Konteradmiral English, unter den Fluggästen det
Pazifik verschollenen Transportflugzeuges.

*

Die totale Mobilmachung im Kriege

Umriß eines Dichters und Soldaten / Von Ernst Jünger

In diesem Stadium des Krieges, da uns mit jeder Stunde mehr der hohe und entscheidende
Sinn letzter und übermenschlicher gemeinsamer Anstrengungen so deutlich bewußt wird, wollen
wir nachfolgend einen trefflichen Abschnitt aus Ernst Jüngers kleiner Schrift „Die totale Mobil-
machung" ins Gedächtnis nachdenklicherer Leser zurückrufen. Sie findet sich im Band „Blätter
und Steine" (Hanseatische Verlagsanstalt) und stellt in ihrer Gänze den tiefschürfenden Versuch
dar, die Erscheinung der totalen Mobilmachung aus den Merkmalen des ersten Weltkrieges
heraus sichtbar zu machen Der Aufsatz wurde im Frieden, zwischen den großen militärischen
Auseinandersetzungen, geschrieben (die der Träger des Pour le merite Leutnant Ernst Jünger
vor 25 Jahren an der Westfront durchstand, um heute wieder als Hauptmann im Osten seine
Pflicht zu erfüllen); gerade heute wird sein seherisches Urteil für unsere Gegenwart bestätigt.

Das Bild des Krieges als einer bewaffneten Hand-
lung fließt immer mehr In das weitergespannte Bild
eines gigantischen Arbeitsprozesses ein. Neben den
Heeren, die sich auf den Schlachtfeldern begegnen,
entstehen die neuartigen Heere des Verkehrs, der
Ernährung, der Rüstungsindustrie — das Heer der
Arbeit überhaupt. In der letzten, schon gegen Ende
dieses Krieges angedeuteten Phase geschieht keine
Bewegung mehr — und sei es die einer Heim-
arbeiterin an ihrer Nähmaschine —, der nicht eine
zum mindesten mittelbare kriegerische Leistung
innewohnt. In dieser absoluten Erfassung der
potentiellen Energie, die die kriegführenden Indu-
striestaaten in vulkanische Schmiedewerkstätten
verwandelt, deutet sich der Anbruch des Arbeits-
zeitalters vielleicht am sinnfälligsten an — sie
macht den Weltkrieg zu einer historischen Erschei-
nung, die an Bedeutung der Französischen Revolu-
tion weitaus überlegen ist. Um Energien von solchen
Ausmaßen zu entfalten, genügt es nicht mehr, den
Schwertarm zu rüsten — es ist eine Rüstung bis
ins innerste Mark, bis In den feinsten Lebensnerv
erforderlich. Sie zu verwirklichen, ist die Aufgabe
der totalen Mobilmachung, eines Aktes, durch den
das weitverzweigte und vielfach geänderte Strom-
netz des modernen Lebens durch einen einzigen
Griff am Schaltbrett dem großen Strome der krie-
gerischen Energie zugeleitet wird.

Eine Mobilisation von diesem Umfang hatte der
menschliche Verstand zu Beginn des Weltkrieges
noch nicht vorgesehen Sie deutete sich jedoch
bereits in einzelnen Maßnahmen, etwa im starken

Einsatz der Kriegsfreiwilligen und Ersatzreservisten
gleich zu Anfang des Krieges, in Ausfuhrverboten,
in Zensurbestimmungen, in Veränderungen der
Geldwährung an. Im Laufe des Krieges verdichtete
sich dieser Prozeß; die planmäßige Bewirtschaftung
der Rohstoffe und Lebensrnittel, die Überführung
des Arbeitsverhältnisses in das Militärverhältnis,
die Zivildienstpflicht, die Bewaffnung der Handels-
schiffe, die ungeahnte Ausdehnung der Befugnisse
der Generalstäbe, das „Hlndenburgprogramm“. der
Kampf Ludendorffs um die Identität von mili-
tärischer und politischer Führung seien als Bei-
spiele genannt.

Dennoch wurden, trotz der ebenso grandiosen
wie furchtbaren Schauspiele der späten Material-
schlachten, in denen das menschliche Organisations-
talent seine blutigen Triumphe feierte, die letzten
Möglichkeiten noch nicht erreicht. Sie sind, selbst
wenn man sich auf die Betrachtung der rein tech-
nischen Seite dieses Prozesses beschränkt, auch nur
zu erreichen, wenn das Bild des kriegerischen Vor-
gangs schon in die Ordnung des friedlichen Zu-
standes vorgezeichnet Ist. So sehen wir, wie in
vielen Staaten der Nachkriegszeit die neuen Me-
thoden der Rüstung bereits auf die totale Mobil-
machung zugeschnitten sind.

Hier können Erscheinungen angeführt werden
wie die radikale Vernichtung des Begriffes der
„individuellen Freiheit“, der freilich von jeher
fragwürdig war. Wir begegnen diesem Angriff.

I dessen Tendenz dahin ziehlt, daß es nichts geben
n soll, was nicht als eine Funktion des Staates zu
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Mathias Wieman und Heidemarie Hatheyer sind
die Hauptdarsteller eines neuen Films von Erich
Engel mit dem Titel ..Man rede mir nicht von
Liebe“, der dieser Tage in Geiselgasteig begonnenwurde,

*

Das kleine Haus des Berliner Staatstheaters
brachte dieser Tage Hans Hombergs neuestes
Werk, die Komödie „Der tapfere Herr S.'. zur Ur-
aufführung Der Autor ist durch sein auch in Ham-
burg inszeniertes Lustspiel .Kirschen für Rom"
bekannt geworden Sein jüngstes Stück will am
Beispiel des Sokrates beweisen, daß Mut ange-
boren ist und Tapferkeit an erzogen werden kann und
daß auch die höchste Philosophie nur durch den
Einsatz ihre Weihe erhält Helmut Käutner führte
Regie; den Sokrates spielte Werner Krauss.

*

Der Berliner Schriftsteller Wolfgang Goetz,
dessen Bühnenwerke „Gneisenau" und „Der Mini-
sterpräsident" auch in Hamburg aufgeführt worden
sind, läßt Im Steuben-Verlag demnächst ein neues
Buch „Die Linden" mit dem Untertitel ..Die Ge-
schichte einer Straße“ erscheinen Nach Sascha
Guitrys „Champs-Elysäes' (Bühnenwerk und Film)
scheint das Thema europäischer Prachtstraßen be-
sondere Vorliebe gefunden zu haben.

*
Das Haus, in dem der Dichter Johannes Schlaf

in seiner Vaterstadt Querfurt bis zu seinem Tode
im Februar 1941 wohnte, wird jetzt zu einer
Erinnerungsstätte umgestaltet Noch bei Leb-
zeiten hat dir Dichter große Teile seiner Manu-
skripte dem Johannes Schlat Archiv der Stadt

Halle a d. S. übereignet. Einen anderen 1*1
seiner literarischen Werke hat der Dichter für »*'
Museum in Querfurt bestimmt. Ein umfangreiche!
Briefwechsel mit Dichtern Philosophen Astro-
nomen. Künstlern und führenden Männern offen-
bart den Einfluß Schlafs auf die literarische Ge*
staitung seiner Zeit.

♦

„Der Fährkug“. ein Schauspiel des niederdeut-
schen Dichters Hermann Boßdorf, wurde in det
hochdeutschen Fassung von Albrecht Janßen *ur
Uraufführung für das Stadttheater Elbing erworben

*
Die deutsche Lehrerbildungsanstalt, die am Freitet

in Kiew ihrer Bestimmung übergeben wurde "te!
sich neben der Heranbaklung fähiger Lehrkraft«
die hohe Aufgabe, junge Menschen der Ukraine t“
deutschbewußten Menschen zu erziehen. Nach den
Kriege Ist die Errichtung höherer Schulen gepla»1'
um die Kinder Volksdeutscher, die dort angesieden
werden, fortbilden zu können.

*
Die Magdeburger Städtischen Bühnen lass«"

durch ihre künstlerischen Vorstände neuerdmf-
Einführungsvorträge in schwerer zugängli cb
Werke der Opern- und Schauspielliteratur halte”’
Neben diesen Einführungen läuft eine Vortrags-
reihe des Dramaturgen der Städtischen Bühne”'
Dr. Friedrich Hedler, der über die allgemeine”
Gesetze und Bedingungen des Theaters spric”’
und in einem Referat „Wie schreibe ich
Theaterstück?" die künstlerischen und forma 1 «"
Gesetze erhellt, die einem Bühnenwerk Auasic”1
auf Annahme geben.

Anzahl mehrmotoriger Flugzeuge, vernichtet.
Wieder einmal erwies sich am 23 Januar die
Härte der deutschen Abwehr, die der britischen
Luftwaffe Tag um Tag neue schwere Verluste zu-
fügt.

Donnerstag Reichstag in Tokio
DNB-Ostaslendiensl

Tokio. 25 Januar

Ministerpräsident Tojo ist von seiner Krankheit
bereits soweit wiederhergestellt, daß er am ersten
Sitzungstag des Reichstages am kommenden Don-
nerstag teilnehmen kann.

Chittagong fast ganz zerstört
DNB-Ostasiendienst

Tokio, 25. Januar
Hier vorliegende Frontberjchte bestätigen nun-

mehr auch von japanischer Seite die Meldungen,
wonach am 22. und 23. Januar starke Einheiten
der japanischen Luftwaffe In mehrfachem Einsatz
Tag und Nacht die feindlichen Stützpunkte Chit-
tagong und Feni an der indisch-burmesischen
Grenze angriffen. Chittagong sei, wie die Berichte
besagen, seit jüngster Zeit eine wichtige Basis für
die gegnerische Aktion in diesem Grenzgebiet.
Durch Bomben schwersten Kalibers seien die Ha-
fenanlagen von Chittagong fast völlig zerstört wor-
den; auch auf dem Flugplatz seien Brände aus-
gebrochen. Bei einem Gegenangriff der Engländer
auf japanische Stellungen im Grenzgebiet wur-
den vier von sechs feindlichen Jägern vorn Typ
Hurrtcane durch Flak abgeschossen. Der Führer
dieses Verbandes, ein englischer Hauptmann,
wurde dabei gefangengenommen.

USA-Gesandter wieder in Finnland?
Von unserem Korrespondenten

H W Stockholm, 25. Januar
Der gegenwärtig in Washington weilende USA-

Gesandte In Finnland, Artur Schoenfeld, wird nach
einer Erklärung des amerikanischen Außenministers
Hull wahrscheinlich nach Helsinki zurückkehren.
Reuter zufolge verweigerte Hull jegliche Äußerung
über seine Diskussion mit Schoenfeld

USA-Truppei jp Aden
EP. Sofia, 25. Januar

Aus Bagdad erfährt man, daß die Amerikaner
kürzlich in Koweit, in Aden und im indischen Hafen
Karachi gelandet sind.

Keine „unerschönflichen Reserven“
Von unserem Korrespondenten

HW. Stockholm. 25. Januar
Der USA-Landwirtschaftsminister Wickard hat

einer Reutermeldung aus Washington zufolge In
seinem Jahresbericht die Notwendigkeit einer noch
umfassenderen Rationierung in den Vereinigten
Staaten angedeutet und die amerikanische Zivil-
bevölkerung ermahnt, sich darein zu finden. Er
rückte deutlich von den Prahlereien des USA-
Staatsmannes über „unerschöpfliche Reserven" ab
und rief „die gesunde Vernunft“ an, die auf dem

Sevilla. — Wie aus Algeciras berichtet
liefen am Sonnabend in den Hafen von Gibr,^
zwei Schwerbeschädigte Frachtschiffe ein Tote m
Verwundete wurden an Land gebracht.

*

Tokio. — Der japanische Außenminister hat Thai,
land für die bisher auf allen Gebieten bewiesen
Zusammenarbeit mit Japan den Dank seiner R;.
gierung ausgesprochen.

Gebiet der Lebensrnittel für die militärischen Bt.
dürfnisse und die Leih- und Pachtorganisation de
Vorzug erheischen. „Die Opfer“, so sagte e,
„müssen eben als ein Teil dessen genommen wg.
den, was es kostet, den Sieg zu erringen".

„Reinigungsaktion“ in Marseille
Von unserem Korrespondenten

Dr. B. Vichy, 25. Januar
Die französische Polizei hat am Sonntag in der

großen i anzösischen Mittelmeerhafen Marsejti
eine AkLon durchgeführt, wie sie in der Ga
schichte der französischen Polizei einmalig ist: d<
gesamte Marseiller Altstadt am alten Hafen wurdi
evakuiert. In den letzten Tagen wurden gang
Stadtviertel umzingelt und anschließend eine eig.
gehende Razzia vorgenommen. Mehr als W
Personen wurden dabei verhaftet und mehr als H
Bars und Kaffees geschlossen. Die Durchführun,
dieser vorbereitenden Maßnahmen verlief ohm
jeden Zwischenfall.

Am Sonntag erfolgte dann die Evakuierung de
Bewohner der Marseiller Altstadt. 40 000 Persong
mußten ihre Wohnungen räumen. Nachdem sie zu-
nächst in ein Lager im Innern der Stadt geführt
worden waren, wird Jetzt ihre Unterbringung i:
Departement Bouche du Rhone in die Wege ge-
leitet. In dem amtlichen Kommunique der Prä-
fektur von Marseille wird festgestellt, daß die Aul-
hebung der düsteren Viertel des alten Hafens eint
„heilsame Reinigungsaktion“ darstelle, die zweifel-
los von der gesamten übrigen Bevölkerung begrüßt
und gutgeheißen werde. Die Stadt Marseille we:6
damit endlich von dem zweifelhaften Ruf befrei
werden, den sie in der ganzen Welt wegen diese
Hafenviertel genossen habe. 1

„FesteBande g’sicherAnschauungen"

Der Empfang v. Moltkes bei Franco
Madrid, 25. Januar

Am Sonnabendnachmittag überreichte — wie
bereits gemeldet — der neue deutsche Botschafter
in Madrid, Hans Adolf von Moltke, deqa spanischen
Staatschef sein Beglaubigungsschreiben. Botschafter
von Moltke wurde im Botschaftersaal in Anwesen-
heit des spanischen Außenministers Grafen Jor-
dana sowie des Chefs der Militär- und Zivilkabi-
nette von General Franco empfangen In den aus
diesem Anlaß gehaltenen Reden wurde die gemein-
same antibolschewistische Haltung beider befreun-
deter Staaten betont, die sich in gemeinsamen
Kämpfen einst in -Spanien und nun an der Ostfront
bewährt hat.

Der deutsche Botschafter sagte in seiner Rede
u. a.: „Ich übernehme die mir vorn Führer über-
tragene Aufgabe, die Tradition der deutsch-spani-
schen Freundschaft zu pflegen, in einem Augen-
blick, in dem der für alle Zukunft entscheidende
Kampf für die alte Kultur Europas seinen Höhe-
punkt erreicht hat. Ebenso wie das deutsche und
das italienische Volk hat auch das spanische Volk
durch Niederringung der inneren Feinde dieser
Kultur in einer siegreichen Revolution seine natio-
nale Wiedergeburt erfahren. Durch feste Bande
gleicher Anschauungen verbunden, hat damals, als
das spanische Volk unter seinem Caudillo Europa
gegen die Angriffe des Bolschewismus erfolgreich
verteidigte, die Deutsche Legion Seite an Seite mit
den nationalen spanischen Truppen gekämpft. Heute
steht an der Ostfront die spanische Freiwilligen-
division, die in heldenhaftem Einsatz gemeinsam
mit den deutschen Kameraden den bolschewistischen
Angriff zurückschlägt. Die durch gemeinsam ver-
gossenes Blut besiegelte dauernde Freundschaft
zwischen unseren Nationen Ist eine Garantie für
die Zukunft Europas.“

Der Caudillo erklärte in seiner Antwort u. a„
daß das spanische Volk in diesen Augenblicken, in
denen Deutschland die größte Schlacht der Ge-
schichte gegen die bolschewistische Barbarei des
Ostens liefert, den Heroismus und die Opfer des
deutschen Volkes ebenso zu würdigen wisse wie
die weit vorausschauende Entscheidung des Füh ¬

rers, die bolschewistische Gefahr endgültig zu ver-
nichten. „Spanien“, so sagte Franco wörtlich .du
an seinem eigenen Fleisch die Wunden des furch 1-
baren kommunistischen Verbrechens erlitten hat. nn

ein Land, das wie kein anderes besser den Mut
und den Wert begreifen kann, mit dem der für die
Zukunft der Zivilisation und der europäis- bn
Kultur so harte und siegreiche Kampf. in der Un-
endlichkeit der russischen Steppen geführt wird
Darum ist unsere Nation stolz darauf, daß auci
hier spanisches Blut in dem gemeinsamen Abwehr-
kampf fließt.“

Zum Schluß sprach der Caudillo seine besten
Wünsche für die Größe und Zukunft des deutschen
Volkes und die Person des Führers aus.

Deutschlandbesuch abgeschlossen

RD. München, 25. Januar
Der spanische Parteiminister, Exzellenz Arrese

traf am Sonnabendfrüh zu einem zweitägigen Auf-
enthalt in der Hauptstadt der Bewegung ein Zu
seinem Empfang hatten sich auf dem Hauptbahn-
hofe Reichsleiter Bormann Reichsstatthalter Ge-
neral Ritter von Epp, Gauleiter Paul Giesler Ober-
bürgermeister Reichsleiter Fiehler und der spani-
sche Generalkonsul in München, Castel y Marco,
eingefunden. Im Laufe des Vormittags ehrte der
hohe Gast in den Ehrentempeln der Ewigen Wache
am Königlichen Platz, vor denen eine Ehren-
kompanie der Waffen-f^ mit Musik- und Spiel-
mannszug Aufstellung genommen hatte die Blut-
zeugen der Bewegung durch Niederlegung von
Kränzen Exzellenz Arrese wurde anschließend von
Reichsleiter Bormann im Braunen Haus nach Be-
sichtigung des Führerhauses von Reichsschatz-
meister Schwarz im Verwaltungsbau empfangen.
Am Nachmittag besuchte der spanische Gast das
Haus der Deutschen Kunst und wohnte am Abend
einem von Gauleiter Paul Giesler im Künstlerhaus
gegebenen Empfang bei. Am Sonntag hat Exzel-
lenz Arrese die Reichsschule der NSDAP- i"
Feldafing besichtigt und nach einem Besuch der
Oper ,,Turandot“ in der Münchener Staatsoper an1
Spätabend die Hauptstadt der Bewegung verlassen.

begreifen ist, zunächst in Staaten wie Rußland und
Italien, dann aber auch bei uns, und es ist vor-
auszusehen, daß alle Länder, in denen Welt-
ansprüche lebendig sind, ihn irgendwie vollziehen
müssen, um der Entfesselung neuartiger Kräfte ge-
wachsen zu sein. Hierher gehört der russische
„Fünfjahresplan“, der die Welt zum ersten Male
vor einen Versuch stellte, die Gesamtanstrengung
eines großen Reiches in einem einzigen Strombett
zu vereinigen. Es ist hier lehrreich, zu sehen, wie
das ökonomische Denken sich überschlägt, denn die
„Planwirtschaft" als eine der letzten Folgen der
Demokratie wächst über sich selbst hinaus zu reiner
Machtentfaltung überhaupt. Dieser seltsame Um-
sprung ist an vielen Erscheinungen unserer Zeit zu
beobachten; der große Druck der Massen schlägt
in Kristallbildungen um.

Aber nicht nur der Angriff, sondern auch die
Verteidigung fordert zu außerordentlichen An-
strengungen heraus — und hier wird der Zwang
der Welt vielleicht noch deutlicher. Wie jedes
Leben den Keim seines Todes bereits mitgebiert, so
schließt auch das Auftreten der großen Massen
eine höchste Demokratie des Todes in sich ein. Wir
haben das Zeitalter des gezielten Schusses bereits
wieder hinter uns. Der Geschwaderführer, der In
nächtlicher Höhe den Befehl zum Bombenangriff
erteilt, kennt keinen Unterschied zwischen Kämp-
fern und Nichtkämpfern mehr. Die Möglichkeit
solcher Bedrohungen aber setzt weder eine par-
tielle noch eine allgemeine, sie setzt eine totale
Mobilmachung voraus, die sich selbst auf das Kind
in der Wiege erstreckt.

Viel wäre so noch zu nennen — allein es genügt,
dieses unser Leben selbst in seiner vollen Ent-
fesselung und In seiner unbarmherzigen Disziplin,
mit seinen rauchenden und glühenden Revieren,
mit der Physik und Metaphysik seines Verkehrs,
seinen Motoren. Flugzeugen und Millionenstädten zu
betrachten, um mit einem mit Lust gemischten
Gefühl des Entsetzens zu ahnen, daß es hier kein
Atom gibt, das nicht in Arbeit Ist, und daß wir
selbst diesem rasenden Prozeß im tiefsten ver-
schrieben sind Die totale Mobilmachung wird weit
weniger vollzogen, als sie sich selbst vollzieht, sie
ist In Krieg und Frieden d, r Ausdruck des geheim
nlsvollen und zwingenden Anspruches, dem dieses ,

Leben im Zeitalter der Massen und Maschinen uns
unterwirft. So kommt es. daß jedes einzelne Leben
immer eindeutiger zum Leben eines Arbeiters wird
und so kommt es, daß auf die Kriege der Ritter
der Könige und Bürger die Kriege der Arbeiter
folgen — Kriege, von deren rationeller Struktur und
deren hohem Grade • von Unbarmherzigkeit uns
bereits die erste große Auseinandersetzung des
20. Jahrhunderts eine Ahnung gegeben hat.

7m Angesicht des Todes bestätigt sich der
hohe Rang des Menschen in der sokrati-

sehen Ironie und in der cäsarischen Be-
redsamkeit, dann aber im Schweigen der
Schildwache die auf verlorenem Posten fällt

Ernst Jünger

Neuer Film mit Mathias Wieman
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Schaftsspiel HSV — Victoria“ am nächsten
müssen die ersten drei Silben fortge'assen
Die Meisterschaft ist belseitegeschafft'

Victoria hat also auf der Hoheluft Ihr

Hauptmann Klämann Im Haus
gen des HJ.-Bannes 282. für
Infanterie begeistert habe.

denn im Sprunge hatte er die Witterung des
bendigen gespürt Er mußte mit dem großen
mon kämpfen, um jeden Preis. Er mußte ihn
siegen, ihm blieb keine Zeit mehr zu suchen

Serpentinen
näherte sich

Postdienst zwischen dem Ostland einerseits und
der Ukraine, Belgien, Dänemark, den Niederlan-
den und Norwegen andererseits ausgenommen wor-

Auch wir sind der Ansicht, daß hieraus
Aufführungsstil erwachsen wird und daß
die künstlerische Erziehung des Volkes
muß.

ten gehört zur körperlichen und
der Hitler-Jugend.

Ungewöhnlich früh und entschieden früher als
erwartet. 1a. sozusagen unbemerkt, sind die Würfel
gefallen Als kurz vor Schluß ihres großen Kampfes
gegen die widerstandsfesten und tüchtigen Wil-
helmsburger die hoffnungsvolle Victoria nach einer
halben Stunde erheblicher Bedrängnis das alle
Zweifel ausschließende dritte Tor schoß, da freute
sie sich mit ihren vielen Anhängern dos Sieges, der
den Drei-Punkte-Vorsprung vor dem HSV. wahrte
Daß gegen diesen und die an letzter Stelle stehende
Viktoria-Wilhelmsburg alle drei Punkte draufgehen
sollten .war nicht zu erwarten' In spätestens vier-
zehn Tagen konnte wohl die Meisterschaftsfeier
steigen.

Mehr oder weniger später erfuhren die Zuschauer
des fesselnden Hnhelufter Spiels daß Victoria als
Gaumeister den Platz verlassen hatte. Die Meister-
schaft war - negativ — am Rotenbaum entschieden
worden Miller und seine Kameraden vom FC St
Pauli hatten dem ohne Janes kämpfenden HSV
besonders in der ersten Halbzeit zugesetzt Einen
einzigen Ball, der aber von größter Bedeutung war
mußte Torwart Jörissen durchlassen Diesen Rein-
fall wollte er In der zweiten Halbzeit mittels eines
Elfmeters rächen, aber der Reinfall wurde noch
größer- denn das von .Türissen geschossene Leder
erreichte nicht einmal das Ziel, und so blieb es
0:1 und auf den bestellten Plakaten zum . Meister-

Victoria
HSV.
Altona 93
Wilhelmsburg 09
FC. St. Pauli
Eimsbüttel
SG Orpo
St Georg/Sperber
SG Barmbeck
Viktoria-Wilhelmsb.

Le-
Dä-
be-

und

Pewsum, die im Mai des vergangenen Jahres durch
den Tod des Meisters verwaiste, ist vor kurzem
durch Landrat Dr. Picker für den Kreis Norden
erworben. Diese alte Kunstwerkstätte soll wieder
durch einen jungen befähigten Meister dienstbar
gemacht werden.

hier auch
einsetzen

igl.

erfolgen.
2. Wer

wandten,
während

monla 4:2 geschlagen wurden.
In der Germania-Staffel verbesserte

die Stellung mit einem 4:3-Sieg über
burger Reichsbahner. Normannia holte
lorenen Boden wieder well Vorwärt*

Löscharbeiten.

Die jungen Helfer unserer Feuerschutzpolizei
gaben durch ihr schnelles Handeln und kamerad-
schaftliches Hand-in-Hand-Arbeiten die Gewähr,
daß auch für den Ernstfall Hamburgs Feuerwehr-
scharen der Hitler-Jugend voll einsatzbereit sind
und ihren Mann stehen werden. Um so mehr wird
das der Fall sein, wenn, wie der K.-Gebietsführer,
Oberbannführer Paul, beim Schlußappell ausführte,
die Feuerwehrscharen in Hamburg eine umfang-
reiche Mannschaftsverstärkung erhalten. Gruppen-
kommandeur Oberst Küllmer sprach den Dank der
Polizei aus und ermahnte die Jungen, auch weiter-
hin In ihrem so wichtigen Dienst in der Heimat
ihre Pflicht zu tun und dabei stets an den Opfer-
mut ihrer Kameraden an der Front zu denken.

Mächtig packte ihn der Hunger am Genick, stieß
ihn vorwärts. Er sprang. Aber er sprang zu kurz.

Der Mann am Steuer des Automobils hatte er-
schreckt den großen grauen Schatten bemerkt, der
dicht an ihm vorbeifuhr mit grünen Wolfslichtem.

Graupelz war gleich wieder auf den Beinen, und
er glitt auf die nächste Serpentine los. pfeilschnell.

Eine Lotterie des Reichsluftschutzbundes

Mit Zustimmung des Reichsschatzmeisters der
NSDAP, hat der Reichsminister des Innern dem
Reichsluftschutzbund die Veranstaltung einer Geld-
lotterie genehmigt. Zur Ausspielung gelangen drei
Millionen Einzellose zu je 0.50 RM oder l 1/» Millio-

Die weit über
Drechslerwerkstatt

Entwurf fordert Sie war sorgfältig zusammenge-,
tragen, wenngleich sie manchen interessierten Be J
Sucher vergeblich nqch Entwürfen mit elgenwlü cce

Schneeräumkommandos für die Reichsbahn

Um den Reichsbahnbetrieb im Winter unter allen
Umständen zu sichern, bedarf es beim Eintritt von
Schneekatastrophen des kurzfristigen Einsatzes
bahnfremder Hilfskräfte zum Schneeräumen. Ent-
sprechende Abmachungen mit den örtlichen Orga-
nisationen sind getroffen. Soweit diese Hilfskräfte
aber nicht ausreichen, werden sich die Reichs-
bahndirektionen notfalls um die Heranziehung von
Hilfskräften zum kurzfristigen Notdienst bemühen.
Der Reichsinnenminister hat die zuständigen Be-
hörden ersucht, die Vorbereitungen für eine solche
Notdienstverpflichtung rechtzeitig zu treffen, da-
mit die Beorderungen auf schnellstem Wege durch-
geführt werden können.

Preisauszeichnung nach 100 g erwünscht
Der Reichswirtschaftsminister hat den Reichs-

innungsverband des Fleischerhandwerks darauf hin-
gewiesen, daß eine Preisauszeichnung für den Ver-
kauf von Fleisch und Wurst auf der Basis von
100 g erwünscht, eine Auszeichnung über 500 R oder
125 g dagegen nicht erwünscht sei. Der Minister
zieht damit die Folgerung aus der Einteilung der
Fleischkarte mit ihren Abschnitten zu 50 g.

einfacher Zettel genügt

der Arbeit die Jun-
den Dienst In der

L. A.

ähnlich lautet im Ernstfall die Meldung, wenn bei
Luftangriffen auf unsere Stadt die Feuerwehr-
scharen der Hitler-Jugend von der Feuerschutz-
polizei angefordert werden. Am Sonntagmorgen
erreichte die Jungen in ihrer Unterkunft wieder ein
plötzlicher Alarmbefehl. Hinauf auf die bereit-
stehenden Fahrzeuge, und in brausender Fahrt ging
es zum Einsatzort nach Barmbeck. Diesmal wollten
die Jungen im Rahmen einer Großübung vor dem
K.-Führer des Gebietes Hamburg, Oberbannführer
Paul, dem Gruppenkommandeur der Schutzpolizei,
Oberst Küllmer, und Offizieren der Feuerschutz-

D e r
Wir fordern den

Unentschieden gegen Alfred Herchenbach

erhalten

hinaus bekannte

Im „Haus der Arbeit" fand eine vom Amt für Beamte
des Kreises Hamburg 4 der NSDAP, veranstaltete
starkbesuchte Kundgebung statt, an der auch der
Kreisleiter Morisse teilnahm. Kreisamtsleiter Blum
sprach einleitend über allgemeine Fragen des Ein-
satzes der Beamten, und Kreslelter Morisse gab
dieser Einsatzforderung die notwendige politische
Deutung, dabei auch andere aktuelle politische
Tagesfragen berührend. Ein NSKK.-Musikzug um-
rahmte die Kundgebung.

bruar 1943 von der Gauwaltung Hamburg der Deut-
schen Arbeitsfront durchgeführt. Frauen und Män-
ner. die Neigung für das Kochen in der Gemein-
schaftsverpflegung haben, können sich umgehend
melden bei der Deutschen Arbeitsfront. Haupt-
abteilung Arbeitseinsatz, „Haus der Arbeit".

Die deutschen Amateurboxer s,egten in der Bres-
lauer Jahrhunderthalle vor 16 000 Zuschauern über
die Schweden-Staffel mit N 4 Punkten und leiteten
damit das neue Länderkampftahr ebenso ver-
heißungsvoll ein, wte sie das vergangene beispiel-
los erfolgreich Bestanden haben Das Ergebnis läßt
f edoch nicht die Härte und Ausgeglichenheit der
Kämpfe in den einzelnen Gewichtsklassen ver-
muten Die einzige deutsche Niederlage gab es Im
Federgewicht durch den In Frankreich verwunde-
ten Breslauer Büttner, der körperlich und tech-
nisch nicht so in Form war. um Hansson den
Punktsieg streitig zu machen.

Im Fliegengewicht sicherte sich Nikolaus Ober-
mauer in der ersten Runde bereits einen knappen
Vorsprung gegen Allan Hansson fSchweden) Diesen
konnte er in der dritten Runde durch ganze Se-
rien und in der dritten Runde durch saubere
Schlankombinationen ausbauen. An seinem Punkt-
siege gab es nichts zu deuteln. Der Hamburger
Otto Götzke scheitere im Bantamgewicht an der
erfahrenen Deckung und der großen technischen
Reife des Stockholmer Stig Kreuger Kamofgelst.
Tempo und Angriffsfreude sicherten Ihm aber ein
Unentschieden. Härteren Widerstand als erwartet

zu fasten Er mußte fressen oder gefressen werden
Wieder brauste das Ungetüm heran, während Grau-
pelz sich zum Sprunge duckte. Jetzt spürte er den
beißenden, ekelerregenden Geruch. Noch einmal

Können zeigen. In zwei Wohnhäusern
mit Hilfe von künstlichen Brandsätzen
Feuer entwickelt, das nun sachgemäß zu
war. Rauchschwaden erschwerten die

nung war, hat sich nach der Entwarnung möglichst
bald in seine Wohnung zurückzubegeben. Hat eine
Wohnstelle bei einem Luftangriff einen Groß-
schaden, insbesondere einen Einsturz, erlitten, so
haben sich abwesend gewesene Einwohner unver-
züglich nach Rückkehr bei dem zuständigen Luft-
schutzwart, Reichsluftschutzbund-Blockwart oder,
falls diese nicht erreichbar sind, bei dem zuständi-
gen Polizeirevier oder bei der an der Schadenstelle
eingerichteten Befehlsstelle zu melden.

3. Wer nach Luftangriffen seine Wohnung, ins-
besondere wegen Zerstörung oder Beschädigung,
aufgibt und sich zu Verwandten, Bekannten oder
sonstigen Personen innerhalb oder außerhalb der
Hansestadt Hamburg begibt, hat dieses unverzüg-
lich, notfalls telefonisch unter nachträglicher
schriftlicher Bestätigung, seinem zuständigen Poli-
zeirevier anzuzeigen.

4. Der Luftschutzwart oder sein Stellvertreter
muß des Nachts bei Fliegeralarm zuverlässig Aus-
kunft darüber geben können, welche Personen sich
im Hause befinden. Sie haben dafür zu sorgen, daß
die Entgegennahme der An- und Abmeldungen der
im Hause befindlichen Personen stets gesichert ist.
Zur Aufnahme der Zettelmeldungen wird die An-
bringung eines entsprechenden Kastens im Hause
zweckdienlich sein.

Die vorstehenden Bestimmungen sind ausschließ-
lich zum Schutze der Bevölkerung erlassen worden;
ihre genaueste Beachtung liegt Im Interesse aller
Volksgenossen.

Wirkungsmöglichkelten des Bühnenbildes im Film
gab am gestrigen Morgen eine Ausstellung des
Kunstvereins In Hamburg. Bühnenbildner Edward W»lf" hrln

geb Schwartz, Hamburg 36. Neustädter Straße
(26. Januar).

des vleraktlger KomAdlc

lag Ganz schneidig machte sich Borussia am Voß
berg Dort wurde Hlnschenfelde 5:2 geschlagen
Nachdem in dieser Staffel der Meister mit den '
Postsportverein feststeht. Ist die Frage wer ab
steigen muß. mehr als verworren geworden.

Die Hansa-Staffel sah nur zwei Spüle Dc
HEBC. hatte mit dem Wedeier TV harte Arbeit
bis der 3:1-Sieg unter Dach und Fach war. De
LSV. Uetersen hatte gleichfalls seine Sorgen mi
Westeimsbüttel, siegte aber doch noch 3 0.

zügig geschriebene Werk transponiert die Melan-
cholie der Chopin-Sonate gewissermaßen in einen
helleren Grundton, der in reizvollen Klangfarben,
eleganten technischen Zutaten und einer pfleglich
behandelten Kantilene dem Geist Chopins verwandt
bleibt und dennoch die eigene Note nicht verleug-
net. Zweifellos eine Bereicherung der zweiklavieri-

Scbicksalskantaten
Bachs Kantate „Ein feste Burg ist unser Gott-

und Händels erhebendes im vokalen und instru-
mentalen Glanz prunkende Oettinger Tedeum
die Wilhelm Brückner Rüggeberg mit dem Ge-
mischten Chor des Hamburger Lehrergesangver-
eins und dem Nordmarkorchester im Conventgar-
tenmustergültig. auf das Primat des Vokalen hin-
zielend, einstudiert hatte, sind edle, von einer
höheren Idee detragene Kunstwerke Schicksals-
kantaten großen Stils, in denen Zuversicht und
Glaube an eine innere Sendung zur künstlerisch-
menschlichen Tendenz erhoben werden. Solisten
waren die die schwierigen Mellsmen kunstvoll sin¬

gende Irma Handelr, der kultivierte, besonders den
Händelstil vorbildlich beherrschende Erik Meyer-
Stephan, die mit ihrer dunkelschönen Altstimme
sich musikalisch eingliedernde Annelotte Behr und
Georg Müller als kundiger Oratoriensänger. Die
großartigen Aufführungen hinterließen einen tie-

40jähriges Dienstjubiläum: Wilhelm Roden, Ham-
burg. Haidberg 38, bei der Hamburger Hochbahn
AG. (26. Januar). — Otto Sellmann. Hamburg 43
Hinschenfelder Straße 1, bei der Hamburger Hafen-
und Lagerhaus AG. (26. Januar). — Geburtstag"
Frau Margarethe Kähler, Hamburg-Bramfeld. Hei-
denkampsweg 19 (25. Januar, 90 Jahre); Ludwig
Kiene. Hamburg, Uhlandstraße 48 (26. Januar, 90
Jahre); Heinrich Schütt, Hamburg 13. Bogenallee 7.
bei Ermes (26. Januar, 80 Jahre). — Goldene Hoch-
zeit: Ferdinand Schadowski und Frau Dorothea

Pomfrett-Uraufführung
Schumanns „Symphonische Etüden" waren am

Sonntagmorgen gleich zweimal zu hören. Im „Kon-
zert junger Künstler“ (Kleiner Conventgarten) be-
wies Hilde Hoffmann an dieser Aufgabe ein starkes
pianistisches und musikalisches Talent, das sich in
einem urwüchsigen, zum Dramatischen drängenden
Temperament äußert und von einer gutsitzenden
Technik getragen wird Die Mezzosopranistin Irene
Schwedhelm machte eine sympathische und empfind-
same Musikalität geltend ohne diese vom rein Ge-
sanglichen her schon In das rechte Licht setzen zu

Einheit von Wort, Musik und Mimus, — mit dieser
Feststellung schaltete sich Dr Hans Winckelmann
der Oberspielleiter der Städtischen Bühnen Hanno-
ver. unter Mitwirkung der Sängerin Renate von
Schenkendorff, in die Bestrebungen eines allen-
orts in Deutschland zu spürenden „musikalischen
Theaters" ein Nur einzelne begnadete Sänger
krönen heute Aufführungen von Opern, die In
wahrer Erkenntnis der Wort-Ton-Verbindung mit
darstellerischen Mitteln. Künder eines neuen deut-
schen Opernstils sind. Sie nutzen das Geschenk
des lebendigen Atems aus. Das Primat des Sänge-
rischen, dessen konsonantenreicher Sprache Wagner
zum ersten Male zum musikdramatischen Durch-
bruch eines deutschen Gesangstils verhalf (ohne
den vokalreichen südländischen Bcl-canto-Stll zu
verkennen), — es beherrscht auch den deutschen
„OpernSpieler" von heute. Die Tendenzen, die Dr
Winckelmann mit diesem neuen Darstellertyp der

Appell der Reiterscharen
Wie in allen Einheiten der Hitler-Jugend, so

ist auch der Dienst in den Reiterscharen ganz
auf die Wehrertüchtigung ausgerichtet Ziel der
Ausbildung, die von bewährten Männern der
Reiter-SA geleitet wird, ist für diese Jungen der
Erwerb des K-Reiterscheines. Im Besitze dieses
Scheines werden die Jungen nach Einrücken in
die Wehrmacht vorwiegend zu den berittenen
Truppenteilen eingezogen. Auf einem Appell der
Reiter-Hitler-Jugend am gestrigen Sonntag in der
Gruppenreitschule in der Reithalle Sierichstraße
wies der K-Führer des Gebietes Hamburg, Ober-
bannführer Paul, die Jungen auf die Wichtigkeit
ihrer Ausbildung hin, die dank der kameradschaft-
lichen Zusammenarbeit mit der Reiter-SA an
Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt. Rei-

Suhr wies in seiner eröffn'öden Ansprache auf terejZweck dieser aus Bühnenbildern Kostümentwürfen
Zeichnungen und photographischen Aufnahmen zu-,
sammengestellten Schau hin die den Freunden ''nf'Jl
auch den Feinden des Films einmal den Blick füi^I
die Umrahmung der filmischen Handlung weiter , j
will Die Ausstellung zeigte die Fülle der Klein
arbeit, die der Film für einen böhnenbildnerischer

und die Berechtigung brachte, mit Rotweiß Berti
(der zur Zeit stärksten Mannschaft der Reichshaupt
stadt) um den Eintritt In die Endrunde zu kämpfei
Dies Spiel findet am 6 Februar Im Berliner Sport
oalast statt, wo am 14. Februar das Endspiel gege
Riessersee steigt.

Ulla Peine und Paul Orth Gebietsmeister

Die gestern auf der Kunsteisbahn In Planten ujg
Blomen durchgeführten Gebletesmeisterschaften 11 i
Eiskunstlauf der Mädel, Jungen und Paar. zeigtenL
daß ein versprechender Nachwuchs in Hambur
nach vorn drängt. Bei den Mädeln erwies sich Ull
Peine als einwandfrei Beste, die mit der Platzziffer
' und 217.5 Punkten den Titel einer Gebietsmeisted
r.n erwarb Zweite würd, Gudrun Rohde vor Giscl
Eggers. Bei den Jungen errang Paul Orth di
Würde eines Gcblctsmcistcrs und als Pnarlaul
meister stellten sich Lisa Tödter'Paul Orth vo
Bestes Jungmädel war Gunda Kreyenbrock vor Rit
Rebentrost und Llielotte Erge.

Am Sonntag vereinigte eine Arbeitstagung über
Gesundheitsfragen im Haus der Ärzte in Hamburg
die Gebietsärzte, Gebietsärztinnen und Referentin-
nen der Gebiete Hamburg, Nordmark. Nordsee.
Niedersachsen, Osthannover und Mecklenburg. Der
Reichsarzt HJ., Dr. Liebenow, wies auf die große
Wichtigkeit der ärztlichen Jugendbetreuung im
Kriege hin und stellte als große Aufgaben-
gebiete Jugendgesundheitspflege, Jugendgesundheits-
erziehung und ärztliche Jugendkunde. Die Jugend-
gesundheitspflege wird in Zusammenarbeit mit den
Ärzten der Gesundheitsämter durchgeführt Reihen-
untersuchungen der erwerbstätigen Jugend finden
laufend statt. Die Untersuchungen für die er-
weiterte Kinderlandverschickung, für die Wehr-
ertüchtigungslager, für den Osteinsatz und den
Landdienst der Hitler-Jugend sind weitere Auf-
gaben für den Jugendarzt. Im Vordergrund der
Jugendgesundheitssicherung steht neben der ärzt-
lichen Überwachung des Einheitendienstes die ver-
mehrte Ausbildung von Feldscheren und Gesund-
heitsdienstmädeln. Zehn v. H der Jugendlichen
sollen in Erster Hilfe ausgebildet und später

nötigen Nachwuchs an Sanitätern sicherzustellen
und auch der Heimat im Bedarfsfall zur Verfügung
zu stehen Für hauptamtliche Gesundheitsdienst-
mädel bietet sich ein ideell befriedigender und wirt-
schaftlich gesicherter Beruf innerhalb der Gesund-
heitsführung der HJ. Nach einer gewissen Zeit er-
werben diese Mädel die Anerkennung als staatliche
Gesundheitspflegerin Die Arbeitsgebiete der Jugend-
gesundheitserziehung und der ärztlichen Jugend-
kunde werden später weiter ausgebaut.

Erika Lindner tanzte

Man bewundert und beneidet die Tänzerin Erik: l|
Lindner um die Fülle der prachtvollen Kostüme
die Ihr zur Verfügung stehen man bewundert si<
auch um ihrer brillanten Technik willen, die sl< (
diesmal ausnahmslos, und darum etwas einseitig trÄI
den Dienst lyrischer Kompositionen «teilte Thsjj j
diesjähriger Tanzzyklus heißt Der Reigen de;
Jahres“; sie durchschreitet ihn mit der Ihr eigener <
schelmischen Grazie und Fröhlichkeit die den Zu-
schauer In den Zustand wohlwollenden Genießen»
versetzt und Ihn nach zwei Stunden mit ausgeruhfem',^
Geist in den Alltag entläßt Möchte der lunger.
Tänzerin, die eine unserer stärksten Naturbcgahnn-
gen Ist, nach diesem arkadischen Zwischenspiel

Aber es lebte, es regte sich. Und Graupelz glitt
Zurück, um sich zum Sprung zu rüsten. Das ist
eine schlechte Jagd, rief die leise Stimme der
Wälder, aber in Graupelz hagerem Wolfskörper
war kein Raum mehr für Vorsicht oder Angst.

gearbeitet, im Spielablauf von Unklarheiten ge-
trübt. spielte Ursel Schuster in der Kleinen Musik-
halle diese „Symphonischen Etüden". Daß sie ins-
gesamt noch etwas großzügig an die Dinge heran-
geht, ließ sich auch in anderen Werken nicht über-
hören. Im Zusammenwirken mit Erik Schönsee
brachte die gewiß nicht unbegabte Pianistin als Ur-
aufführung ein Konzert für zwei Klaviere nach
Chopins Cellosonate des Hamburger Komponisten
Robert Pomtrett heraus Das wirkungsvolle und

vorbildlichen Energlelelstung verdankte

des Meisters Rickieft in

HANSESTADT

HAMBURG

So einen gesegneten Tag, wie den 24 Januai
wird Komet sobald nicht wieder finden. Seibs
konnte man zusehen wie der RFK. gegen Tun •
0:2 verlor und Geesthacht, der andere ernsthaft »
Meisterschaftsanwärter, von Reichsbahn'Harbur n

3:0 geschlagen wurde. So wurde aus der blshe ,
mittelmäßigen Komet-Elf ein erster Anwärter au
den Titel' Alemannla'Stern benötigte di« Hilf.

zum ersten Male Der Weg lief in
und oben, um eine Kurve kommend
etwas Großes, Dunkles sehr schnell

Bei der Bergung Verschütteter nach Luftangriffen
sind Schwierigkeiten dadurch entstanden, daß die
zur Hilfeleistung eingesetzten Kräfte von keiner
Stelle genau darüber unterrichtet werden konnten,
welche Personen sich zur Zeit des Einsturzes in
dem fraglichen Gebäude befunden haben. Es ist
an Schadenstellen unter großem Aufwand nach
Hausbewohnern gesucht worden, die aus irgend-
welchen Gründen zur Zeit des Einsturzes nicht
im Hause waren, während an anderen Schaden-
stellen unbekannt war, daß sich in dem betreffen-
den Hause zur Zeit des Einsturzes fremde Per-
sonen (Besuch, Passanten) aufgehalten hatten und
verschüttet wurden.

Um zu gewährleisten, daß bei Einsturzschäden
durch Luftangriffe allen Verschütteten schnellste
Hilfe zuteil wird sowie alle zur Verfügung stehen-
den Kräfte richtig eingesetzt werden können und
nicht vergebens nach angeblich Vermißten gesucht
zu werden braucht, hat der Polizeipräsident eine
Verordnung erlassen, durch die eine besondere
Luftschutzmeldepflicht eingeführt wird. Im einzel-
nen ist folgendes bestimmt worden:

1. Wer nicht in seiner Wohnung übernachtet hat
hiervon rechtzeitig dem Luftschutzwart oder dessen
Stellvertreter Kenntnis zu geben. Außerdem muß,
falls in einer fremden Wohnung übernachtet wird,
der für diese Wohnung zuständige Luftschutzwart
oder dessen Stellvertreter benachrichtigt werden.
Wer also z. B. bei einem Bekannten übernachtet,
muß sowohl seinen Luftschutzwart als auch den
für die Wohnung des Bekannten zuständigen Luft-
schutzwart verständigen. Bei regelmäßiger oder
längerer Abwesenheit von der Wohnung (z. B.
regelmäßig wiederkehrende Nachtschichten, Brand-
wachendienst oder im Falle einer Reise) genügt
eine einmalige Mitteilung an den Luftschutzwart
oder seinen Stellvertreter. Wer sich — ohne zu

Eleganz ihrer Lösung und bestechende Kamera-
... . und

von Steinmetz und Möller, um Hermannla knapi
3:2 schlagen zu können. Die Rasensportler ver
paßten wieder den Anschluß, weil sie

den. Für die Briefsendungen (bis
deutsche fnlandsgebühren.

*

Der 4. Reichsumschulungslehrgang
Gemeinschaftsverpflegung wird vom

stück gemacht. Sie hatte zwar in der zweiten Halb-
zeit wiederum streckenweise Leerlauf — das Steh-
vermögen der Außenläufer ist noch nicht ausge-
reift — aber Im großen und ganzen sah man ihr
doch das meisterhafte Können an. Hans Schwartz
als Seele der Hintermannschaft zeichnete sich be-
sonders aus. aber auch Dierksen und Ochs sind
zwei erstklassige Verteidiger und Rehwinkel im
Tor darf als Hamburgs zur Zeit bester Torwart
(von Jürlssen abgesehen) gelten. Eine erbauliche
Geschichte für sich Ist ja der pfiffige, bissige
Pinscher-Sturm Wie diese kleinen Kerle immer
wieder dazwischenspritzen, überall ein Bein da-
zwischenkriegen wie einer den andern bedient und
fortsetzt — und mit welchem Mumm! — das ist
eine reine Freude. Nun freilich, gestern war sie
nicht so ganz rein, weil der Senior des Quintetts,
der Bruno Heine, sein Können in der Kiste gelassen
hatte und mit sich und den meisten Bällen nichts
anfangen konnte. Dafür konnte man sich an dem
forschen Urlauber Kastner (rechtsaußen) erfreuen,
dessen mit Ungestüm gepaartem Können die ersten
beiden Tore (Halbzeit 2:0) zu danken sind Nachher
bekam Victoria wie gesagt, ihre schwache (halbe)
Stunde, und wenn Nensewitz mit dabeigewesen
wäre, hätte es wohl noch ein Gegentor mehr ge-
kostet. Dieses eine stammte von dem neuen Mittel-
stürmer Lippke und hatte Weltformat: vollkom-
men und unhaltbar, also auch vollkommen unhalt-
bar! Die halbe Stunde ist ein Ruhmeiblatt der
Wilhelmsburger, sie macht Ihrem Fußballkönnen
alle Ehre Zum Schluß dann — auf die schmerz-
liche Wiesel-Art — 3:1 Sieg und Meisterschaft
Hurra. Victoria! Viel Glück auf dem Weg zur
„Victoria“ 1

Wenig Glück hatten die bedauernswerten Barm-
becker in Bahrenfeld wo sie unter Trimpiers Augen

lief ihm die Angst, einem rieselnden Bache gleich,
über den Rücken. Dann sprang er mit geschlosse-
nen Kiefern.

Diesmal zu früh. Denn mitten im Sprung blitz-
ten plötzlich zwei Lichter vor ihm auf, stechend,
strahlend, alles verändernd. Er sah nicht mehr,
wohin sein Körper flog, und in diesen Sekunden
wehte ihn noch ein letztes Mal die Witterung
lebenden Fleisches an. Dann wurde er mit un-
widerstehlicher Gewalt gepackt, glitt unter eine
Walze, stieß einen furchtbaren Schrei aus, spürte
das Brechen des Rückgrates, schmeckte Blut, sah
mit offenen Augen den dunklen Wald, atmete
noch ein letztes Mal die beizende Ausdünstung
seines Bezwingers ein, lag still auf der Fahrbahn
Dann stieß er ein ganz leises Wimmern aus. so
zart, wie junge Hunde manchmal im Traum win-
seln. Dann blieb sein Herz stehen.

Die Bauern, die mit Knüppeln bewaffnet aus
dem nächsten Dorf kurz darauf eintrafen, fanden
ihn tot.

Oper aufzeigte, sind heute überall festzustellen
ein neuer

Zweite Klasse in der Tschaminerpokalrund
Die erste Vorrunde der neuen Tschammerpokal

spiele gab den Vereinen der zweiter Klasse hin
reichend Betätigungsmöglich keilen Du Verein,
waren durchweg gut In Form, einige Ergebnisse
die aus dem Rahmen des sonst üblichen knapper
Pokalstils fallen, sind mehr auf ungleiche Paarun 3
gen zurückzuführen Pokalsnnntag in Zahlen Al
stertal—Phönix Harburg 4:3 (20). Blankenco Ep- fl
pendorf 9 0 (5 0',. Klöckner —Dockenhuden 71 Har
vestehude Ein tracht- VfL Lohbrügge 6 1 (30)' '
Union Tornesch —Pfeil 1:5 (0 “i Niendorf—LauenAl
bürg (Lbg nicht angetretenl Buxtehude— Deut«' h< ,
Werft n. Ver! 2 3 (10). Bramfi’Id-Gehörl SV.W
Ges.-Spiel 5:3 (3 1) Nienstedten Wacker 04 au ee- j

technisch vielleicht schönsten Kampf des Tage
lieferten sich die Mittelgewichtler Otto Llndkvle
und. Karl Schmidt 'Hamburg) Tempo sauber?
Kampfführung und Schlagwechsel zeichneten dlesl
Begegnung aus. In der Schmidt sich bereits In de
ersten Runde den zum Punktsiege notwendige,;
Vorsprung sicherte Am deutlichsten fiel die Übeu
leeenheit der deutschen Boxer wieder In deß
schweren Gewichtsklassen auf Hier gelang r
Rudi Penner Im Halbschwergewicht trotz drsm.it!'
scher Schlagserien In der zweiten Runde und klar#
Treffsicherheit In der Schlußrunde nicht Arvl
Claesson entscheidend zu bezwingen Sein Punkt
sieg war allerdings eindeutig. Auch Olvmniaslege
Herbert Runge mußte sich Im Schwergewicht mV
einem haushohen Punktsieg über Harald Lundbecl
begnügen.

Eindruck. Hauptmann.

Opernspieler
„Opernspieler“ als Träger der

Keiner darf zurückstehen ...

Ritterkreuztäger sprachen im Kreis 5

In der bis auf den letzten Platz besetzten Schau-
burg Hamm sprachen am Sonntagmorgen auf Ein-
ladung der NSDAP. Kreis Hamburg 5 die Ritter-
kreuzträger Major Briel und Feldwebel Nürnberger
zur Heimat. Sie und der dritte der drei Ritter-
kreuzträger, die als Gäste des Gauleiters in Ham-
burg weilen, Hauptmann Klämann, wurden von
Kreisleiter Brandt auf das herzlichste begrüßt.
Nach einem musikalischen Auftakt durch den Gau-
musikzug sprach Feldwebel Nürnberger über den
zähen Kampf kleiner Grenadiergruppen an der
weiten Front im Osten. Der Redner forderte die
Heimat auf, nicht müde zu werden, 'sondern alle
Kräfte für den Endsieg anzuspannen. Dann berich-
tete Major Briel sehr anschaulich über den Kampf
der deutschen Infanterie, die sich auch an der
Afrikafront als entscheidende Kraft bewährt habe,
wie in allen deutschen Feldzügen zuvor Das zeige
sich auch jetzt im Osten wieder. Die Infanterie
sei in sich so vielseitig gegliedert, daß sie Speziali-
sten aller Art gebrauchen könne.

Immer habe der Führer bei seinem Dank an
die Soldaten der Infanterie im besonderen
gedacht. Ein Gelände gehöre uns erst wahrhaft,
wenn die Infanterie dort Fuß gefaßt nabe Das
aber sei der schönste Augenblick im, Dasein des
Soldaten, durch Einsatz bis zum Letzten einen Sieg
errungen zu haben. Doch dafür müsse die Heimat
in nicht minder rückhaltlosem Leistungswillen die
Waffen liefern. Keiner dürfe hier zurückstehen. — der Bodenkultur und Düngewirtschaft, die

unter Berücksichtigung biologischer Vor-
erfolgen müsse.

*

21. Januar ab ist der allgemeine (zivile)

Die Fußba^meistersrhaft entschieden

Victoria gewann ihr Spiel, aber der HSV. verlor 0:1 gegen den FC.

arbeit. Die Darbietung erntete Anerkennung
Beifall — mehr, als man sonst dafür übrig hat

J
Bildgestaltung im Film

Einen Einblick in Aufgabengebiete, Einfluß-

Nicht unabgemeldet aus dem Haus

Von jetzt ab Meldepflicht — Eine Verordnung des Polizeipräsidenten

fand Herbert Nürnberg Im Leichtgewicht in derj
Schweden Gösta Pettersson Der Skandlnavlc|
wurde aber In der Schlußrunde von Nürnberifl
Rechten so klar erwischt daß auch an diese«

In diesem Augenblick vernahm er die Stimme
Dämons

gab Richtlinien in Hamburg

Als der herzliche Beifall verklungen war. dankte
Kreisleiter Brandt den Ritterkreuzträgern, wobei
er darauf hinwies, daß am Sonnabendvormittag Feld-
webel Nürnberger vor der Gefolgschaft eines Rü-
stungsbetriebes gesprochen und am Nachmittag

Wiener Kulturfilme
Kulturfilme, auch „Bci“filme genannt, sind Immer

ein umstrittenes Thema gewesen. Daß sie aber
allen Antithesen zum Trotz, Ihre bestimmte Daseins-
berechtigung haben, bewies eine gestern morgen Im
Waterloo-Theater durchgeführte Veranstaltung auf
der der Wiener Kulturfilmschaffende Dr Zehent-
hofer fünf .Filmpräludien aus Wien" zeigte Diese
Filme so unterschiedlich In Auffassung und Durch
(Qhrung sie auch waren, bezauberten durch die

Verdunkelung heute: von 18.00 Uhr bis 7.15 Uhr.

*

In der vom Bund Bau- und Eigenheimhilfe ver-
anstalteten Vortragsreihe sprach am Sonntag-
vormittag Johannes Reumann über die wichtige

Karl Sdim'dt lie^prfp (hm schönsten Kampf

Glänzender deutscher Boxsieg über Schweden — 12:4 in Breslau

hält, muß hiervon unverzüglich den zuständigen
Luftschutzwart in Kenntnis setzen. Die Mit-
teilungen an den Luftschutzwart können mündlich

schossen. Die Latte rettete der Ball ging knipi
vorbei, und Irgendwie kam Altona (ohne Dörfel
Bohn und Kalkowski) Immer wieder aus den
Druck, um dann mit dem vollen Sturm loszufegen
Mit einem Elfmeter fing es an Nommensen in
Alleingang hing In prächtiger Weise das zweit!
Tor dran. Pause 1:2. und Barmbecker Drangnerlodc
Dann aber 3:1 durch Mühle Aus! Noch zwe
Mühle-Tore ein Gegentor Vollmars, und Barmbccl
war 5:2 geschlagen

U-u-w-u-uh, das war eine lange Jagd! Als die
Wälder in diesem Jahr im Frost erklirrten, trieben
die spitzen kleinen Spieße der Kälte Graupelz vor-
wärts. den Ebenen zu. Die feuchte Schnauze steil
im Wind, trabte er durch das Holz, mit eingefalle-
nen Flanken, in den Niederungen Wärme und
Nahrung vermutend Schreckliche Hungerwochen
lagen hinter ihm. Denn der frühe Frost tötete das
Kleintier und ließ das Wild vorzeitig seine Schlupf-
winkel aufsuchen. Und was blieb war hager,
schreckhaft, flink wie er selbst. Die Kraft fehlte
Seinen Kiefern, um einen Bock zu töten, Sehnen
und Muskeln waren ausgezehrt vom Hunger. Seit
vier Wintern war er durch die Urwälder gezogen,
von den Karpathen her kommend, bis hierher in
die Berge Kroatiens. Das war gute Jagd gewesen
immer. Und niemals war er einem Menschen be-
gegnet.

So trieb es Graupelz vorwärts, den Ebenen zu.
Durch Tag und Nacht lief er, den Frost im Nacken,
ohne zu rasten, denn Rast bedeutete Tod. Einmal
hatte er die frühe Schneegrenze hinter sich, trabte
über gelbes Herbstlaub und gewann neuen Mut.
Am vierten Tag schlug er ein Kaninchen, ein
mageres kleines Ding, und war nach der Mahlzeit
hungriger als zuvor. So stand er am Abend des
fünften Tages, als die Dämmerung ihre ersten
Schleier durch das Gehölz zog. am Waldrand von
Skrlljevo. Fremde Witterung fiel ihn an. von
Tieren im Tal. von Rauch. Stalldunst und Men
s chen. Die Haare auf seinem Rücken sträubten
sich vor Angst.

Im Dienst der Heimat

„Großalarm — Einsatzgruppen der Hitler-Jugend-

wieder eine Periode der schöpferischen Tiefe bc-
schieden sein. Am Flügel begleitet Renate Po' cRga-
Baum elastisch und zurückhaltend

Dr. R Sirharnberg "

Das kleine Notizbuch
„Der Mann unter der Treppe“. Am 30. Januar |

17 Uhr, gelangt tm Deutschen Volk«iheaier da*- neue ;
Werk Bernt von Heieelers ..Der Mann unter des
Treppe" zur Uraufführung Inszenierung Karl Wüsten- n
hagen. Bühnenbild Edward Suhr Der Stoff zu dif^eir
Werk Ist dem deutschen Legendenbueh des Mittel- '
alters GESTA ROMANORUM entnommen, wo sich die
Erztihlung von dem Manne findet der viele Jahre in:-
heiligen Lande verschollen geblieben war. dann als
Bettler helmkehrt unerkannt unter der Treppe seines
Hauses lebt und das („eben der Seinen sich tragisch
verwickeln sieht

Sprachkurse für Auellnder Das Germanische SemL
nar der Hansischen Universität hat jetzt wieder
Deutsche Sprachkurse für Ausländer eingerichtet S
sind Jn erster Linie für Studlerendt dei Universität
gedacht, können aber auch dur'-h an h r< Ausländ
belegt werden Dl< Kurs» laufen mon .tlk-h vieldun
gen sind umgehend zu richten an la - Gei man
Seminar (Hamburg 13. BnrnplaU 2 I.) oder an di
Geschäftsstelle der Hansischen Universität

Die Niederdeutsche Bühne wird am Sonnabend :o.
Jamia] 17'/, Uhr. die U «uffül.r vor Hinrich V/ijei

Radfahr- und Eislaufmeistcr

Die in Klagenfurt am Sonnabend und Sonntag
unter der Leitung des Reichsobmannes Hans Knud-
sen (Altonaer SV.) abgewickelten Deutschen Els-
laufmeisterschaften der Männer endeten mit dem
nicht ganz erwarteten Siege des Berliner Amateur-
«nidrennfahrcrs Werner Egerland, der den Favo-
riten Max Stiepl (Wien) aus dem Felde schlug
Egerland belegte über 500 m hinter May (Berlin)
und Stiepl den dritten Platz und siegte über 5000 m
vor Stiepl Am Sonntag holte er sich durch einen
zweiten Platz über 1500 m und den Sieg über
10 000 m den vielbcgehrten Titel vor Stiepl und den
Berlinern May, Jülge und Herbert Schmidt. Der
Hamburger Spardel belegte den achten Platz Bei
den Frauenwettbewerben belegte Inge Baumann
(Altona) gute Plätze.

*
In Mannheim gab cs ein Zwischenrundenspiel

zwischen dem Mannheimer ERC. und dem Berliner
Schlittschuh-Club, das Mannheim mit 3:1 den Sieg

Was hören wir? / »•.H"“

Reichsprogramm. 15.30—16.00: Lied- und Kam-
mermusik unserer Zeit. — 16.00—17.00: Dortmund-
Duisburger Opernsendung. — 17.15—18.30: Lustige
Volksmusik. — 18.30—19.00: Zeitspiegel. — 19.20 bis
19.35- Frontberichte. — 19.45—20.00: Hans Fritsche
spricht — 20.15—21.00: Deutsche Jugend singt und
spielt. — 21 00—22.00: Operette und Tanzmusik. —
22.20—22.30: Sport. — Deutschlandsender: 17.15 bis
18.30: Kleine Sinfonische Musik von Max Bruch
bis Herbert Grabner. — 20.15—21.00: Leicht-
beschwingte Klänge. — 21.00—22.00: „Eine Stunde
für dich".

16 14 1 1 78:22 29:3'
15 10 3 64'16 22:8
16 9 3 4 58:43 21:1
15 8 2 5 42'32 18:1!
15 6 5 4 39'32 17:1;
14 6 3 5 36 29 15:11
16 5 1 10 34 45 11:2
16 3 11 25'65 8:2'
16 3 1 12 32:83 7-2!
15 3 0 12 21'62 6?



dien, Wacker'Roland—Vineta 9:1 (4:0) LSV. Kal-
•nkirchen—Falke 1:2 (0:1), Hamburg 23^- Halsten-
äk/Rellingen 14:1 (6:0), Holsatia—Blohm L Voß
1 (1:0), Winterhude—Alt. Sp. Vg. 7:3 (3:1), Gr.-
lottbek—LSV. Mackenstedt 3:2 (2:0), Eilbeck—For-
ma ausgefallen, Ostwandsbek—Hamb. Roth. Tv.
0 (2:0).

Neue Gaumeister im Fußball

In Schleswig-Holstein. Mecklenburg, Donau-Alpen-
md und Berlin-Brandenburg ruhte gestern der
ußball. In all den übrigen Gauen aber wurde die
eisterschaft erheblich gefördert und einige weitere
aumcister ermittelt: Victoria-Hamburg Schalke-
eisenkirchen. Dresdener SC. und Spielverein
assel. Schalke schlug den Neuling TuS. Horst
mscher 8:0. Der Dresdner SC. gewann gegen den
fB. Leipzig 5:2, und Planitz, der alte Meister, er-
lichte gegen BC. Hertha nur ein 1:1. Hamborn 07
ält die Spitze im Gau Niederrhein; der Meister
ihlug den VfB. Benrath 3:0. Der Spielverein

Kassel endlich schlug seinen schärfsten Wider-
sacher. den VfL. 60 Marburg 3:1.

Im Gau Weser-Ems gab es eine Sensation: der
SC. Wilhelmshaven 05 siegte über Blumentahl mit
25:0! Boller von Holstein schoß hierbei sieben
Tore für seine neue Elf.

In Niedersachsen überraschte die Niederlage
Braunschweigs im Städtespiel gegen Hannover, 1:2.
Werder-Bremen hatte Mühe, in Oldenburg gegen
den VfB. 3:2 zu gewinnen Der VfL. 99 Köln hält
weiterhin die Spitze; er schlug den Bonner FV
10:1. Im Elsaß büßte der Spitzenreiter RSG. Straß-
burg 0:0 gegen FV. Hagenau einen Punkt ein. In
Südbayern setzte sich München 1860 an die Spitze
der Tabelle durch einen 8:1-Sieg über Schwaben-
Augsburg, während der BC. Augsburg sich in Mün-
chen gegen Wacker mit einem 1:1 begnügen mußte.
In Nordbayern schlug der ohne Punktverlust füh-
rende 1. FC. Nürnberg die Spvgg Fürth 3:0, wäh-
rend der FC. 05 Schweinfurth 13:0 gegen die Würz-
burger Kickers gewann.

Hamburgs Turnerinnen in Leipzig siegreich

Zum ersten Male erfolgreich — Charlotte Walther vor Bertha Rupp

Zum ersten Male in der noch jungen Geschichte
:s Frauen-Städtekampfes Berlin—Hamburg-Leipzig
iben sich gestern unsere Hamburger Turnerinnen
i Leipzig in die Liste der siegreichen Mannschaften
ntragen können. Mit 558.5 P. wurde der Kampf
ngen Leipzig (552,5 P.) und Berlin (545,5 P.) ge-
onnen, nachdem es in den vorhergegangenen drei
ämpfen immer nur zu zweiten Plätzen gereicht hat.
Dem großen Sieg unserer Turner gegen Leipzig
id Berlin im November vorigen Jahres kann die-
ir Erfolg unserer Turnerinnen als ebenbürtig an
e Seite gestellt werden Er gewinnt an Bedeutung
urch die Überlegenheit, mit der er errungen
urde. Leipzigs Mannschaft, die gewiß nicht
:hlecht war, blieb fast eine Klasse hinter den Ham-
jrger Leistungen zurück, während Berlin diesmal
Illig ins Hintertreffen geriet Unsere Turnerinnen
aben mit diesem schönen Erfolg für eine Ueber-
ischung gesorgt, die um so vollkommener war. als
ian nach dem Verlauf der Vorbereitungen die Er-
artungen nicht zu hoch spannen durfte.
Der Kampfverlauf sah die Hamburger Riege von
nfang an in Front. Die ersten Übungen, Boden-
trnen und Pferdsprung, brachten wertvollen Punkt-
?winn und ließen schon erkennen, daß unsere
adel in Hochform waren. Während Berlin hier

sreits auf verlorenem Posten stand, blieb Leipzig
och in bedrohlicher Nähe und konnte gar in den
andgeräten noch Punkte gutmachen. Alle daran
^knüpften Hoffnungen wurden aber schnell zu-
ichte, als Hamburg an den Ringen volle elf Punkte
erausholte! Auch das Barrenturnen, das den Kampf
eschloß, zeigte die gleiche Überlegenheit der Ham-
urger Riege, die nicht mehr einzuholen war. Das
roße Können der siegreichen Mannschaft trat auch
i der selbstgewählten Gemeinschaftsübung, die von
tder Riege geschlossen geturnt werden mußte,
eutlich in Erscheinung. Hamburg erhielt für die
on Hans Mähl meisterhaft aufgebaute Übung 19,5
unkte, während Berlin und Leipzig sich mit je
i Punkten bescheiden mußten.

In der Einzelwertung belegte Leipzig durch Char-
lotte Walther mit 97,5 P den ersten Platz und hatte
damit wenigstens einen kleinen „Trost" für den
verlorengegangenen Gesamtsieg. Hamburgs Spitzen-
tiirnerin Martha Jakob verscherzte sich den zweiten
Platz durch eine mißglückte Springseilübung, die
nur 15 P. einbrachte, so daß sie mit 92.5 P. an vier-
ter Stelle endete. Zweite wurde Bertha Rupp mit
94.5 P., 3. Gerda Metten 94 P , 5. Inge Schneider
(Hamburg) 91,5, P.. 6 Ursula Seitz (Hamburg) 90.5
Punkte, 7. Emmy Seifert (Hamburg). Windusch und
Wackernagel 89 P.. 8. Helga Mauss (Hamburg) 88,5
Punkte, 10. Lisa Mähl (Hamburg) 87 Punkte.

Starke Hamburger Mannschaft gegen Mitte

Hamburg hat gestern nach einem Prüfungsturnen
in der Posthalle unter erheblichen Schwierigkeiten
seine Mannschaft für den am 31 Januar im Circus
Busch stattfindenden Gaukampf gegen Mitte auf-
gestellt. Der Fortgang von Willi Lange hat eine
empfindliche Lücke gerissen, und da auch Behrens
durch eine Handverletzung ausfällt, waren die Aus-
sichten diesmal recht trübe. Inzwischen hat sich
die Situation aber doch noch befriedigend geklärt.
Die Hamburger Mannschaft erhält Verstärkung
durch den ausgezeichneten Nachwuchsturner Erwin
Linke, der als Wehrmachtsurlauber nach Hamburg
kommt und eine wertvolle Stütze unserer Riege sein
wird. Nach den Ergebnissen des Prüfungsturnens
sind Finke. Stelter, Richter, Linke. Deiters und
Smuda in die Mannschaft berufen worden, also eine
gute und starke Vertretung, zu der man Vertrauen
haben darf

Die Reihen der Hamburger Turner werden dem-
nächst weitere Verstärkung erfahren. Miebs aus

n Warnemünde und Ritter, ein sehr guter Nachwuchs-
! turner aus Breslau, sind nach Hamburg versetzt
worden und finden hier gute Gelegenheit zum Üben,,
so daß die entstandenen Lücken wahrscheinlich auf-

I gefüllt werden können.

H| gefiel im Ring und auf der Made

Letz und dauert die besten Boxer — Blitzsiege der Ringer

Vor vollbesetztem Hause traten die beiden stärk-
ten deutschen Boxgebiete gestern im Polizeiring
um Vergleichskampf an. Es gab nach schwerem
(Ingen für unsere Hamburger HJ.-Boxer einen ver-
tonten 12:8-Sieg, womit die kürzlich in Magde-
urg erlittene Niederlage wettgemacht wurde.
Vährend die Vertreter des Gebietes Mittelelbe
urebweg mehr Wert auf Draufgängertum und
färte legten, waren die Gastgeber im Schnitt die
’Chnisch besseren Boxer. Letz und Jauert (beide
iamburg) waren die Leistungsträger dieees in jeder
Ilnsicht gelungenen Kampftages.
Nachdem im Papiergewicht Pantke (76) den bis

ur Erschöpfung kämpfenden Lorenz (M.) durch
ine große Schlußrunde ausgepunktet hatte, mußte
ich der Fliegengewichtler Maibohm (188) gegen
en zum Schluß gut aufkommenden Randscheit
lit einem Unentschieden begnügen. Da Bergmann
M.) im Bantamgewicht die verdiente Punktent-
cheidung gegen PanCek (282) erhielt und im Feder-
ewicht Walter (M) die Oberhand nach Punkten
her Schmidt (31) behielt, führten die Mittelelbe-
nertreter mit 5:3 Der elegant und sicher boxende
,etz (421) stellte durch seine feine Linke und den
ladurch bedingten Punktsieg über den Leichtge-
vichtler Paul den Gleichstand mit 5:5 her. Im
Veltergewicht verlor Kreutzinger (421) ehrenvoll
md hauchdünn gegen den wuchtigeren Pregla (M.),
vährend Jauert (421) gegen den körperlich über-
egenen Mittelgewichtler Brudtloff (M.) technische
«lanzleistungen zeigte, was durch starken Beifall
ind einen Punktsieg zum Ausdruck kam. Im Mit-
el B trennten sich Bosner (42Q) und Claus mit
ninem gerechten Unentschieden Damit stand es
!:8! Die Sicgpunktc holten die Halbschweren Urbat
282) und Szymanski (424) für Hamburg heraus. Er-
iterer schlug durch seine bessere Technik den Mit-
eldeutschen Krug und Brink (M.) mußte nach einer
»arten Holzerei die Überlegenheit des Hamburgers
merkennen.

Erfreuliche Kunde kommt von den HJ -Ringern,
iie im Gebietsvergleichskampf gegen Kiel einen
Kantersieg mit 8:0 landeten und sämtliche Kämpfe
schnell durch Schulterwürfe entschieden. Voß
Bann 420), Weikert (420). Möller (Bann 31). Moer-
»eck (420). Lüdemann (72), Tammling (421) und Hinz
31) hießen die Sieger. Streubel (420) gewann
tampflos.

Im Judo hieß es gegen Kiel am Schluß 11:1 für
lie technisch besseren Hamburger, die mit Aus-
lahme des unentschieden bewerteten Treffens
Loerke (421) gegen Klee (Kiel) alle Kämpfe für sich
suchten. Haupt (Bann *24), Besendahl (181). Schäff-
ner (282). Kaczmarek (181) und Behling (188) holten
die Siegpunkte für Hamburg heraus.

Abwechslungsreiches Hallenhockey
Der Einladung der Postsportgemeinschaft und des

HSV. zu einem Hallenhockey furnier am Sonnabend
,n der Postsporthalle Schlüterstraße waren zahl¬

reiche Frauenmannschaften gefolgt, die mit großem
Eifer um den Sieg stritten. Eingeschaltet in die
Frauenspiele waren zwei Begegnungen der Männer,
wobei der HTHC gegen den HSV 4:2 und 4:5
spielte. Von den beiden Frauenformationen des
HTHC. schlug die Meisterelf Uhlenhorst 3:0. HSV.
9:1 und die Post 8:0, während Harvestehude II
gegen HSV. II 3:1. Post II 2:1 und gegen Horn/
Hamm 3:2 spielte. Weitere Ergebnisse: Post II
gegen Blankenese 3:8, HSV I — Post I 1:1. Alster
gegen Horn. Hamm 3:3. Alster — HSV. II 1:0, Uhlen-
horst — Blankenese 4:1. HSV. — Uhlenhorst 2:2.
Alster — Post II 6:3. Blankenese — HSV. II 11:1.

Nachdem der LSV Hamburg in seinem ersten
Treffen gegen den HTHC. mit 4:2 geschlagen wor-
den war konnte er die zweie Begegnung, die am
Sonntagvormittag am Voßberg stattfand, mit 3:0
(2:0) siegreich gestalten Erwähnt werden muß. daß
der HTHC. auf einige seiner besten Stürmer ver-
zichten mußte, während beim LSV Kurt Weiß im
Sturm und Drache in der Verteidigung mitwirkten.

Kegeln

Im Verfolg der Meisterschaften des Vereins Ham-
burger Kegler wurden am letzten Spieltag folgende
Punktkämpfe abgewickelt' Oberliga: Lustige Sieben
gegen Herkules 2222:2261. Liga: Lindenblüte gegen
Atje 2329:2268: A-Klasse: Standard — Deutsche
Bank 2199:2167: Norddeutsche — Alter Schützenhof
2208:2232; Alter Schützenhof — Standard; B-Klasse:
Gall k Seitz — Lüttie Söben 2212:2175: Dehnhaide
gegen Gaswerke I 2078:2136: C-Klasse: Kampnagel
gegen Eco 2167:2095: Gaswerke II — Hochbahn I
2099-2175: D-Klasse: Eppendorfer SV. — Hanseat
2019:1984.

Der Sonntag in Farmsen

1. R.: Cabinda 34,4 (E. Speckmann) 2. Columbus
36.2, 3 Falkenberg 35.4, 7 Ifn. Toto: Sieg 23. PI. 12.
15. 13. Ital. 53:10 Ri.: 5—1 Lg. — 2. R.: 1 Maiperle
31,7 (Chr Petersen), 2. Gernanda 3. Newa 29.6. 9 Ifn
Toto: Sieg 55, PL 15, 19, 18, Ital. 46:10. RI.: Hals—2
Lg. - 3. R : 1. Herkules 33,9 (W. Leuer), 2. Hol-
lunder, 3 Greta Garbo 33,7, 8 Ifn Toto: Sieg 63. PI
23. 14 30, Ital 62:10 Ri.' 3—1 Lg. - 4. R.: 1. Igor
29,3 (E. Speckmann). 2. Holsate. 3. Manteufel. 9 ifn
Toto Sieg 21. PI. 16. 20, 30 Ital 56:10. Ri.: 2—3 Lg
— 5. R.: 1. Lavator 30.6 (E. Speckmann). 2 Ergeb-
nis, 3. Ritterknappe, 9 Ifn. Toto: Sieg 21, PI. 13. 35,
27, Ital 288:10 Ri.: l'/i Lg—Hals. - 6. R.: 1. Gal-
vani 31 (A. Albers). 2 Bellevue. 3. Mmflieder, 9 Ifn
Toto: Sieg 29, PI 22. 33. 22, Ital 102'10. Ri.: l'/t—1
Lg. — 7. R.: 1 Dichterfreund 29,3 (Chr Petersen)
2. Peter Banvil 3 Zarah. 9 Ifn Toto Sieg 28 PI
14. 12. 15, Ital. 62:10. Ri.: Kopf—1*/« Lg. — 8. R :
1 Aladin 34,1 (W Heitmann), 2 Schelm 3. Komet.
8 Ifn. Toto: Sieg 37, PI. 13, 18, 14, Ital. 72:10 Ri
3-1'/- Lg.

507

525

+ 190

I +257
782

+ 260
671

Die wachsenden Anforderungen, die die eigene
Kriegführung der USA und die Pacht- und Leih-
lieferungen an die Alliierten an die amerikanische
Rüstungsproduktion stellen zwingen die Vereinig-
ten Staaten zu immer einschneidenderen Maßnah-
men Zugunsten des Flugzeug- und Schiffbaus,
deren Leistungen auf Grund der jüngsten Erfah-
rungen offenbar immer noch für unzureichend ge-
halten werden, ist in letzter Zeit eine ganze Reihe
von Aufträgen für anderes wichtiges Kriegsmate-
rial annulliert worden Roosevelt hat kürzlich
erklärt, daß im laufenden Jahre weitere sechs Mil-
lionen Mann für Wehrmacht und Kriegsindustrie
benötigt würden die in Anbetracht der schon weit
vorgeschrittenen Abschöpfung bisher ungenutzter
Arbeitskraftreserven aus gegenwärtig weniger
wichtigen Industrien herausgezogen werden müß-
ten. Das bedingt natürlich verschärfte Einschrän-
kungen des zivilen Bedarfs, und der Leiter des
Kriegsproduktionsamtes. Donald Nelson hat für
1943 bereits eine erneute Drosselung der Erzeugung
von Verbrauchsgütern um 20 •/• angekündigt.

Nach britischem Muster wollen übrigens jetzt
auch die Amerikaner versuchen, eine Konzentration
in der zivilen Industrie durchzuführen, um auf
diesem Wege wenigstens einen Teil der der Kriegs-
Industrie fehlenden Arbeitskräfte freizubekommen

Mit der Durchführung dieser Aufgabe ist eine be-
sondere Abteilung des Kriegsproduktionsamtes be-
traut worden. Vorläufig allerdings steckt das ganze
Projekt noch in den Kinderschuhen. An Groß-
betriebe traut man sich noch nicht recht heran,
weil man von seifen kapitalkräftiger privatwirt-
schaftlicher Interessen auf Grund der ja auch in
England gemachten Erfahrungen besonders heftigen
Widerstand befürchtet. Deshalb hat man sich für
dieses Experiment zunächst einmal die Ofenbau-
industrie und vor allem einen so krassen Außen-
seiter ausgesucht, wie es für amerikanische Ver-
hältnisse die Fahrradindustrie ist. Von den zwölf
Fahrradfabriken, die es in den Vereinigten Staaten
gibt, sollen zehn bis zum Herbst auf die Kriegs-
produktion umgestellt werden Die Erzeugung wird
dann auf die übrigen zwei Fabriken konzentriert
und auf jährlich 120 000 Fahrräder gedrosselt wer-
den. Für die Amerikaner, die infolge der Einstel-
lung der zivilen Erzeugung der USA-Kraftwagen-
industrie und der zunehmenden Einschränkungen
des Benzinverbrauchs In wachsender Zahl auf das

Autofahren verzichten müssen, stellt diese Anord-
nung des Kriegsproduktionsamtes natürlich eine
schwere Enttäuschung dar. Das Fahrrad, das In den
Vereinigten Staaten noch vor einem Jahrzehnt fast
nur von Kindern benutzt wurde, war schon vor
diesem Kriege durch den Sport wieder mehr in
Mode gekommen und erfreute sich seither erst
recht stärkster Nachfrage, so daß die Industrie
ihre Erzeugung von nur wenig mehr als 360 000
Fahrrädern 1933 auf zuletzt jährlich 1.8 Millionen
Stück zu steigern vermochte. Der Versuch mit der
Fahrrad- und der Ofenbauindustrie soll freilich
nur ein Auftakt sein für einen umfassenden Kon-
zentrationsprozeß. als dessen nächste Etappen schon
jetzt Molkerei- und Landmaschinenfabriken ge-
nannt werden. Stellenweise sind übrigens aus Roh-
stoffmangel auch ohne staatlichen Eingriff schon
Zusammenlegungen erfolgt, so zum Beispiel in der
Schreibmaschinenindustrie.

Amerikas Baumwollbilanz 1942

In der textilen Rohstoffversorgung der Vereinig-
ten Staaten sind in diesem Kriege Infolge er-
schwerter und teils auch ganz unterbundener Ein-
fuhr verschiedener wichtiger Spinnstoffe empfind-
lich Lücken entstanden, die die amerikanische
Textilindustrie zwingen, in steigendem Maße auf
den nationalen Rohstoff Baumwolle zurückzugrei-
fen. Der Inlandsverbrauch amerikanischer Baum-
wolle hat daher, angeregt außerdem durch die Be-
lebung der zivilen Nachfrage ebenso wie durch
den großen Bedarf der Wehrmacht, einen nie zu-
vor gekannten Aufschwung erfahren.

Baumwollverbrauch der USA in Mill. Ballen:
1937 .... 7,45 1940 .... 8.02
1938 . . . 5.90 1941 .... 10.56
1939 . . i . 7,37 1942 . . . . 11,49

Im vergangenen Jahre hat der Verbrauch wie
vorstehende Übersicht zeigt, eine neue Rekord-
höhe von 11.49 Mill. Ballen erreicht. Er ist gegen-
über dem Vorjahre um fast eine Million Ballen
und gegenüber dem 1937 verzeichneten Höchst-
stände der Vorkriegszeit um vier Mill. Ballen oder
um 54 “/• gestiegen. Andererseits ist allerdings die
Ausfuhr amerikanischer Baumwolle die 1937 rund
5.73 Mill. Ballen betragen hatte, in Verfolg dieses
Krieges zum größten Teil zum Daniederliegen ge-
kommen.

der Veranlagungen sind besondere Anordnungen
des Reichsfinanz.ministeriums zu erwarten Die Frist
für die Einreichung der Steuererklärungen ist bis
zum 31 März 1943 verlängert worden Dies gilt
auch für die Umsatzsteuererklärungen, für die neue
Vordrucke hergestellt sind.

Kurz und bündig
Im Reichsanzeiger wird durch eine Anordnung

des Reichswirtschaftsministers über Transport-
mittel für chemische Erzeugnisse und
Mineralöle bestimmt, daß diese nach den Weisun-
gen der Reichsstelle zu verwenden sind
' Der Reichskommissar für die Preisbildung legt
für die Jutespinnerei und Weberei fest,
daß Game. Gewebe und Säcke höchstens zu den
von der Fachgruppe mitgeteilten Preisen berechnet
werden dürfen.

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Verord-
nung über die Verbrauchsregelung für
Schuhe und Sohlenmaterial vom 16 Ja-
nuar 1943 (RGBl I S 26) erlassen

Zu den wichtigsten Maßstäben für den Erfolg der
Leistungssteigerung gehört die Senkung des Werk-
stoff-Aufwandes Das Einsatzgewicht für jedes Ein-
zelteil des Fahrrades wurde z. B so herabgesetzt,
daß heute das Gesamteinsatzpewicht des Fahrrades,
das bisher zwischen 30 bis 36 kg lag. nunmehr in
seiner Gesamtheit auf 21.4 kg festgesetzt ist Bei
einer angenommenen Fertigung von einer Million
Fahrrädern im Jahr wird damit eine Ersparnis von
insgesamt 6000 t stahl erzielt Die optische und
feinmechanische Rüstungsindustrie kann eine mo-
natliche Ersparnis von fast 20 000 kg Eisen und
Stahl über 40 000 kg Leichtmetall und nahezu 1500
kg Buntmetall nachweisen.

5 29 des Grundsteuergesetzes gemäß gewährt das
Reich für Arbeiterwohnstätten zur Erzielung trag-
barer Lasten oder Mieten eine Beihilfe in Hohe
der Grundsteuer auf die Dauer von zwanzig Jahren
Die Arbeiter Wohnstätten mußten nach der
bisher geltenden Regelung bis 31 März 1943 bezugs-
fertig werden Durch Verordnung des Reichsmini-
sters der Finanzen vom 18 Januar 1943 (RGBl. I
S 27) ist diese Frist um ein weiteres Jahr verlän-
gert worden so daß die Grundsteuerbeihilfe auch
gewährt wird für Arbeiterwohnstätten die bis
31 März 1944 bezugsfertig werden.

Dividenden und Abschlüsse
Sächsische Gußstahlwerke Döhlen AG. Rohüber-

schuß von 1.17 Mill. UM gegen 1.2 Mill. RM. Dividende
von wieder 6 'U Zu Oer vorgesehenen Kapltaterhö-
biing von ?. auf fi Mill. PM =ah man sich veranlaßt,
da sie die Verbindlichkeiten, die vor zwei Jahren
noch sisi Mill. RM ausmachten, auf 10.4 Mill. RM er-
höhten. Nunmehr wird ein günstigeres Verhältnis
zwischen Schulden und eigenen Mitteln hergestellt.
Das Rilanzvol inner hat sich weiter von 24.4 auf 26.N
Mill RM erhöht Das TTmlaufsvermögen wuchs von
17.5 auf 20,3 Mill PM. — Seblegel-Scharpenseel-
Brauerei, Bochum. Wieder 6 ’/n Dividende. Der vor-
lährige Absatz konnte gehalten werden. Im ersten
Vierteljahr des neuen Geschäftsjahres ist der Absatz
zurückgegangen.

Vergütung Preisverlustes bei Vermahlungen von
Brotgetreide. Mühlen mit einem Grundkontingent von
über 750 t oder mit gleichzusetzender Jahresvermah-
lung die nach dem 31. Juli 1942 noch Vermahlungen
aus zum Märzorels eingekauften Getreidebeständen
durehgeführt haben, welche der Reichsstelle für Ge-
treide als überschießender Vermahlungsbedarf per
30. Juni 1942 fristgemäß angedient worden sind, kön-
nen bei der Hauptvereinigung der deutschen Getreide-

I und Futtermittelwirtschaft, Sachgebiet Einlagerung,
einen Antrag auf Vergütung der ents* -denen Preis-
differenz In Höhe von 6 RM je t zuzüglich einer
Lagergeldentschädigung von 4 RM je t stellen Die
Anträge müssen in brieflicher Form eingereicht wer-
den und bis zum 15. Februar 1943 bei der Haupt-
vereinigung der deutschen Getreide- und Futtermittel-
wirtschaft. Sachgebiet Einlagerung. Berlin-Wilmers-
dorf, Fehrbelliner Platz 3, ein gegangen sein. In dem
Antrag muß der Lagerbestand an Roggen- und Wei-
zenkorn per 31. Juli 1942 angegeben werden, der aus
den der Reichsstellp für Getreide per 30. Juni 1942
angedienten Beständen noch am 31 Juli 1942 vorhan-
den gewesen ist. Gleichzeitig muß die Versicherung
abgegeben werden, daß die gemeldeten Lagerbesfände
mit den Buchbeständen der Mühle ühereinsfimmen
und jederzeit an Hand der Bücher und sonstigen Un-
terlagen nachweisbar sind. Außerdem ist das Bank-
oder Postscheckkonto anzugeben, auf das die Ver-
gütung überwiesen werden soll.

Verlängerung der Verordnung über den Aktienbesitz.
Durch eine Verordnung dec Ministeriums für die
Reichsverteidigung zur Verlängerung der Geltungs-
dauer der Verordnung über d$n Aktienbesitz vom
31. Dezember 1942 (RGBl T S 2D wird die Geltungs-
dauer der Verordnung über den Aktienbesitz vom
4. Dezember 1941 mit Wirkung vom 1. Januar 1943 bis
zum Ablauf des 31 Dezember 1943 verlängert.

Bulgarierbe Tabakllefprun p-en nach Deutschland. Die
bulearlcohp Tabake-nte 1942 wird mH rund 62 000 t
beziffert Diese Z’^fer entenrich 4 der voriahr«prnte.
die ebenfalls 69 000 t betrug, während im Jahr 1941
49 000 t geerntet wurden. Der diesjährice Ausfuhr-
überschuß wird mit etwa 40 000 * angegeben Nach wie
vor zeigt Dentcnhiqnd für den bulgarischen Tabak
Tntnrpccn Nach D^ri^iffune de« bulgarischen Bedarfs
dürffp die zur Verfügung stehende Exoorimenge voll-
ständig ndnr doch wenigstens zum üherwlecpnd en
’T'pfl nqr»h Deutschland atisgpführt werden, wobei die
Gestaltung der Tabaknrelse derart gehalten sein soll,
daß den bulgarischen Bauern ein angemessenes Aus-
kommen gesichert und der weitere Anbau von Tabak
"ewäh^leistet ist.

Hanseatische Wertpapierbörse
Die Märkte Übernahmen die feste Grundhaltung vom

Schluß der Vorwoche. Soweit im Verlauf der ersten
Marktstunde Umsätze zustande kamen, erfolgten sie
zum Teil erneut Bruchteile bis einen Punkt über den
Wochenschlußnotierungen: bezahlt wurden: Farben
1771 /». Westdeutsche Kaufhof 95'/- Stahlverein 1707 't,
Laurahütte 25'/-. Haller-Weke 113'- Ruheroid-Wcrkc
193’/», Vereinigte Jute Hamburg 137'/- und HFW.
161 (KL).

Der zusätzliche Wertpapierumschlag in der zweiten
Börsenstunde war auf den Aktienmärkten unerheblich,
da der vorherrschenden Nachfrage nur wenig Angebot
entgegenkam. Demag wurden in kleinen Beträgen
mit 1387/? bezahlt und am Bankenmarkt erfolgten rioch
Umsätze in Commerzbank zu 150'V in Deutsche Über-
seeische Bank zu 76®/j und in Hamburger Hypotheken-
bank zu 122. Am Rrntenmarkt erfolgte normales An-
lagegeschäft bei stabiler Kurslage. Reichsanleihe-Alt-
besitz etwa 170V«.

Die Devisenkurse sind gegen Sönnahend unverändert.

Aus Hafen, Strom und See
Der Frachtenausschuß Hamburg hat

durch einen Beschluß vom 8. Januar 1943 die in der
Liste der Frachtzuschläge für leichte und .sperrige
Güter festgesetzten Zuschläge für Altpapier neu ge-
regelt.

Die vom britischen Transportministe-
rium erstrebte stärkere Heranziehung der Binnen-
schiffahrt zur Entlastung der britischen Eisenbahnen
ist bisher zum großen Teil an dem Personalmangel
gescheitert. So erklärte der britische Transoortminl-
ster vor einiger Zeit im Rahmen einer Binnenver-
kehrsdebatte im britischen Oberhaus, daß die Kanäle
noch lange nicht mit ihrer vollen Kapazität ausge-
nutzt seien. da eine empfindliche Knappheit an
Kanalschiffern bestehe, die manches Kanalboot außer
Betrieb hielte.
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WIRTSCHAFT-SCHIFFAHRT- KOLONIEN

Chiles finanzielle Ketten
Die chilenische Regierung hat unter dem Druck

Washingtons die Beziehungen zu den Mächten des
Dreierpaktes abgebrochen. Chile befindet sich in
weitgehender finanzieller Abhängigkeit von den
Vereinigten Staaten. Ende 1940 stellte sich der aus-
stehende Betrag der in den USA aufgenommenen
Dollaranleihen Chiles abzüglich der außerhalb des
regulären Tilgungsdienstes zurückgekauften Bonds
auf rund 200 Mill. Dollar, wovon der größte Teil
auf Verpflichtungen der chilenischen Regierung
aus eigenen Anleihen und aus den von ihr garan-
tierten privatwirtschaftlichen Emissionen entfällt.
Erheblich größer noch ist das in Chile Investierte
USA-Industriekapital. Diese Direktanlagen betru-
gen nach dem Stande vom Jahresende 1940 insge-
samt 414 Mill. Dollar, von denen rund 280 Mill
Dollar in den Kupferminen, den Salpeterbergwer-
ken und im sonstigen Bergbau Chiles investiert
sind.

Das nachstehende Schaubild zeigt im Einzelnen
die Entwicklung des chilenischen Außenhandels 'n
den letzten Jahren.
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Der übermächtige Wirtschaftseinfluß der Ver-
einigten Staaten beruht ausschließlich auf der Vor-
machtstellung. die sich die großen amerikanischen
Konzerne in der chilenischen Kupfer- und Salpe-
terindustrie geschaffen haben. Der gesamte chile-
nische Staatshaushalt basiert auf den Einkünften
aus diesen Grubenbetrieben, darüber hinaus ist die
Ausfuhr dieser beiden Rohstoffe die Grundlage für
den chilenischen Schuldendienst. Welche Rolle
Kupfer und Salpeter im chilenischen Außenhandel
spielen, zeigen die Ausfuhrziffern für 1940 Von der
Gesamtausfuhr von 697 Mill. Pesos entfielen allein
381 Mill, auf Kupfer und 141 Mill, auf Salpeter, die
im Gegensatz zur Vorkriegszeit jetzt fast ausschließ-
lich von den USA ausgenommen werden. Die rein
nach Weltmarkterfordernissen ausgerichtete Pro-
duktionspolitik der amerikanischen Kupferkonzerne
hat Chile seit der Jahrhundertwende in viele hef-
tige Krisen gestürzt, besonders als sich die nord-
amerikanischen Gesellschaften im Hinblick auf die
steigende Konkurrenz der afrikanischen Gruben zu
einer rücksichtslosen Produktionsdrosselung ent-
schlossen.

Zusammengelegte Süßwarenwirtschaft
Das Bild der Süßwarenindustrie hat sich im Laufe

des Krieges gewaltig verändert. Unter dem Stich-
wort „Überprüfung der Beschäftigungslage der Be-
triebe“ wurde im vergangenen Jahre eine weit-
gehende Zusammenfassung der Süßwarenindustrie
durehgeführt Das Ziel war. die Leistungsfähigkeit
der Süßwarenwirtschaft für ihre Kriegsaufgaben
zu erhalten, d. h. für die Versorgung der Wehr-
macht, für die Versorgung der Kinder mit Trink-
schokolade und darüber nlnau? für die Deckung
des zivilen Bedarfs an Zuckerwaren und Dauer-
backwaren im Rahmen der zur Verfügung gestell-
ten Rohstoffe. Dabei ist Vorsorge getroffen wor-
den, daß die Versorgung mit Zuckerwaren in den
luftgefährdeten Gebieten verstärkt wird. Über das
Ergebnis der Betriebsüberprüfung berichtet der
stellvertretende Vorsitzende und Geschäftsführer
der Hauptvereinigung der Deutschen Zucker- und
Süßwarenwirtschaft. Dipl.-Landwirt Walter Ahrens,
im „Deutschen Volkswirt“. Danach ist etwa die
Hälfte der 2000 großen, mittleren und kleineren
Fabriken und der vielen tausend handwerklichen
Betriebe der Rohstoff entzogen worden Mit den
dadurch freigewordenen Rohstoffen sind die übri-
gen Betriebe in Verbindung mit den Aufträgen
der öffentlichen Hand soweit beschäftigt, daß ihre
Weiterarbeit auch kriegswirtschaftlich vertretbar
ist. Entsprechend der Halbierung der Zahl der Er-
zeugerbetriebe wurde auch der Verteilungsapparat
verkleinert. Von den etwa 12 000 Großhändlern,
sowohl Fach- als auch Sortimen tsgroßhändlern.
bleibt in Zukunft nur noch etwa ein Viertel in die
WarenVerteilung eingeschalt-1.

Damit auch in der Kunsthonig-Industrie eine
ähnlich straffe Zusammenfassung durchgeführt
werden kann, wird zur Zeit eine Erhebung durch-
geführt um die unrationell arbeitenden Betriebe
ausschalten zu können. Zu der wichtigsten Auf-
gabe der durch den Zusammenschluß der beiden
Marktverbände der Zuckerwirtschaft und der Süß-
warenwirtschaft entstandenen neuen „Hauptver-
einigung der Deutschen Zucker- und Süßwaren-
wirtschaft“ gehört die Sorge für die beste Ver-
arbeitung der zugeteilten Rohstoffe, damit kein
Rohstoff verschwendet wird und der Verbraucher
eine gute und haltbare Ware erhält.

Steuererklärungen erst im März
Für die Abgabe der neuen Einkommen- und Ge-

werbesteuererklärungen sowie die Durchführung

USA auch auf dem Wege zur Industriekonzenlration

Unter dem Zwang des Rohstoff- und Abeitermangels

Kann man sich aut KOLP

Roman von Charlotte Kaufmann eI lassen r

Hechte dttteb Car) Duncker Verlag. Berlin W 35

(40 Fortsetzung und Schluß)

; In der vierten Nacht sprach Jens nur noch von
Hendrikja Einmal sagte er „Weißt du Kolp, Ich
glaube, sie ist nur deswegen In unser Leben ge-
kommen, damit sich unsere Freundschaft beweisen
sollte Und da. da habe ich kläglich versagt. Was
hier geschieht. Ist meine Schuld.“ Bald danach traf
ihn ein Querschläger. Jens Mikkel war sofort tot.

*
Hendrikja war aus den Worten, die Jens Ihr

zum Abschied gesagt hatte, nicht recht klug ge-
worden Aber sie dachte auch nicht darüber nach
Gleich nachdem er gegangen war, machte sie sich
auf den Weg zu Frau Steenstrup, die vor einer
Stunde einen Diener geschickt hatte mit der Bitte,
Hendrikja möchte doch am Nachmittag zusammen
mit ihr Tee trinken - Frau Steenstrup langweilte
sich gelegentlich

Hendrikja machte einen Umweg. Seit Tagen
dehnte sie jeden Weg, den sie zu machen hatte,
so aus, daß er an Kolps Haus vorüberführte. Als

.sie das offene Hoftor passierte, neben dem das
Chinesenviertel mit seinem Lärm begann, begeg-
nete sie La-dzeu. im Begriff einen Arm voll Sachen
aus Kolps Haus wegzutragen. Die Fenster waren
weit geöffnet und drinnen alles leer

Hendrikja blieb stehen Lähmende Angst befiel
sie. „Wo ist Herr Kolp?" fragte sie.

„Fort", erwiderte La-dzeu lakonisch.
„Fort?' rief Hendrikja entsetzt. „Aber du . du

solltest es mir doch sagen wenn dein Herr fort-
geht! Wohin ist er denn? Wann ist er weggegangen?
Warum bist du nicht gekommen, um es mir zu
sagen?' Sie packte La-dzeu am Armei seines
blauen schmutzigen Obergewandes und schüttelte
ihn.

La-dzeu wand sich ein bißchen, so daß der Zipfel
seines Kleides aus Hendrikjas Fingern glitt. Und
dann verteidigte er sich, daß die Herrin verlangt
habe, er solle es ihr sagen, sobald sein Herr sich
bei den Leuten zu verabschieden begänne. Er habe

sich aber nirgends verabschiedet, er sei ganz ein-
fach vor zwei Tagen fortgeritten.

„Vor zwei Tagen schon!“ Aus Hendrikjas Gesicht
war alles Blut gewichen. „Ja, wohin denn? So
rede schon, du Dummkopf, wohin ist er geritten?“

„Nach Norden.“
„Nach Norden? In die Berge? Aber das Ist doch

nicht möglich 1 Was will er denn dort?“
La-dzeu, sanft und mit glattem Gesicht, er-

widerte, er wüßte nicht, was Kolp im Gebirge
wolle. Vielleicht einen Ausflug machen, vielleicht
käme er ja bald wieder zurück.

. .. wieder zurück! Hendrikja glaubte das nicht.
Oh. nein, er würde nicht mehr zurückkommen,
nie mehr! Er war endgültig fort, heimlich, ohne
daß jemand davon wußte. Er hatte wohl geahnt,
daß sie ihm folgen wollte. Hendrikja griff nach
dem Karren, der mit Bohnenstroh beladen, neben
La-dzeu stand, als müsse sie sich festhalten Fort!
Er war fort!

Sie faßte sich mühsam. „Wirklich nach Norden?“
fragte sie noch einmal. „Ist er denn wirklich nach
Norden geritten?"

„Gewiß, in die Berge!“ versicherte La-dzeu eifrig.
„Wohin kommt man denn, wenn man in die

Berge reitet?"
„Zu den sechzehn Stationen der Steenstrup-

Minen-AG.', erklärte La-dzeu „Und wenn man
noch weiter reitet zu dem kleinen Ort Tai-Fu."

„Tai-Fu? Was will er denn in Tai-Fu?“
La-dzeu grinste blöde. „Ich weiß nicht.“
„Wohin kommt man von Tai-Fu aus?"
„Überall hin.“ La-dzeu machte eine weite Bewe-

gung mit seiner freien Hand. „Man kann von Tai-
Fu aus sogar nach Blagowjeschtschensk kommen.“
Nach Blagowjeschtschensk, ah . . Henrikja
atmete schwer Sogar nach Blagowjeschtschensk!

Und so war es wohl auch. Er hatte ein-
fach eine» Umwe„ gemacht, war erst weit nach
Norden geritten bis nach Tai-Fu, damit sie Ihm
nicht folgen und ihn nicht finden konnte, sondern
einfach bei Jens Mikkel zurückbleiben mußte.

Sie entschloß sich rasch. Noch am selben Tag
machte sie sich auf den Weg nach Tai-Fu. Sie
zwang La-dzeu mitzugehen und Ihr den Weg zu
zeigen Sie kamen nur langsam vorwärts, denn
La dzeu ritt schlecht und zweimal verlor er den
Pfad, so daß sie umkehren mußten. Aber schließ-

— —

In diesen bewegten Tagen des Jahres 1943.
das wie vor zehn Jahren das Schicksal des
deutschen Volkes im Antlitz seiner Ge-
schichte widerspiegelt, sind auch unsere Ge-
danken ganz auf den Ernst der Stunde ein-
gestellt. Es ist nicht nur eine Zeit der
äußersten Anspannung der Kräfte, sondern
auch eine solche der inneren Besinnung.
Und die Ereignisse, die sich vor dem Um-
bruch des Schicksalsfahres 1933 auf der brei-
ten Front weltanschaulicher Auseinander-
setzung in unserem Vaterland abgespielt
haben, gewinnen heute eine besondere gleich-
nishafte Kraft.

Auch Herbert Böhmes Erzählung

„Peter Kreugers

Geschichte"

mit deren Abdruck wir morgen im

Ejamburger Tageblatt

beginnen, schildert uns den Ernst der dama-
ligen Zeit vor dem Umbruch mit einfacher
und schlichter Glaubensbejahung Nur eine
kleine Episode ist es aus jener bewegten
Zeit, unbedeutend fast und doch von einer
starken wesenhaften Aussage. Was Peter
Kreuger, dieser alte Dorfschulmeister, an
Bitternis von seiner damaligen Umwelt er-
fuhr. ist dennoch geadelt durch den gemein-
samen Herzschlag derjenigen Menschen, die
aus einer inneren Berufung heraus unwieder-
bringlich zusammengehören. Und dieses Ge-
fühl der inneren Zusammengehörigkeit läßt
auch zwischen den Zeilen jenen schönen
Humor zu. der aus der Widerstandskraft
und aus der Tiefe der deutschen Seele er-
wächst. ;

Wir glauben, mit der Erstveröffentlichung
dieser Erzählung auch den Gedanken unserer
Leser zu entsprechen, die sie in diesen
ernsten, entscheidungsvollen Tagen bewegen.

lieh passierten sie ordnungsmäßig die auf der
Strecke liegenden Stationen drei, sechs und sech-
zehn Nach drei Tagen kamen sie unterhalb des
Terne-Passes vorbei und hörten Schüsse. La-dzeu
hielt sofort sein Pferd an und war nicht mehr zu
bewegen, weiterzureiten: vor Kugeln und Kampf
fürchtete er sich. Wer konnte wissen, was dort
oben vor sich ging! Hendrikja mußte mit ihm
zurück nach Station Sechzehn.

Als Ment von Schüssen hörte, war er sofort
voller Erregung Er wollte ja nicht glauben, daß
sie Jens und seinem Transport galten, denn es war
doch nicht gut möglich, daß Jens diesen enormen
Umweg über den Terne-Paß gewählt hatte, aber
er trommelte doch sofort seine Leute zusammen
und telephonierte nach Pristin. wo man schon
längst voller Unruhe war, da der Transport nicht
eintraf.

Als Kolp in seinem Felsspalt, um den sich der
Kreis der Feinde immer enger schloß, durch Ments
Leute Luft bekam, ging eben die fünfte Nacht
seiner Belagerung zu Ende. Er war todmüde, aber
das Gold lag unangetastet.

Ment war außerordentlich erstaunt, bei dem
Golde Kolp vorzufinden, aber er sagte kein Wort.
Wozu auch?, dachte Kolp höhnisch Er durchsuchte
mit Ment die wenigen Toten, die die Chungusen
nicht mitgenommen hatten. Einer davon trug den
Siegelring an der Hand, nach dem sich Kolp bisher
die Augen ausgesehen hatte und den bei dem
Überfall vor einem Jahr einer seiner Kosaken
getragen hatte Knudsen war nicht unter den
Toten. Ganz gut so, dachte Kolp. es ist nicht nötig
für die anderen, zu wissen, daß ein guter alter
Bekannter von Jens Mikkel an diesem Überfall
und dem Überfall vor einem Jahr die Schuld trug.
Nein, kein Mensch sollte das je erfahren!

*
Eine Woche später stand Steenstrup in seinem

weiträumigen Arbeitszimmer. Die weißgestrichenen
Wände und alle Möbel glänzten vor Sauberkeit
Der Schreibtisch war peinlich geordnet. Steenstrup
hatte seine Hände auf dem Rücken verschränkt
und eine kleine Falte auf der Stirn, denn er fühlte
sich verlegen, was sonst nicht bei ihm vorkam.

„Hören Sie, Kolp“, sagte er, „wir wollen ver-
gessen, was zwischen uns gewesen Ist! Ich weiß
jetzt, daß ich Ihnen ein Jahr lang Unrecht tat. Die

Art und Weise, wie Sie tast bis zur letzten Kugel
und ohne daß jemand etwas von Ihnen ahnte,
mein Gold verteidigt haben, sagt mir alles Unter-
brechen Sie mich nicht — ich weiß, daß Sie, um
Ihr Leben zu retten, das Gold ohne weiteres hätten
preisgeben können, nachdem Jens tot war. nie-
mand hätte von Ihnen/gewußt."

Kolp. Im Reitanzug, lässig und mit kühlen Augen,
schwieg, er hatte gar nicht vor, Steenstrup zu
unterbrechen.

Steenstrup räusperte sich „Nein, niemand hätte
von Ihnen gewußt", wiederholte er. „und trotzdem
taten Sie alles . . .“ Er stockte, dann gab er sich
einen Ruck -und lachte. „Ach, was soll ich Ihnen
nun eine lange Rede halten! Es tut mir leid daß
ich so " Er schüttelte unwillig den Kopf, weil
er nicht weiter wußte. „Jedenfalls habe ich Ihr
Geld wieder zurücküberwiesen und Sie werden
nun zum Oldoi gehen nicht wahr? Ich gebe Ihnen
den Oldoi Machen Sie daraus, was Sie wollen Ich
weiß, daß es gut sein wird."

„Danke", sagte Kolp und lächelte leicht „Ich
danke Ihnen für Ihr Vertrauen — aber ich habe
kein Interesse am Oldoi. Ja, ich bin zu der Über-
zeugung gekommen, daß es wichtigere Dinge und
notwendigere Arbeiten auf der Welt gibt, als nach
Gold zu schürfen Ich fahre in meine Heimat zu-
rück.“ Und mit einem tieferen Lächeln fügte er
hinzu: „Hendrikja möchte Sie sehen — sie geht

mtt mlr?‘ ENDE

Wer hat Grips?

Spruch nach Zahlen
Wunsch

19 15 6 / 11 18 16 16 15 6 / 14 15 10 4 ( 11 5 13 3 /
19 5 10 / 7 15 3 12 4 / 10 1 # 10 15 18 / 9 8 19 /
8 16 15 18 8 / 19 9 / 19 15 9 4 10 17 2 / 7 15 8 16 12 <

Schlüsselwörter:
12 3 = deutscher Physiker

4 5 6 7 = Meciespllanze
8 9 10 = Verkehrsmittel

11 12 13 14 15 16 = geometrischer Körper
17 18 19 = spanischer Held.

Die Lösung Ist ein Spruch von O. v. Lelxner. [490

Haben Sie gestern richtig geraten?
Der kleine Manfred

frühreif. Rührei (434)



Waterloo
THEATFP. ST E . I NG S </1 H E

dt Be;lnn llidih Rlallo
^L|burgi»che Staatsoper Hr-Li-B i. Rergedort,

5’ ! Uhr. Ende etwa 8 Uhr, Aul !„ Kaiserin". Olga T:
I. d. Hamhg. Kulturgem.. Reihe Eichberger (I). Beginn:

, , 'b, c: Di« Boheme Hansen-Llchtsp.,

Olga Tschechowa. W. abschr., Gehalts- und Eintrlttsan-
Eichberger (I). Beginn: 3.30, 6 Uhr

Schulterblatt.
8 Uhr:

helm-Straße 25'31
für

HCT. Billh. Röhrendamm.

ilinn t wem u-uni
ST 5 Uhr. Ende Tlt Uhr: Die Braut

Thalia
ANQESTtLLTF

1 AVISC f I

37 46 46.

An*»eb. unter H |. Filb*rkc| W*g 66a
26lähr.Europa-Palast

Heinrich KCg.
cuterhaltene Nähmaschine. H Mever.

VERMIETUNGEN
Gt. Gartenland

ci. «0.— RM. Redlnr:

Lichtburq Iserbrook. „Der chuhe.
schw., 0r 43.berufst. Dame

2
Passage-Theater; Ufa Lessing

Blankeneser;

köst-

Nachmittaaskl older.

Lohnbuchhalter fürTücht
Ang. unterden Osten gesucht.

UNTERHALTUNG
W OEHNU NQS TA U SCHI v 4 m od KostOmitoft

Polimantel

chungsarbelten zu

WAS SPIELT MEIN KINO?
Frauenleid". Magda„Frauenliebe

Hbe 10 Fmillenstr 10, ab 19 Uhr
Rodelschlitten ehzg r Mantelzu meldenterhaus. Ff-rgstr.

Dauerstellung gesucht.
Co.,Stockmann Aufstiegsmöglichkeitensucht.

K AUF GESUCHE

G Vx UN l) STU CK S M A RJ£T

gesucht.

Jugendliche haben Zutritt
Alster - Lichtspiele „Himmel-

ANKAUF

H.

34. 33 31 67bürg 1, Hermannstr

GESCHÄFTS AN KÄUFE

QESCHÄFTSVERBINIHINQFN
Groflhantlelsflrma Im Ruhrcp-

biet Lieferant von Werktklldicn.
Verpnegunfseemelnschaften und Bin-
zelhandclsneschätten sucht

Nlimzen, ElfenheinechnitZH’ *-ler.

Offlzler-

KAIIFMXNN WFIRI ICH
nam — «irww.. -» n n•.neeer-eee»"»'* »"

KAPITALIEN

Flügel Tai'etnrefirn.
Tausch und knatenloae BeratungWO LAUFT MEIN FILM!

VERKÄUFE Grindelelter 77 Ruf 44 ao 15

AUTOMARKT

9 FVyFR'H 1CFE M ^NNLIcTT

für halbe
t'ifrmarkt2477, Hbg.

UNTERRI CHY
Büro gesucht Ernst

JOnw.
1ahr

vorhanden,
schriftliche

werden*
Ostern
Müller.

1, Spal-

Lehrllna«.
kauf u. das
Kleickmann,
mannhau«
Steintorweg

Konditor
Konditorei
Straße 13

haushalt ges.
Mittelweg 13]

Wer erteilt Ißlährigen fKl 7. nber-
sch.) Mathematikunterricht> Angebote
unter 1 4520 an das Hbg. Tgbl.

geren
Rath.

Tgbl,
1.78,

Uhr,
Uhr:
Sikl,

Tüchtige erfahrene Glasbläser zum
mögl sofortigem Antritt gesucht.
Schriftliche Angebote unter H O

gesuch'
1 Reit-
Teleph

am
Uhr,
Uhr:

Herbert
Hamburg-

112 hoch,
Ackert»

II.
Kast..

I.ed.
gecen

der
G.

Osturlaubcr ucht per sofort <-ln
guten Wachhund. Stretenberg, Admi-
ralltStitraBe 30

in
T
an
U.
II.

25 32 64
Teppich.
25 18 39

Wilhelm Müller.
Ruf 44 68 93

OFFENE STEL I EN
KAUFMANN. MÄNNLICH

geböte unter S 4294 a. d HT.
Tllrhttg. erfahr. Zuschneider für

eleg. Damen- und Herren-Maß-
schneiderei sowie Uniformen, in
Dauerstellung gesucht. B Ham-
kens. Hamburg 36 Kalser-Wil-

I Ruf 34 27 8n
sofort gesucht.

43. 2 P. H.
Alles neu.

H.- Schnürst
Sportsch . Gr.

unmitteib. Nähe Harbg. (Bahnst.), so
wie 3-7 -T.andhanswhg. (»eeignet für
nens Rcamt.) nebst Nebenräumen und
Ställen, Hofraum m. Obstbäumen so-
wie Sträuchern altersh. z. 1. 4 1943

losseum; HCT. Harmonie; HCT.
Tivoli

F.iii 1:1. ftoldett. King: Hammer

Für Ostoirsatz dringend
1 Paar Reitstiefel. Gr 41.
hose Gr. 44—46 Angebote
Nr. 59 93 60

Gardinen. Stores ges. Ruf
Gasbackofen, 311., neuw. g.

2’/i-3 o. 3-4 7. t. Zz. Ruf

H -
163
abz.
Abs

2 -bis 2V--Z Whg.
u. S. 4525 an d H
m. Küchenbenutz.
z. ver. Res. 15-18

,Ehen in Verwirrung". Eine amüsante
Ehekomödie. Kassenöffnung 11 Uhr,

Telemannstr. 34
Tage, auch Junge Anfang., ges
Ang. erb. u. S. 4126 an des H T.

Perfekte Stenotypistin, audi
selbständ. Korrespondentin ver sof.
ges. Ang. u F 4493 a. d. Hbg. Tgbl.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
längere Kraft perfekt in Stenogra-
phie und Schreibmaschine für ausbau-
fähigen Dauerposten. Alfred Teves,
Tesdorpfstr. 22 (Nähe Dammtor)

Rhein sucht Stellung in gutem Hause
zvin 1 oder 15. Febr.. selbständig
in Küche und Haus, gute Zeugnisse
vorhanden. Angebote unter C 4491 an
das Hamburger Tageblatt

Hilfskräfte, männl, und welbl .
gesucht. .7 H. C Karstadt, Inh.
Hermann Schneider. Hambg 48.
Hlllhrookdeich 49

Ein Bote, der den Fahrstuhl
bedienen u leichte Arbeit über-
nehmen kann, gesucht. Comme-

Befähiqter riH.-Inqenieur
oder Techniker z. Entwurfsarb.,
Aus^chrelbg u. Abrechn. f. vor-
dringl., vielseltg. Bauaufgab. zu
sofort ges. Bei Bewährg. Dauer-
stellg. Bewerbg m. tJchtbfId, Le-
benslf., Zeugnisabschrft., selbst-
<ef Zeichng u. Gehaltsforderg
an Architekt P. A. Richter, Ham- ;
bur< 13, Abteistr. 59, Ruf 55 85 84

1051 an Ala, Hannover,

P 3831 an das HT
Stenotvnistin.

sofort ges.

'w f\ä ;Vt7,
letzte 6 Uhr
„Der Favorit Dr. CrlypeM <ih Bnrrt: F* ftege

Kursaal-Llchtsp.; Eftege Neues
Reichs-Theater

Du und. ich: Parkhof

0r 43. 1 r H -

Werbungen unter Angabe
Kennziffer Ko 139 unter H
10 181 an Ala. Hamburg 1

narterre inkl Heize Parkallee. Preis
RM 175.—. Zu erfragen Ruf 44 88 02
Schaufenster: laden Schulter-

blatt, beste Lai-e. rünst. zu verm. Max
Ammen, bek. Makler f. Geschäftsverk

erfordert.) Rewerbungen

wpihl., f den Ver-

nettes Mädel vom

Teppich. 3v4 m, cuterhalten
Ang. unter J 4497 >. d Hbg

Uniform f Off (Heer). Gr.
schlk gesucht Rui 33 36 33

W«r kaufen laufend Pianos

oder Extrahosn

Gr. 42. reg 4 m bunten Sommerstoff
zu tauschen gesucht Angebote unt.
R W 569 an das Hbg Tageblatt

Neuw Zwlllingikarre abzg geg Tepr .
Gard., Radio, c. 7.z Detmerstr 25 v .1

Nouw. schw Kostüm. Or 46 120 .
abrg gee «ehr gut crh. Teppich.

setzen. (Z
Kurzschrift

L’Arronge, Damm-

Gemälde, 137 breit,
elnsch: schmal Rahmen

KontnriRtir die Psechs-
und Arbeitsdienst hinter

Osdorf. I andstraBe 187, I.
Demen-Fahrrad Rrennabor, neue

relfung. guterh. Tornister abz g
Anzstolf. i W 29 Fuhlsb. Str.

Dklbl. Wildlcdorsch.. 37,
geg Ledersch , 3R. mud hoh
Holm, Chaperougeweg 22

1 neuw. Fcderb. abzugeb

RM. neu.

geboten. Werkküche vorhanden.
Angebote mit Gehaltsanspruch
erbeten unter N 4102 a. d H T.

Kontokorrent-Buchhalterin
mit Kenntnissen in Stenogranhie
und Schreibmaschine von Ham-
burger . Textilgroßhandels- und
Ausfuhrhaus zum baldigen An-
tritt gesucht. Geschäftszeit durch-
gehend. Bewerbungen auch von
verheirateten Damen, die sich
während der Kriegszeit betätigen
möchten unter D '156 an d H T

ZuveHässine Dame für unsere
Anzeieen-Buchhaltung besucht. Flottes
Maschinenschreiben Bedingung. Steno-
gr.-Kenntnisse nicht erforderlich. An-
lernung erfolgt. Antritt mögl bald.
Durchgehende Arbeitszeit. Werkkantine

zu verm. Preil
Stellung einer
Hamburg Ang.

8 Aufs.: Madame Butterfly
Uhr, Ende etwa 8 1 /« Uhr,

Weiße D lischr:
Flottbeker: Zoll

Weißer Flieder:
Wenn der Dahn
Wenn ich König

haus. Gr.-Flotthek

Thießen. Altona. Kl

Kolonlalw.-Gesch., gt. rxist.,
gesucht. Schwarz, Ruf 44 80 62

Pers. Vorstellung oder
Bewerbung. Hamburger

Di-: a
1. Folge

Balke
Hit versieg. Order: Alt-Heidlb
Polterabend: Urania. Osterstr
* Jahre Glück: Zentrum
Boueit geht die Liebe nicht:

Astra
Aniihfrunp Hallgarten: Union

St. Pauli
H/iiel i. Sloninieru'ind: Atlantic
Stimme des Hcrxens: Eftege

Kammer-Lichtspiele: Schauburg
City: Ottensener; Weltspiegel

Taumel (Freudlose Gasse), außer-
dem: Lieblingsfrau des Ma-
haradscha: Urania-Filmbühne

Fufiarmiidel: Schaubg. Uhlenh.
I nter d. Kreux des Südens:

LBM Germania-Palast; Olympia-
Palast

Vision am See: Bram; Film-
Palast. Altona

Lorenz *

Tüchtiae Morqenfrau für
gepfl. Haush. 2- bis 3mal wöchtl.
ges. N. 7 Min. v. Rahnh. Oth-
marschen. Trübger, Othmarsch..
Margarethenstr. 44. Ruf 49 16 33

Für unsere Abteilunqen
Schrotthandel u. Verschrottung,
Feld- und Industriebahnen, Edel-
stahl und Werkzeuge suchen wir
zum l. April 1943 le einen kauf-
männischen Lehrling. Handschr.
Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten unter
H. G. 10325 an Ala, Speerort l

Kürschner le hrllnq mit guten
Schulzeugn. per Ostern 43 ges. von
führ. Pelzgesch. Hamburgs. M. Lever-
mann & Sohn,, Hbg.l, Hermannstr. 26

Männl. Lehrlinn m. gut. Schul-
bildung z. Ostern 1943 ges. Vor-
zustellen b. Heinrich Freuden-
berg. Holz-Import u Großhandel,
Hamburg 19. Orterstr. 46—48

Kaufmännischer Lehrling
zum 1. April od. früher gesucht.
Johs. Oswaldowskl A.-G, Esifg-
fabrlken, Altona, Gr. Elbntr 242

Lehrling mit guter Schulbildung
für unsere Abteilung Nahrungs-
mittelfabrik. Südfruchtgroßhan-
del, Kühl- und Lagerhefrleh, ge-
sucht. Herbert Stockmann A Co.,
Wandsbek, Sophlenstraße 2

Weibl. Lehrling mit gut. Schul-
bildung 11. Zeirh.-Talent f. i Hhg
Juwel!ergeschäft ges. z. 30. 4. 1943
Angebote mit Lichtbild, selbst-
geschrieben Lebenslauf erhpfen
unter K 41P3 an das Hhp Taeehl

Pr»rnähanlornllnq mit guten
Schulzeugn. per Ostern 43 ges. von
führ. Pelzgesch Hamburgs. M. l.ever-
mnnn L Sohn,, Hbg.l, Hermannstr 3 6

Fei z verk aufsich rlinq m. gut.
Schulzeuen. per Ostern 43 ges. von
führ. Pelzgesch. Hamburgs. M. Lever-
mann L Sohn.. Hhr 1, Hermannstr 36

fast neu, Gr 40,

Ledersohle abzugeb. geg. W hnzim-
merschr. od Bukett. Evtl Zuzahlung.
Ang. unter F 4515 a. d Hbg Tgbl.

Jüngl.-Winti'rm gt. erh,. Gr. 44 16 ab*
reg. Koffergramm, m. Platt od. Kanu.
Werkmeister Reinbek. Hamburger
Straile 33. zw' rbcr ie und 'l Uhr

Karl-May-Büch.. 44 Bd . ab'.
gegen Damenmantcl Gr. 50 od. Stoff.
dunkel Ang. F 6 H. T . DosenlHstr 11

Kn.-Stiefel. 2 P . guterh Gr 23,
abxugeben geg. gleichwertige. 26.
Oesen. Osterstraße 74

Mahaa. Ausziehtisch >0 125. ahze.
geg. klein. <> oval NuOb Auirtisch.
Schliemann Hermannstr. 38a. Hs. II

Tobt Melster(ln). n 81t f uns mod.
Näherei ces. Fahn.- u. Abz -Fabr
Fleck &- Sohn Caffamacherreihe 32

Tii~M Wurstmacher sof ces.
Schlnchte- ef A. Braunsdorf Hxm-
bui 26. Diagonalst 21. 26 93 75

Erstklass. Kapelle (4 Mann).
Snlelzeit 16—23 Uhr. «es Caf4
Charlott Steindamm 7. 74 3« 30

Hotslnnaen, aufgeweckte 14- b
15t#hr Jungen, sucht zu Ostern
m43 Hotel Europäischer Hof,
Kirchenallee

Packer, auch ungelernt, sofort
gesucht Vereinigte Photokopier-
apparate K G. Dr. RÖve* Ost-
m^rkstraOe 59. Ruf 44 66 51

Kräft. Packar sof. ges Fahnen-
Fleck, Caffamacherreihe 32

Ältere Arbeitskräfte für leichte
Arbeiten, evt Rentner, sucht H
Diedrichsen. Möbelfabrik. Hhg.-
Wdsh A d Könlgslande 42 28 78 14

Arbeiter ^Fischindustrie) ge-r

Wir machen Musik: Schauburg
Barmbeck; Schauburg Hamm;
Schauburg Nord

Gehn. Personenwagen, mör’
nicht älter ab Raulahr 1937. kri
r<*gen Kas<e Opel-Vers roter Otto
RI rk, Alsterdorfer Straße 22-24.
stuf 52 80 31

Grofles Hamburger Industrie unternehmen
sucht in fort zu kaufen 1 guterhalte
nen großen DKW.. Opel Admiral oder
entsprechendes amerikanisches Fabri
kat, welches geeignet Ist zum Rotrieh
mit Generatorgas Angeb u. H G
10 370 en Ala. ßpeersort 1

Merkur
kriiht: Ferry
u'lir’: Land-

sieg., iugcndl. Hänger f. kl. Figur,
braun. 2400.— RM Rcvorziirt Tausch
ger Perslanormantel b Zuzhl 550" "5

Radio. 3 Röhren (Siemens) Wechsel-

„Dit Umwege des schenen Karl".
Heini Rühmann, Karin Hardt. Beginn:
2.30, ca. 4.30, ca. 6.30 Uhr

HCT. Colosseum, Süderstraße.
„Ehen in Verwirrung". Eine amüsante
Ehekomödie. Kassenöffnung 11 Uhr,
Anfang 11.30 Uhr. letzte V. 7.30 Uhr

HCT. Harmonie, Wandsbek.
„Ehen in Verwirrung". Eine amüsante
Ehekomödie. Anfg. 2.30, 5, 7.30 Uhr

Anfang 11.30 Uhr, letzte V. 6.15 Uhr, Steindamm
Kino-Palast, Altona. „Der Etap-1 Frau nach Maß: Mühlenkamp

penbase". Leny Marenbach, Günther; Frauenliebe - Frauenl.: Regina

Stenotvnistin. zuverl. u. tüch-
tjg, gesucht. Möbelhaus Mecker-
mann. Grindellallee 1-5. R. 44 60 ->6

Gew. Stenotvnistinnen, ver-
traut mit allen Rüroarbeiten, für
interessante, abwechslungsreiche
Tätigkeit in modernem Fabrika-
tionsbetrieb in Hamburg baldigst
gesucht. Rewerbungen mit kur-
zem Lebenslauf und Lichtbild er-
beten unt. H 4265 an das HT.

Wir suchen zum baldigen Ein-
tritt für Riiro, Nähe Hauptbahn-
hof. 1 tüchtige Stenotypistin und
1 Stenotypistin-Anfäng. Hand-
schr. Ang. m. Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften. Gehalts- und Ein-
trittsangabe erbeten unter H. G
10 322 an Ala, Speersort 1

Wir benötiaen zum möglichst
sofortigen Antritt einige tüchtige
Stenotypistinnen, die sich evtl
auch als Sekretärinnen eignen.
Außerdem stellen wir Vorkalku-
latoren ein. Angebote unt. H. O.
2480, Hambg. 19, Telemannstr. 34

Gewandte Stenotvnistin u.
gewandte Kontoristin per sofort
oder später für unsere Seeschiff-
fahrtsabteflung gesucht Montan
Transport Gesellschaft m. b. H-,
Hamburg 1, Aliterdamm 16h7

Stenotypistin, auch Anfängerin,
zum baldigen Antritt suchen:
Johs. Oswaldowski A.-G., Essig-
fabriken, Altona, Gr. FJbstr 242

Stenotvo., Kontoristin, ev. auch
Anfängerin, p. sof., 1. 2. od. 1 3
für Spedlt.-Schiffahrt ges. L. W
Cretsehmar, Mührenhof. 31 2616'17

Stenotypistin, tüchtig, gleich-
zeitig f allgem Kpntorarbelt f
Bau unternehmen sof ges Angeb

Göttschn Rahren^id Ch 104 491625
lünn. •Hilfsarbeiter, mögl. a.

d. Ho’zbranche gesucht. Möbel-
haus Merkermann, Grindelallee
1—5. R’if 44 60 56

WarMr^änner- rfjstfg und unbe-
scho'ten. auch Rentner *ür leich-
ten Dienet besucht Wilhelmsbur-
ger Wachdienst. Hbc Wtlhelmi-
bnrg SehiUersfrarte 46

R* Hbe He Ns* er tüchtig, ehrlich
der auch nacken kann wird für
fest eingestellt Mlttwollen. Hbg -
Altona Tiaii'ftraße 34

Arbeitskräfte, auch ält Männ
u Rentn.. res. Auf Wunsch ver-
kürzte Arbeltsz. Fachkenntn. n.
erf. KÜchenmöbeHahr Eriksen &n
Sohn Wdsb . A d Königslande 47

Kuteeher und Beifahrer gesucht.
Hansa Wäsche - Verleih, Steila-
honSr Straße 92/94

M ino-Hr?lxer ges. Ruf 28 70 85
H^te'-HaB"«diener. Wohnung Im

Hause, sofort od. snNter gesucht.
Hotel zum Kronprinzen. Kirchen-

Allotria Welt-Varietö. Morgen
15.30 Uhr froher KdF.-Nachmittag.

'Triumphales Variete m. Unus, Balance-
Wunder, zum 1. Male in Hamburg, und
weiteren 12 Attraktionen. Die Ultra-
Bar. Einmalig auf der Welt

Faun-Bar, Gänsemarkt, die ge-
mütliche Bar, ab 19'/, Uhr geöff-
net Freitags geschlossen

Elbstraße 33
Laaer- u. T-anao.-Arbeiter,

auch zur Aushilfe, suchen- Tnha.
Osweldowckl A -G E'-.i^fnbrlken.
Altona. Gr Elbstroße 242

Tileht. Mitarbeiter k. kunst-
gewerbl nahmenWerkstatt. Ver-
8older-Geh<lfe od verw. Beruf
/Maler. Stukkat. od. ähnl.). evtl,
auch nicht voll ejnsatz.f. Bew an
Anton Pötger. Hhc. 1 Rosenstr. 17

Arbeiter «es für un«er Labora-
torium Frlbeda. Klaus-Grnth-
Straße «<

Arbeiter res. für unsere faß-
relnlgnng In Altona. Frlbeda.
Klan- riroth-Str. 14

Jiinaere Kontoristin, perfekt
In allgemeinen Kontorarbelten
elnsch! Stenographie u Schreib-
maschine. zum sofortigen An-
tritt gesucht Bewerbungen unter
H. G 43 an Ala. Speersort 1

Kontoristin für meine Verwal-
tungs-Abteilung für leichte Bu-

Verdienstmögllchkeiten.
noch für sofort oder
eingestellt. Opolka &
Mützenfabrik. Hamburg
dtngstraße 210'212

Friseurinnen sofort

Neubaublock m. 10O-- 200 000 -
Auszahlg. drlngd. zu kauten gesucht.
Hausmakler Friedrich Thomsen.
Mönckebergstr. 9. Ruf 33 68 70'77

Fabrik u. MtetsernndstOcke bei voller
Auszahlung 'n fest. Auftrag gesucht.
Carl J. Heldt. Hausmauer, Alster-
damm 16/19. Ruf 33 62 09

Gartenhaus zu kaufen gesucht, bis
20 000.- RM. gute Bahnverb. n. Hb,.,
oder 4-Zlm. Mietwhg. m. Barten ces.
gegen mod. 3-Zlui -Whg. m. Zlrhzg.
zu tauschen. Wichmann. Altona,
BülowstraBe 10

Strom. 110 und 220 Volt,
nieldistromterlt. 220 Volt

Tageblatt. Anzeigen-BuchTi.. Hbg. 1,
Speersort 1

Maschincn-Buchha’terin
zum sofortigen Antritt von füh-
rendem Hamburger fmnorthaus
gesucht. Angeb. unt. E 3947 HT

Buchhalterin für sofort oder
später gesucht. Kurt E. F. W.
Hauke. Neueburg 16, 31 2515

Buchhalterin oder Kontoristin
mit stenographischen Kenntnlss
ges. A Jacobsen & Co. Ham-

Mittw., Sonnabend u. Sonnt, a. 2
„BW. das Luftphänomen, und 14
Zirkusnummern von Rang und Ruf

Reinmachefrau zur Reinigung
unserer Kontorräume gesucht.
Arbeitszeit je nach Vereinbarung,
frühmorgens od abends Vorzu-
stellen: Gefolgschaftsamt Conrad
Scholtz AG Hbg 12. Berthastr 28

Für Bürorelniquna u Boten-
gänge tgl 6 std. ab inorg. S Uhr
saub. zuv. Hilfe ges. Ang. an Ernst
Burghardt. Glockengießer« all I

Reinmachefrauen rü; Kontor
p. sofort gesucht Bi an & Lübbe.
Hamburg 3s Mühlenkamp 59

Frau zur Reinigung von gut-
gepflegten Treppenhäusern per
sofort gesucht Bubolz. Hbg 23,
Marienthaler Straße 199

Alurni: Walhalla
Alle» für Gloria: Nobistor
liiHchlofi auf Baku: Schau-
burg Altona; Reichs-Theater

Ire Ilaria: Bahrenfelder
Ilas lustige Kleeblatt: Niend.
II. arme HUliontlr: Hammonla
/>. Außenseiter: Lichtb. Iserbr.
Iler Biberpelz: Bach-Theater
Iler Eteppenhase: Kino-Palast
Oer Earorif <ter Kaiserin:

Ha-Li-Bll, Bergedorf
Iler rote Reiter. Bio
Hie Entlassung: Münzbg., Sasel
II. Siliui. Ihrer Hoheit: Atrium
II. vierte kommt nicht: Metro
Ilie goldene Stadl: Ufa Har-

vestehude; Ufa Millerntor; Ufa
Mundsburg; Ufa Zentral

Ilie Heilige u. ihr Narr: Tivoli
nie heimliche Grüßn: Scala
Die Sache mit Styx: Schau-

burg Wandsbek
Hie Sporcksehen Jäger: UT

Wandsbek
Uic Sünde wider das Leben:

Odeon

Briefmarken, Münzen Kunst kauft
Büll (Händl >. 366621 Adolphsbr 3

Brillanten, Gold, Silber. Platin
kauft Ludwig Gcmn Nur Damm-
torstraße 39'40 (A 35 412)

Brillanten, Perlen Farbsteine
Juwelen aller Art kauft Juwelier
Schlee Jungfernstieg 46

Brillanten, Platin. Gold Silber
kauft Ernst Piening, nur ABC-
Straße 3 heim Gänsemarkt. Ge-
nehmigung C 41'2633

Dringend! Wrr verk. lr Witwe einen
gt erh. Kinderklannstuhl? M Hahn
Heidenkampsweg 17<i. II.. h. Magarln

D.-Pvlnmo, Or. 42 und 46. snv -
D.-Schuhe. Gr. 37 dringend zu kauf
gesucht. Ruf 3t <12 50

Eßzimmer, gut erhalt modern, r 1
kaufen gesucht I ehfeld, Koppel 106

4 Eßzimmerstühie. ct erh . ges
Ooos. Hoheluttchsuine 58. II.

gäbe erbeten unter H. G. 10 323
an Ala. Speersort 1

Tücht. u flelß. Stenotypistin als
Privatsekretärin ges. Carl Ger-
loff & Co., Hamburg 36. Stadt-
hausbrücke 13

Kontoristinnen für Abrechn.,
Fakt.-Abt. 11 Statistik sof oder
bald ges. Stenogr u. Maschtnen-
schr erw . ied. nicht Bedingung.
Ausf schriftl. Bewerbg. od. per-
sönl.Vorst. 8-12 Uhr. Edeka-Groß-
handel Hambg -Neustadt eGmbH..
Hbg. 4. Kl. Seilerstr. 2. Huf 42 54 54

Kontoristin Stenotypistin,
gewissenh.. erfahr Kraft f. selb-
ständ. Tätigkeit In Registratur.
Schreibmaschine Stenogramm u.
Rechnungswesen, z 1. Febr 1943
ges. Ausführl Angeb. an Archit
P A. Richter. Hbg 13. Abteistr 59

Kontoristin. Stenc Maschinen-
schreib u. aIlgen: Kontorarbeit.,
evtl. f. halbe Tage ges Franken
Ar Welland. Schooenstehl 20—21

Kontoristinnen in Dauerstellung
gesucht Steno u Schreibmasch
erwünscht C H. Boehringer Sohn
Hbg. 27. Andreas-Mever-Str. 31 35

Anfanqskontoristin. jung, für
kaufm. Kontor- u I,agerarb. sof.
ges. Lothar Bochert Hamburg.
Königstraße 38 Ruf 34 .35 34

Kontoristin für allgemeine Kon-
torarbeiten. Stenogr. u Schreib-
masehinen-Kenntn. erforderlich.
Antritt mögl. bald Georg Süsse,
ehern Fabrik. Hbg 36. Welker-
Straße 3 Ruf 35 03 78

Kontorist in für unsere Expedi-
tionsabteilung per sofort gesucht.
Klaus u Co . Marmeladenfabrik.
Bramfelrier Straße ,)2 Hut 28 77 'S

Kontoristin, tüchtig, mit allen
vorkommenden Knntorarhelten ver-
traut. für sofort oder 1. März ses.
Ang. unter K 4498 a. d. Hbg. Tgbl.

/ti'Aln-Kcatoristlp.we'chcmlt
allen vorkommenden Arbeiten
vertraut ist. per sofort od später
von Fabrikbetrieb gesucht Auf-
stiegsmöglichkeit geboten Werk-
küche vorhanden. Bewerbung
mit Gehaltsansoruch unlec I. 4'00
an das Hamburger Tageblatt

Kontoristin per sof. res. Hama-
roma Marzipanfahr. Ausschläger Elb-
deich 72 (b. d. Hanseatenh.). 388361

Planstellen (Wb—VII TOA.) zu he-
Schrcihmasch und

Außenseiter". Heinz Rühmann. Ellen
Frank. Anfang: 3.30 und 6 Uhr

Merkur-Th., Schaarsteinweg 6. b.
Baumwall. Ah Dienstag: Hannelore
Schroth, Mady Rahl in d. entz, Lustsp.
„Weißer Flieder" mit Hans Holt u.v.a.
Täglich Anfang 3, 5.15 11. 7.30 Uhr

Metro-Palast, Eppendf. Weg 33.
„Oer Vierte kommt nicht". Dorothea
Wieck, Ferd. Marian. Ans. 2, 4, 6 U.

IVlühlenkamn-Lichtsp. <2 43 15.
„Frau nach Maß". Lenv Marenbach,
Hans Söhnker. Beg.: 3.30, 5.45, 8 Uhr

Münzburq, Alt., am Münzmarkt.
„Die Entlassung". Emil Jannings,
Werner Hinz (14). Letzte Vorst. 6 Uhr

Niendorfer Lichtsp., Marktpl.
„Das lustige Kleeblett". Jupp Hussels,
Harald Paulsen (J). Ans. 4 u. 6.30 Uhr

Odeon, Barmbeck, Hambg. Str. 181.
„Die Sünde wider das Lehen". Wo-
chentags 11 Uhr, letzte Vorst. 6 Uhr

Olympia-Palast, Bachstraße 72.
„Unter dem Kreuz des Südens" mit
Doris Duranti. Beg. 2.30, 4.30. 6.45 U.

Ose-Palast, Billstedt. Di. bis Do.,
4, ca. 6 Uhr: „Ein Unsichtbarer geht
durch die Stadt"

Ottensener Lichtsp. Marianne
Hoppe: „Stimme des Herzens" mit
Ernst v. Klipstein. 1, 3.15, 5.35 Uhr

Parkhof-Lichtsp. Di. bis Do., 4
u. 6.30 Uhr: „Du und Ich". Br. Horney

Reform, Wexstr. 5. „Ist mein Mann
nicht fabelhaft?" Ursula ßrabley, Gg.
Alexander. Beginn 2, letzte V. 6 Uhr

Reqina, Wandsb. Ch. 68. 25 55 09.

Schneider, Ivan Petrovich, Beg. 2.30 U.
Rcichs-Theat., Fruchtallee 136.

„Anschlag auf Baku". Willy Fritsch,
Ren6 Dcltgen. Beg.: 3, 4.45. 6.30 Uhr

Sasel-Lichtsp. Di u. Ml., 6.05:
„Ihr erstes Rendezvous". Donnerstag:
6.05 Uhr: „Die Entlassung" (J)

Scala, Fuhlsbüttler Straße 113. „Die
heimliche Gräfin" (14). 2, 4, 6.15 U.

Schauburq Altona. Gr. Bergstr.
„Anschlag aut Baku" m. Willy Fritsch,
Reni Dcltgen, Lotte Koch, Fritz Kam-
pers. Aribert Wäscher. Anfang 11,
sonntags 2, letzte Vorst, ca. 6.30 Uhr.
Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

Schauburq Barmbeck. Dehn ¬
haide. „Wir machen Musik" mit Ilse
Werner, Viktor de Kowa. Spiell. Helm.
Käutner. Musik: Peter Igelhoff. Anfg.
2 Uhr, letzte Vorstellung 5.45 Uhr

Schauburq City-Theater
Steindamm. „Stimme des Herzens" m.
Marianne Hoppe. Ernst v. Klipstein,
Karl Kuhlmann, Eugen Klöpfer. Anfg.:
11. stgs. 12.30. letzte V. ca. 6.15 Uhr

Schauburq Hamm, Hammer
Landstraße. „Wir machen Musik" mit
Ilse Werner. Viktor de Kowa. Grethe
Weiser, Rolf Weill, Ans, 2.30. 5. 7.30

Schauburq Nord, Fuhlsbüttler
Straße. „Wir machen Musik" mit Ilse
Werner, Viktor de Kowa. Spiell. Helm.
Käutner. Musik: Peter Igelhoff. Anfg.:
2. 4.t5. 6.30 Uhr

Schauburq Uhlenhorst. Win-
terbader Weg. Wiederau».: „Ungar-
mädel“ mit Margit Symo. Georg Alex-
ander, R. A. Roberts, Adele Sandrock.
Anfang: 2, 4, 6 Uhr

Schauburq Wandsbek, Ham-
burger Str. Wiederau».: „Die Sache
mit Styx" mit Viktor de Kowa. Margit
Symo, Laura Solari, Dohm. Paulsen,
Leihe». Anfang: 2. 4.15, 6.30 Uhr,
sonntags auch 11 Uhr

Thalia-Lichtsp., Grindelallee 116.
„Gasparone". M Rökk, J. Heesters
(14). Beginn: 3, 5.15, ca. 7.20 Uhr

Theat. a. Nobistor, Reeperb. 161
Verläng.: Laura Solari. Joh. Riemann:
„Alles für Gloria". Leo Slezak, Lizzi
Waldmüller u. v. a. Jugendfrei ab 14 J.
Wochtgs. 10. stgs. 1.30. letzte V. 5.45

Titania-Pa la st, Süderstraße 73.
„Ein Zug fährt ah". Leny Marenbach,
Ferdinand Marian. Beginn 2. 4, 6 Uhr

Tivoli-Lichtspiele, Eiifestr. 584.
„Die Heilige und ihr Narr". Hansi
Knoteck, H. Stüwe. Beg. 2.30, 4.45, 7

Ufa Harvestehude. „Die goldene
Stadt" mit Kristina Söderbaum. Eugen
Klöpfer, Anni Rosar. Paul Klinger.
Spiell. Veit Harlan. Ans. 2. 4.15. 6.30

Ufa Millerntor. „Die goldene
Stadt" mit Kristina Söderbaum, Eugen
Klöpfer, Anni Rosar. Paul Klinger.
Spiell. Veit Harlan. Anfg. 2.30. 5.15

Ufa Mundsburq. „Die goldene
Stadt" mit Kristina Söderbaum. Eugen
Klöpfer, Anni Rosar, Paul Klinger.
Spiell. Veit Harlan. Anfg. 2.30, 5.15

Ufa Zentral. „Die goldene Stadt"
m. Kristina Söderbaum, Eugen Klöpfer,
Anni Rosar, Paul Klinger. Spiell. Veit
Harlan. Anfang 2.30, 5.15 Uhr

Union-Kino, St Pauli 42 84 57.
„Spähtrupp Hallgarten". Maria Ander-
gast, Renä Dcltgen, Paul Klinger. Be-
ginn: 1, letzter Hauptfilm ca. 6.20 Uhr

Urania - Theater, Osterstraße.
„Polterabend" Camilla Horn, Ralph
A. Roberts t Beginn: 3, 4.45, 6.30

U. T.. Wandsbek, Feldstr. 143.
„Die Sporckchen Jäger". Rotraut Rich-
ter, Theodor Loos, Fritz Genschow (J).
Beginn: 1.15, ca. 3.15, ca. 5.45 Uhr

Viktoria-Lichtsp. „Da stimmt
was nicht". Adele Sandrock t. Paul
Heidemann. Beginn: 2.30, 4.45, 7 Uhr

Volksdorfer Lichtsp. Bis Do.:
„Die Entlassung" (14). 3, 5.30 Uhr

Walhalla, Weidestr. 124. „Alarm".
Paul Klinger, Hilde Sessak, Rolt Weih.
Beginn: 2.30. letzte Vorst. 6.30 Uhr

Weltspieqel. Lohbrügge. „Stimme
des Herzens". Marianne Hoppe, Karl
Kuhlmann, Ernst v. Klipstein. Beginn:
3.30 und 6 Uhr

Zentrum, am Großneumarkt
„7 Jahre Glück". Hans Moser. Theo
Lingen. Beginn: 2, letzte V. 6.30 Uhr

Zoll-Lichtsp., Bramfelder Str. 42.
„Weiße Wäsche". Harald Paulsen.
Carla Rust. Beginn 2.30, 4.30, 6.30 U.

Buchhalterin für Durchschr.-
Buchführ. und sämtl. vork. Arb.
sofort gesucht. Albert Harloff,
Borgfelder Str. 82. Ruf 26 76 17

Sekretärin tücht.. f uns. Stadt-
büro z. 1. 4 ges. Stilist. Gewandth.
u. absol. Beherrsch Schreibmsch.
u. Steno Bed Ausf. Ang. an C. F.
Hildebrandt, Hovestraße 51

Sekretärin, gewandt, nicht üb.
35 .T., f interessante Tätigkeit in
ärztl. Organisation für bald ges.
Vorsteiig. m. selbstgeschriebenem
Lebenslauf u. Zeugnissen am Mo..
Di . Do.. Fr. 14—15 Uhr. Haus der
Ärzte. An der Alster 48. I.

Sekretärin oder tüchtige Kon-
toristin per sofort oder später
von Textilfabrik gesucht. Selb-
ständiges Arbeiten erforderlich.
Werkküche vorh. Angeb. mit Ge-
haltsansnr u. M. 4UH a. d. H. T.

Intel). Sekretärin od Allein-
Kontoristin für Architekturbüro
mögl. p. sof. ges. Arbeitszeit 9-5
Uhr. Angebote an Faul Ehlers.
Archlt.. Altona, Bahnhofstr. 58

Exportfirma sucht Bürohilfe f.
Regisratur. leichte Büroarb. usw.
Paul Busse. Hbg 1. Ad.-Hltler-Pl. 5

Maschinen sch reibe rin. flott
und zuverlässig arbeitend, für
unsere Anzeigenbuchhaltung sof.
gesucht. Anlernling erfolgt.
Kenntnisse in Stenogranhie
nicht erforderlich. Persönliche
Vorstellung oder schriftliche Be-
werbungen Hamburger Tagehl.,
Anzeigenbuch haltg., Pressehaus,
Hamburg 1. Speersort 1

Bahnexpedientin, selbständig,
erfahren, für Nahrungsmittel-
fabrik mit Großkühlanlage In
Dauerstellung gesucht. Herbert
Stockmann & Co.. Wandsbek.
Sonhtenstraße 2

Ansänqerin f. leichte schriftliche
Arbeiten sofort gesucht. Ernst Unger,
Hühnerposten 13

Drinaend gesucht: Welbl Hilfs-
kraft für Amt=kommissar im
Wartheland. Geh '* nach Tarif
Unterkunft und Verpflegung im
Gutshaus. Angebote an W. Kühn.
Hambg.-Harburg, Am Irrgarten 4.
Ruf 37 o» 95

Zum boldiaen Eintritt gesucht
für Büro. Nähe Hauptbahnhof.
Frauen, die früher im Kontor
tätig gewesen sind, für ganze u
halbe Tage. Handschr. Angeb. m
Lebenslauf. Zeugnlsabschr., Ge-
halts- und Eintrittsangabe erbet
u. H G.ll) 3?4 an Ala, Speersort 1

Alt. Verkäuferin f. Fischlad
sof. ges. Meldg. m. Zeugn, b. H
Ivens. Altona. Lohmühlens'r so

Verkäuferin, tüchtig, sofort
gesucht. Schlachterei Dürfte.
Beethovenstraße 22, Ruf 23 04 85

Kunststopferinnen, geübt, a. An-
lernmögl., Näherinnen u Hilfs-
arbeiterinnen find. ifd. Besch.
Fahnen-Fleck. Caffamacherr. 32

Näherinnen, Hilfsarbeiterinnen
find, laufend. Beschäft Fahnen-
Fleck. Caffamacherreihe 32

Geübte Maschinennäherinnen f.
unsere Mützenfabrik gesucht:
auch Heimarbeit und Halbtags-
beschäftigung kommt in Frage
An- und Umlernen kann Im Be-
triebe erfolgen. Opolka & Mül-
ler, Spaldingstraße 21012

Näherinnen für elektr. Betrieb
gesucht. Ungeübte und An-
fängerinnen werden eingearbeitet.
Matthes & Co.. Jarrestraße 80

Einiqe Anlernlinqe (Mützen-
näherinnen), t»monatige Anlern-
zeit mit Vergütung, später gute

Brleftazdic. 25.-

mgl. nvt Lichtbild erbeten unter
A 45.3' an das Hamburger Tageblatt

Expedient für Leergut ges Carl
Heinr. Stoeber. Deid'straße 14

Kino - Geschäftsführer ges.
Angeb. unter F 4326 an das HT.

Für unser Ostarbeiterinnenlag.
suchen wir tücht Lagerführer
und Lagersührerinnen bzw Hel-
fer und Helferinnen für die
Lagerführung Meldungen sind
zu richten unter M 3975 H T

Hamburg 1, Steindamm 68.
Harmonika (Höhner) m.

Klelderselde. Tvtl. Zuzahlung Busch.
Hbg. 1 Banksstr 64. Rui 24 41 80

Mnrschttlstel, Gr. 42'43. r t geg
gleiche, 0r 44/45. Rut 42 57 48

Ufa-Palast. „Hab mich lieb" mit
Marika Rökk, Victor Staal, H. Brause-
wetter, Mady Rahl, Aribert Wäscher.
Spiell. Harald Braun. Aul der Bühne:
Auserlesenes Varietd. Anlang 2, 5.15,
sonntags 2, 5, 8 Uhr

Schauburq Hauptbahnhof
„Einmal im Jahr" (2. Woche). Ein
beraub, franz. Lustspiel mit Danielle
Darrieux, Albert Prdjean. (In deutsch.
Sprache.) Jugend über 14 Jahre. Be-
ginn: 2, 4.15, 6.30 Uhr

Waterloo - Theater, Dammtor-
straße 14, Ruf 35 44 30. „Der Ammen-
könlg". Ein großartiges Lustspiel mit
Käthe Gold, Fita Benkhotf. Gustav
Knuth, Theo Lingen, Marieluise Clau-
dius, R. Romanowsky, E. v. Theilmann.
Wiederau» tägl. 1.30, 3.15, 5.45, 8 U.

Ufa Lessina, „vom Schicksal ver-
weht" mit Sybille Schmitz, Albrecht
Schoenhals, Rudoli Fernau, Hermann
Speelmans. Spiell. Nunzio Malasomma.
Anfang 2, 4.15. 6.30 Uhr

Efteqe Passaae-Theater
„Vom Schicksal verweht" mit Sybille
Schmitz, Albrecht Schoenhals, Rudolf
Fernau. Spielleitung: N. Malasomma.
Anfang: 2, 4. 6.30 Wir

Urania - Filmbühne, Fehlandt-
straße 40, Ruf 35 51 00. 2. Filmhislo-
rische Woche! Greta Garbo in ihrem
einzigen deutschen Film „Taumel"
(Freudlose Gasse). Außerdem „Lieb-
lingsirau des Maharadscha", m. Gunnar
Tolnaes. Täglich 1.30, 3.45, 6 Uhr.

die Stadt: Ose-Palast
Ein Walzer um d. Stephans-

iKi in: Elite
Ein Zu« führt ab: Centn.. Eims-

büttel: Capitol: Knopf
Einmal im Jahr: Schauburg

Hauptbahnhof
I'a m llienanschluß: Ha-Li-Bü.

Buddhas, Elefanten, rapan r'hlpa-
Kunst kauft Drnmmeri. Kaiser--
Wllhelm-SIr s? Wrtl) 38 34

Wandsbek. Sophienstraße 2
Expedient / Laqerist für gr.

Betrieb per sofort oder spa'er
gesucht. Bewerb mit Zeugois-
abschr. erb. u. R. 4146 a. d. H. T.

Erfahrener Expedient für die
Werkzeugabtellupg einer bedeu-
tenden Eisenwarengroßhandlung
zu sofort oder später gesucht Es
kommen auch ältere Kräfte In
Frage. Bewerbungen unter H. G.
10 215 an Ala. Speersort 1

Werkstattschreiber, a- ältere
Kraft, für Dreherei In Hamburg-
Lokstedt gesucht. Bewerbungen
u. H. G. 10 216 an Ala. Speersort 1

Verkaufshilfe, männl . sof ges f mein
Tischlerei-Bedarfsartikel-Gesch Johann
Thormann. Humholdtstr 10 23 57 57

Aufstrebendes Industrieunter-
nehmen Nordwestdeutschlands s.
zum möglichst baldigen Eintritt
selbständig. Einkäufer, der neben
guten allgemeinen Warenkennt-
nissen beste Kenntnisse der neuen
Kontingentierungsfragen besitzt.
Bewerbungen mit handschrift-
lichem Lebenslauf. Zeugnisab-
schriften. Lichtbild. Angaben üb.
Gehaltsforderung, frühestem Ein-
trittstermin. sowie Militärverhält-
nis unter S 4189 a. d. HT.

Misti. Industrie-Betrieb in
Barmbeck sucht z bald. Antr.r
1 Einkäufer, t Sachbearbeiter f.
Personalangelegen h Ausf. Bew.-
Unterlag. usw. unt. G. 4117, H T.

Sachkenner d. Messerwaren-Exp.
ges.. geübter Ein- u. Verkäufer, selbst.
Korresporvt. flotter Masch : nen=rhrefb.
Ane. u. C 4512 an das Hbg. Tgbl.

Erster Fachmann f. Transit-
handel per sof. gesucht. Ang. erb
unter H 4496 an das Hbg. Tageblatt

Bei einer Marinedienststel'e
in Wilhelmshaven sind vier Angest.-

(Ilccr) zu kaut gesucht cvll T niich
Ane. u. A 577 an Anz Fxn lohnnm s
Dahle n. Hamberg 11. Kiinintr 7 ‘i

1 Panior-Schncidnmcsch-.
Mindestarbeitsbreite 75 ce eine
Stanze zum Ausstanren klein"-
Fl.-r'ibeutel zu kauf gesucht 42 45 87

Rndinteile dringend von Prh t
ges. Günter Springer. Hamburg Berg-
stedt. »m Markt 1

Rerilstrler-Ka*sr e ucht Klein,
Cetfanv’ch'rrelhe 74 Rut 34 20 08

Rfl'selroffer. mlltelgr nes Oer-
tels. iibg Sasel, Saselbekweg 27

Reitstiefel, 40 41 und 1 f-deiman-
tel. 1.80 gesucht Angebot' unter
L R 221 Fil Sfeveklngsullce 06

Schallplatten, alte und neu" zu
kaufen gesucht Ang V 1528 H T

Schlafzimmer, uterh knmpi .
mit Matratzen gesucht Ang unter
177 HT Kaiser Wilhelm Sir ßc 42

Schott. Karre, mihi ürö"' neu
oder gebr . zu kaufen ges Urban
Hnheluftrhaussee M Ruf ’n 74 11

Spinnrad zu kauf cs Kr-n>°".
G.B.V Unterer Landweg Parze'le 10

Lichtspiele. Altona
lebe läßt sich nicht
swingen: Kristall-Palast

Glutnfix zu kaufen i^*ucht so
wohl größere als auch kleine und
kleinste Mengen Angebote unter
A 3901 an das Hamb!' Tageblatt

Hausstände, Elnzelmöb. usw Tam
men, DiNternstr. «7 <L ) 34 7n

Juwelier Timm, Hamburg i.
Bergstraße 25. kauft Juwelen.
Gold und Silber C 41W73

Kaufe gehr prim« Pers.-Auto An-
gebot, Baujahr, Preis, an P.. Hen-
necke, Altona. Schlaceteritraße 7

Klavier dringend zu kaufen resucht.
Angch. unter V 4527 an das H T.

Klaviere und Harmoniums kauft
Heino *Vlhlendamm 47 •>< i*

Kleinbildkamera -es An geböte
u. K 0 222 I J Siet

Landwirt sucht erüne Iodenlneo"
oder Stoff Angebote unter | 4476
an das Hamburecr Tageblatt

LesekrMnichen. gehd., Mar litt. Fschmth,
Hcimburf’. Branden’els Kail Mav st'
I.d. z. kf. ges. Stuffun. Ilardenstr. 27

neu. od I uftgew. (Diana), neu. z t.
g. H Mar chstiefel. Gi 45 42 57 48

Herre na anderobe u Schuhteii".,
Gr. 42 z (. geg Damen-Pelzmantel,
0r 44 Ruf 42 57 48

H.-Lederjacke, gt.. abzug zog. guten
Damen - Wintermantel. Größe 44-46.
Hütten 64 65. H„ Schmidt

Co. Farhgr ohüff

Paul Mühlenroth, Hausmaklcr,
lungfernstieg 3, 33 33 84/5, vermit-
telt Hypothek 65 000 zu 5 •/. p a.
In la Neubar-Mletshs. In Hamburg

Paul Mühlenroth, Hausmaklcr.
Jungfernstieg 3. 33 33 84/5. erbittet
Angch. v Kapitalien per sofort oder
später zur Belegung in Hypotheken
für erste und zweite Posten

Geld sof. frei f. 1. u. 2. Hypotheken
f. Hamburg u. Umg. Hausmakler Carl
J. Heldt. Aisteidamm 16/19 336209

13 750.- zu 5 • • in mod. Klinker-
Villa Wandsb. sf. ges. Hsmkl. Carl
J. Heldt. Alsterdamm 16/19. 336209

Lüders (14). Beginn: 3. 5, 7 Uhr
Knopf’s Lichtspielhaus. ..Ein

Zug führt ab". Leny Marenbach, Ferd.
Marian, Alice Treff. 10.30, stgs. ab 2

Korso, Mittelstraße 17. ,,Aus erster
Ehe". Ferd. Marian. 1.15, 3.30, 5.45

Kristall-Palast, Wandsb. 28 51 18
„Liebe läßt sich nicht erzwingen".
Karin Hardt, Attila Hörbiger. Anfang:
1.30. ca. 3.45, ca. 6 Uhr

Landhaus-Lichtsp., Gr.-Flottb
„Wenn ich König wär". Camilla Horn,
Viktor de Kowa. Beg. 3, 5.15, 7.30 Uhr

Lanqenhorner Lichtsp. Di. b.
Do.. 3.45, 6.30: „Maria Ilona". Paula
Wessely. Willy Birgel (J)

LBM-Europa-Palast, Am Markt
Wiederauff.: „Liebe streng verboten"
m. H. Moser. C. Höhn. 1.30, 3.30, 5.45

LBM-Germania-P., Mittelstr. 45
„Unter dem Kreuz des Südens", in
deutscher Sprache mit Doris Duranti.
Anfang 1.30, 3.30. 5.45 Uhr

LBM - Rialto, Steindamm. Wieder-
aufführung: „Die unruhigen Mädchen"
L. Englisch. Th. Lingen, H. Moser, P.
Holm. Ans. 10 Uhr. letzte Vorst. 6 Uhr

Lichtburq, Billh. Röhrend. 83/85.
„Hauptsache — glücklich!" H. Rüh-
mann. Hertha Feiler. 2, 4 und 6 Uhr

Hans Thiede Jungfernsfleg 40
Frauen und Mädchen für leichte

Beschäftigung sofort gesucht.
Alsterdorfer Straße 66, Ruf 52 66 39

Packerinnen ges. für Dauer-
beschSftlgung. Kantine vorhan-
den. Sonnabends Frühschhiß
Deutsche Eiweiß - Gesellschaft
m b H.. Schooenstehl 22

Weibliche Arbeitskräfte für
sofort gesucht-. Carl Wild, Metall-
warenfabr., Hbg. 24, Elisenstr. 13

Mitarbeiterin, jüngere, für
Rahmen-Vergolderei ges. Anton
Rötger, Hamburg 1, Rosenstr. 17

Packerinnen f. leichte Beschäft
v. nharrn, Fabrik sofort gesucht.
Heilwigstraße 83. Ruf 52 56 88

Packerinnen f. leichte Arbeit,
auch halbe Tage, gesucht. Zu
melden bei G. Schulze & Co.,
Hirschgraben 23. Ruf ?6 31 20

Packerinnen für Akkordarbeit
gesucht. Schönwiese & Kruse,
Chemische Fabrik. Klaus-Groth-
Straße 84 (Zugang Ramne)

Parkerinnen, Lagerarbeiter und
Röster stellt ein J. J. Darboven.
Hamburg 1, Wendenstr. 35/43

Photo-Laborantin ?es. Phofo-
Gosch. Wandcheck. Chaussre 274

Junges Mädchen für Heißman-
gel gesucht. Hansen. Hbg.-Blllst..
Möllner Landstr. 133. Ruf 29 46 33

Frauen und lunae Mädchen
für leichte Packarbelten gesucht
für unsere Betriebe Grindelallee
111, Grindelberg 73. Lübecker
Tor 17, Hamburg-Altona. Sedan-
straße 2/4 Peter Engels fc Co
Ruf 33 <*> 4R'49

Kino - Platzanweiserinnen
gesucht. Ruf 28 28 95

Hilfsarbeiterinnen gesucht
Matthes & Co.. Jarrestraße 80

Frauen u. Mädchen für leicht
zu erlernende Handfertigkeiten
stellt zu günstigen Bedingungen
ein. helle, freundliche Arbeits-
räume. warmes Essen kann In
eigener Werkküche eingenommen
werden. Harefa - Atlantic, Glas-
hüttenstr. 78'79 Hochbahn F<*1d-
Straß» Vorortbahn SternschRnre

Arbeiterinnen ee$. f. 4 bis 8
Std., leichte, saub. Papierarbeit. Ge-
legn. eeb. 7. prsw. warm. Mittaeess.
I.anpebartels & Jürgens. Hhg.-Alt.,
Friedensallee 120. Ruf 42 44 77'78

Heimarbeiterinnen f. leichte
Näharbeit gesucht Matthes &
Co.. Jarrestraße 80

Küchenhilfen tum Servieren und
für andere Hilfcarbelten, Arbeits-
zeit täglich 4 Stunden vor- oder
nachmittags. sucht Rhenanla-
Ossag, Mineralölwerke A.-G..
Wok Harburg, Hambg.-Harburg
3 Hafenstraße 8. Ruf 37 11 12

Büfettfräulein sof. od. später
ges. Konditorei u. Caf£ Richard
Resch. Hamburg 26. Borgfelder
Straße 14 Ruf 26 90 85

Weiht. Küchenhilfe f. unser«
Wrrksküche gesucht. Hambg 9 0,
Alsterkrugchaussee 46, 52 10 1*

Bufettsrflulein per sofort ge-
sucht! St. Paull Fährhaus. Hel-
goländer Allee

2. Mamsell, tüchtig, evt. ganz
1m Hause, gesucht. Restaurant
E Schur. Hamburger Str. 1 a

Zimmermädch.. evtl, f •/, Tave
ges. Linden-Hote! Kirchenal! 53

Ein Zimmermädchen f. sofort
ges. Pens. Schleswig, HolzdammRl

Heus- und Zimmermädchen
ner sofort gesucht Hotel Furo-

T 4284 an das HT., Pressehaus
Tücht. Buchhalter, bilanzsich , m.

Kenntn. in der Durchschreibe-
buchführ. für sof. od. spät. ges.
Werner Quast, K.-G.. Wandsb.,
Neumann-Reichardt-Straße 36

Bilanzbuchhalter, Baukauf-
mann für Abrechnung — Geräte-
verwaltung gesucht. Ausführ-
liche Angebote unter F. F. 107
an Propaganda AG., Frankfurt/
Main, Eschenheimer-Anlage 34

Buchhalter, bllanzs Kontonrah-
men. selbst arbeit, in Dauerst
f Bauunternehm sof In Hbg
ges Angeb S 3832 an das H T

Ausfuhrfirma s selbst. Korresponden
ten(in), Mascblnenschreiber(in). f Ein-
u Verk P Russe. Ad Hitler-Platz 5

Selbst. Korrespondenten(in) f. Ein-
u. Verk. v. Exportfirma ges. Flott.
Masch.-Sehr erf., mögl. a. Steno.
Paul Busse, Adolf-Hitler-Platz 5

Bahnexpedient. selbständig,
erfahren, für Nahrungsmittel-
fabrik mit Großkühlanlage in

Dauerabnehmer, auch bei ausgenutzter
Großhandelsspanne, Suppenhrühpaste,
kochfertige Suppen, Suppenwürze. Ge-
würze, Ersatzgewürze. Gurken. Mixed
Pickles. Rote Beete. Tomaten. Toma-
len Ketchup, Kürbis, Faß- und Gläser-
lymüse sowie Muschelerzeugnisse u.
alle nichtbezugsbeschränkten Artikel.
Sofortige Zuschr. u. H 4517 a. d. HT.

Wir haben laufend Arbeiten In auto-
gener Blechschweißung zu vergehen.
Material wird gestellt Ruf 42 13 81

Genera Ive rtretu na. langjäh-
rig in Sachsen u. Thüringen, be-
stens eingeführt, bei Industrie u
Staatl. Werken, sucht Lieferfirma
in Kutrellagerfetten u. Vaseline ti
Staufferfett u. dergl. zum pro-
visionsweisen Verkauf. Gegen
monatliche Provisionsabrechnung
In Dauerstellung. Angebote an
M. Mann, Generalvertretung.
Chemnitz. Hohenzollernstraße 9.
Ruf 33 906

Wendt. Alt . Bei der Reitbahn 3. ...
Elen. 4-Zim.-Wohnq. in Villcn-

fistiebte Welt: Blumenburg
Hab' mich lieb: Ufa-Palast
Herz in Gefahr: F/tege Emelka
Himmelhundr: Als‘er
Hohe Schule: Belle
Ihr 1. Hendezr.: Sasel (Di.u Mi )
Ist mein Mann nicht fabel-

haft?: Reform

spann/Dorflsndschaft von Privat an
Privat zu verkaufen 350.— RM
Anruf 52 48 78 ab 18 Uhr

Kinderwagen, modern, zu verk.,
45,- Horner Landstraße 342

Kristallglasscheihen. zweiseitig ge-
schliffen u poliert in verschied
Größen lieferbar Lichtenfeld
Hbg 1 Bergstr 14 Ruf 12 79 48

Nach dem schönen Harz!
Suche ein liebes, nettes, freundl.
Mädel für Geschäftshaushalt, für
Haus u Garten. Frau O. Spitz-
ner, Silkerode Harz über Herz-
berg, Gärtnerei und Baumschule

Juqendl. Hilfe für Haushalt u.
Laden ges. Johann Wachsmuth.
Langenhorn 1. Krohnstleg7. 591816

Hausmädchen f. Schlachterei ges
Lüttgen, Alt.. Bahrens. Str. 115

Erf. Säugllngskinderpflegerln so-
fort oder später gesucht. Mögl
für längere Zelt. H Wittlinger.
Hamburg. Klopstockstraße 6
Fernruf 44 77 83

Morqenhilfe 2—3mal wöchentl
gesucht. Böx Goldbnckufer 48

Alleinmäd^hen, kinderlieb, z
1. März 1943 hei Familienanschluß
gesucht Detloff. Hambg -Wands-
bek. Volksdorfer Str 93. Bäckerei

Morqen*r^u. 2 b 3 mal wöchtl.
ab Anril gesucht Blume. Hage-
dornstraße 49. Ruf 55 38 98

Mnraenf rau. gut empfohlen
für alle verkommenden Haus-
arbeiten ab sofort oder später
gesucht. Apotheker Crnnemeyer
Alstertor 1. Ruf 33 24 80

Jq. kinderlb. HansnrhHfin
per sof. ges Ang u C 4008 H T

Junaas Mädchen gesucht für
Haushalt u Geschäft. Konditorei
Kaulitz. Hbg -Fu., Nußkami) 2

AHeinmädnhen oder Hrühtag-
Frau gesucht Wandsbek, Bären-
allee 23 Ruf 28 25 88

Morneefrau f orlvaten Eta^en-
>ich hat. für Interessante Büro-
tätigkeit gesucht Kenntnisse In
Durchschreibe - Buchführung er-
wünscht Ang G 9823 an d HT

Umsichtiae Kontoristin.
sicher in allen Büroarbeiten (Ma-
schinenschreiben, Kurzschrift u.
Rechnen) für die Fakturenabtlg.
eines Hamburger Großbetriebes
der Metallindustrie z. sof. Ein-
tritt ges. Ausf. handgeschr. Be-

_ Ml Ei QESUC N E_
Ja7 Ehen. m. Kd. i*21. od.*m«hl.

71m. m. Kncheel. bis 100.— RM
*n< unter S 4504 a d Hbg. Tgbl.

2 I. Z. s. ig. Fr. o. Anh. (Schneid ).
Humboldts». 55. III.. bei seppelcr

Möhl. Zimmer m. Zentralhzg. u.
B?ä. möel. Zentrum gelegen eesudit.
Angebote unt. 0 4453 a d. HT.

Ca. 1OOO am Arbeltsrtiume
'm Stadtgeb ges Ruf- 32 42 48 '49

Ca. 300 am Arbeitsräume,
mögl Patr u. l Stock, im Stadt-
gebiet «es Ruf: 33 42 48 '49

Brautkleid zu verk Gr. 42. 80,-
evtl. werden Russenstiefel. Gr 39,
in Zahlung genommen Kibhel Altona.
Or ürunnenstraße 135. Ruf 42 72 47

D.-Schreibt., Tisch 115 Durchm..
50,— RM Hut 44 43 84

1 Deutz-Diese Imotor, io PS.,
600,— PM- 1 Deutz-Dieselmotor, 25
PS 750.— RM. zu verkaufen.
Rudoli Klein. Hamburg 37. Schließ-
fach 4144, Ruf 28 13 48

^ poire. 8 Aufführung Don Carlos
na - 5' - Uhr. E. etwa 8 U.. 1. Folge,
aAufführung: Der Barbier von Baglad

JVitliches Schausp € haus
. 5 Ende Th Ge^chl. Vorst f. d.

Kulturgem., Reihen 3 A B. C u.
Wenn der junge Wein blüht

5*. s ende vor 7 Uhr: Mlr-ndolina
u;'- 5* Uhr. F" 'e Th Uhr: Wenn der
Knat Wein blüht

f. 8-101 Knaben, oder Wollkleid.
Or 42 g. crh. (Wertausglcldi) Ane.
u. 18713 Kl. Borstel. Tornbet 32

R -Rnh'-nlhmnschine abzr "
guterhaltene Nähmaschine. Angebote
unt**r i w R fuhlsbüttler Stnißi '63

Schlittschuhe, vorn neu abzg.
rep Kd -Zwei nd Dreirad Ang n
D 4513 an das Hbr Tageblatt

Wolls5»Itenkleid. Or 42. ahze.
teg 20 Schallnhtl-n (25 cm) Rt.
pa”H Eichholz 60. II

Lederwaren. K’ock- Schlafzimmer (Eiche), neuwert ,
am Hauptbahnhof, kompl m Matr. 700.— RM. Ang.
7, Ruf 24 43 47 unter W 4508 an dal Hbg TagehlaH

Vollkaufmann aus der Nahrur<$-
mittel und I andcsproduktenbranche,'
43 Jahre, seit 1939 in leitender Ziel-'
lung im Osten, sucht sofort neuen -
Wirkungskreis als GcschMtsIührer,
Buchhaltungs Kassen od. Revisions-
leiter. besetzte Ostgebiete bevorzugt. 1
Gell. Angebote unter U 4506 an das
Hamburger Tageblatt

Exnort kaufmann, 45 J., unverh..
sucht leitend Stetig., auch im besetzt. <
Rußland Angeb T. 4526 an das H. T. 1

Korrespondentin, la Zeuge gt
Sprachk sucht f sof selbstdp rost.
Angebote unter K »519 an das H. T

32\. porf. Buehalterin. auch
flott in Steno u. ^chreibm. mit 18|. I
Rerufstätigk., s. Vertrauensstellung, i
Antritt kann sofort erfolgen. Gehalts 1
angebote mit Bedingungen unter
J 4509 an das Hamburger Tageblatt

Suche Stellung als Kont. Steno, f. g od
halbe Tage in Ochsenzoll Langenhorn
Ang R C.. Langenhorner Chauss 679

°«arf. Stenotypistin, vertr. m
allen Büroarbeiten u. Tel. Zentrale,
sucht entspr. Posten zum 1. März
1943 Vogel. Hannover. Friesenstr. 23
bei Ernst

Kont. Stenotvp. m. r schulbild
a selbst. Arb. gew., s. Heimarb. 7.
1. 2 mögl. Uhlenhorst. Ruf 22 62 20

Seivierfrl. s. Beschatte., evtl Aushilfe

Vorzust. zw 15 u. 17 Uhr außer
sonnabends bei Jacob Volckerts,
Jungfernstieg 7. III.

Kontoristin für sofort gesucht.
Schriftliche Angebote unter A 1
an J. Röhrs & Co.. Hamburg 20

Kontoristin, die nach Einarbeit
als selbst Bürokraft eingesetzt
werden soll möellchst bald ses
Spät Betätigung In Auslandsnle-
derlassg geplant Ane P 3R30 HT

Ältere Kontoristin, die Im-
stande Ist, sämtliche 1m Büro
vorkommenden Arbeiten selb-
ständig zu erledigen, von Fabrik-
betrieb der Textilbranche ge-

PfHchtJ.ahrmfldrhcn u Morgenfrau
weg. Verheiratung der langlähr
Hausangest. mögl zu sof. f nrlv
Etagenhsh. ees. Wilhelm Müller
Mittelweg 121. Ruf 44 68 93

Hausgehilfin, nicht unter 1H
Jahren. 7. 1 März 1943 bei allein ¬
stehendem Ehepaar ces 27 21 84

PfllrhtjahrmldclL, kinderlb., zuv..
1. Prtvath. z. 1 4 ees. Auß. d. Hs
schlaf., Gerd Hohenfelde. 25 35 31

Stütze, in Küche u. Hausarh
erf., sof. od. spät, «es Jacobi.
Möwenstr 7 Erke Acnesstr 52 41 41

Pflicht).-Mädchen 7 1 od. 15 4 iv-s
Dr Brackmann, Agnesatr 47 5° 0 4 53

TUnhtine Hausnngestrllte.
mögl. über 20 J.. für Geschäfts-
haushalt sofort ees. Fr. L Wolf.
Leipzig Ci Lortzlnestr. 12. I.

ZuvA-|. ültere Frau ersucht
z. Führung e. kl. Geschäftshaus-
halts. 2 Pers.. Hilfe vorh. n 4 42 34

Ja. HaueoAhllfIn od. stütze f
Etagenhaushalt Besucht. Hoch-
allee 123. TI. 1. Ruf 83 24 05

lunnes MHHch*n, perf. 1. Haus
arbeit mit Knchkenntnissen für
Etagenhaushalt ab 1. oder 15. 2
gesucht. Holthusen. Hamburg
Tsestraße 117, Ruf 52 46 94

Moroerfrau, 2- bis 3mal wö-
chentlich. besucht. Bahrenfeld,
Kielkamn 23, TT. links

Hausannestnllte od. Tagmäd-
chen. evt], Pflichtlahrmädchen f
angen. Stelle, pesucht. Schwnvda.
TTamburg 13. Heimhuder Str. 39

Tücht. Wirtschafterin ode-
Haustochter m. KochkenntnIssen
für Landhaushalt, Nähe Beree-
florf, per 1. 4 >943 Ruf 21 20 05

Tücht. Alleinmädchen für
Dauerstellung per sofort, evtl.
atirh snäter, gesucht. Ruf 59 06 37

PflicMiahrmädchen zum 1.
4 43 für Haush. pes Frau J. Roe-
dlger. Hochkamn. Up de Schanz 36

Hausangestellte für sofort od.
später gesucht, mögl. mit Koch-
kenntnissen. für S’^-Zim.-Etag.-
Haushalt. Thiele, Hamburg 39,
Maria-T.oulsen-str. 141, R. 52 26 10

Pf licht jährmädchen Gesucht
zum 1. 4. 43. Egge, Hhg.-Fuhlsb..
Alsterkrugchaussee 459. 59 13 59

Tiichtine Hausgehilfin per so-
fort gesucht. Hauke. Hamburg 39.
L-innfad 64, Ruf 31 25 15

Geb. kinderlieb., zuverl. Frl.
(evtl. Kinderpflegerin) gesucht,
das In der Lage ist, die z. T. be-
rufstätige Hausfrau Im Haushalt
und In der Kindererziehung zu
unterstützen. Vertrauensstellung.
Fabrikantenhaushalt. Bewerbun-
gen mit Zeugnisabschriften unter

Kvrhenmädchen. evtl, halbe Tage,
für sofort gesucht. Konditorei
L’Arronge, Dammforstraße 13

Küchenfrauen gesucht, st.
Paul! Fährhaus. Helgoland. Allee

Saub. Hausmädchen per sof.
ees. Pens Schleswig, HolzdammR!

Reinmachefrau ner sofort ge¬
sucht’ Hochbahnschänke Helgo-
länder Allee

Reinmachefrau v. 7 b. 12 ges.
Automaten-Büfett, Steindamm 7

nlutsches Volkstheater
M 5 l'hr: Stella
" 5 Uhr: Umzug ins Altersheim

51, Uhr: Das Wespennest
5 L'hr: Stella

»hriiia-Theater. Rui: 32 73 60
un' 1 Uhr: 7 ie selige Exzellenz.

Emilia Galottl
n| n 5 Uhr: Wildvogel
ui" 5 Uhr: Aimie

5 Uhr: Schluck und J.u
uorburqer Theater.

17 Uhr: Niederdeutscher Ring
", /17 Uhr: Die tolle KomteS
ui"- 17 Uhr Die 4 Optimisten
n« n 17.30: Der Mann, der zurückkam

el .pauli - Theater (Hamburgs
älteste plattd. Bühne). Ruf 42 73 02.
Täel 6 Uhr, sonntags auch 2.30 Uhr:
Kuddl Knall slen Sündenfall

vnlksoper am Millerntor
Neues Operettentheater), 42 60 06.
L,.| 6 Uhr, Sonnabend u. Sonntag
lachmitlags auch 3.15 Uhr: Die
lustige Witwe

Theater an d. Reeperbahn,
42 13 09. Tägl. 5"i Uhr. Sonn-

ahend "• Sonntag auch 2'/z Uhr, in
der großen Neuinszenierung: Der Graf
,un" Luxemburg von Franz Lehär.
Sonntag. 11 Uhr: Rotkäppchen

Niederdeutsche Bühne,
Große Bleichen. Ruf: 34 75 74.
Mo.: 5 Uhr: Harbg. Th.: Harten-Lena
gl.- 5 uhr: Klassische Einakter Dog-
«erbank, Dat Schattenspeel, Lege Lüüd
Ml: 5 Uhr: Klassische Einakter Dog-
gerbank, Dat Schattenspeel, Lege Lüüd
jo: 5’.• Uhr: De Ehrenjungfro

Wandsbeker Theater. Sonn-
tag. den 31. Januar, 1.30 und 4 Uhr:
Aschenputtel

Hansa-Theater. Tagt. >/,3 und
zi/,: „Kunterbunt“. Streiflichter
liehen Varietes in 35 Bildern

Flora-Theater. Täglich 5
Mittw., Sbd. u. Stg. auch 2

Symphonie des Lachens" mit
dem lustigen Spanier

Circus usch, St. Pauli,
Millerntor, Ruf 42 78 29. Tägl. 5

Suche cepnegto e—7-2 -Wohrg
In gut Lage Harveatehudea bla
mtl. 300 — und biete In Tauich:
1. S-Z.-Whng. Alaterkrug Chauss
direkt a. d. Alster m. Terr., Zhg.,
Ww., Garage., mtl. ISO— oder
1. Einzelhaus In sehr gutem Zu-
stand In Hohenelchen, 5' 's 7. , 750
qm Obstgarten, mtl. 145.—. An-
fragen Klosse, 59 76 41

4-Zim.-Althauw.. In Schwerin u. e
2-Z.-Neubauw. in Hambg.. Dulsberg
f. 3 4 Z. Ortsr. Hbg h. Sasol z. t. g.
Braatz, Hbg. 43, Elsässer Str 40

Biete 2 1 's Z., Ofhz., Bd.. Balk.. 62 50.
Suche 4- b. 4'/, Z.. mögl. Hzg.. Ww.,
b. 120.-. Stein, Hb. 19, Epheuweg 19,1

Dortmund: Neubauwohnung Biete
2 Zimmer. Badezimmer, Waschküche,
Kellerräume. Tausche gegen ähnliche
In Hamburg oder Harburg. Wannke,
Dortmund, RückertstraBe 29

Lübeck - Hamburg. Biete
Lübeck schöne 3-Zlmmer Wohnung,
Gas. Elekr.. Keller, Waschküche, ca.
400 qm Nutzgarten, monatl. 36 RM.
Suche Hamburg 3- oder mehr Zlm-
merwohnimg. Ane u. P 4502 a. HT.

Z'A-Z.-Mans.-W.. mod.. Ztrhzg.,
Fl. Oas Rod . Waschk.. erstkl. Haus.
Hohenzollernring, 45 RM. Suche 3"i-
bis 5 Z.-W. flegd. gleich. Miete bis
180,— RM. Ruf 42 20 79

Mod. 2-Z.-Wohnunq zu nie-
driger Miete, am Stadtrand Altona,
mit guten Verbindungen, zu tauschen
ges. geg. 3- bis t Z.-Wohnung (mod.
oder Altwohnung). Vermittler erwach.
Norddeutsche Olmühlenwerke G.m.h H
Altona, schlaaeferstr. isr 10 i8 17

Akkordeon. 80 B. abzg geg
Ak . 48 "d. 32 B Ruf 33 36 33

Babv Wüsche, Baby-Schuhe. 3 P..
1 Babv Wanne zu tauschen gegen
Wolkleiderstoft Mary Hoyir. Hbg.-

Hunde“. Malte Jäger, Alb. Florath (J).
Anfang 1.15. 3.30, 5.45 Uhr

Alstertal-Lichtspiele, 596175.
„Herz modern möbliert“. G. Fröhlich,
Hilde Krahl. Anfang 1.15, 3.30, 5.45

Alt-Heidelberd, Gr. Gärtnerstr.5.
„Mit versiegelter Order". Paul Hart-
mann, Suse Graf. Ans. 3, 5.30, 7.45 U.

Astra, Miiggenkampstr. 4, Ecke Oster-
straße. Lucie Englisch, Joe Stock!:
„Soweit geht die Liehe nicht" (J).
Anfang 2.30, 4,30, ca. 6.30 Uhr

Atlantic-Theater, Steindamm 22.
„Spiel im Sommerwind" mit Erika
Theismann, Hannelore Schroth. W.
Steinbeck (J). Letzte Vorst. 7.30 Uhr

Atrium, am Hptbhf., Lange Reihe 29.
„Der Sänger Ihrer Hoheit". Benjamino
Gigli. Geraldine Katt. 2, letzte V. 6 U.

Bach-Theat., Rahlst. 27 19 39.
„Der Biberpelz". Heinr. George. Ida
Wüst, Ernst Waldeck. Ans. 3.30, 6 Uhr

Bahrenfelder Lichtspiele
Benjamino Gigli, Käthe v. Nagy in:
„Ave Maria". Beginn: 1.15, 3.30, 5.45

Balke, Barmb., Ruf 23 30 82. „Meine
Tochter tut das nicht". Geraldine Katt,
R- A. Roberts t- 11-30, letzte ca. 7.15

Belle-Lichtspiele, Schulterblatt.
..Hohe Schule". Rudolf Forster. Be-
ginn 2 Uhr, letzte Vorstell, ca. 6' Uhr

Bio, Gr. Roosenstr. 32, Ruf 43 01 45.
„Der rote Reiter". Ivan Petrovich,
Camilla Horn. Anfg. 3. letzte V. 6.20

B ankeneser Lichtsp. „weiße
Wasche". Harald Paulsen. Carla Rust.

-Beginn: 3.30 und 6 Uhr
“lumenbura, Hoheluftchaussee 97.

Bis Donnerstag verl.: „Geliebte Welt"
m. Willy Fritsch (14). 3.30, 5.30, 7.30

“i’am-Theater, Bramfeld. „Vision
am See". Paul lavor, Kiari Tolnay.

-Beginn: 3 und 5.15 Uhr
lODitoL Hoheluftch. 52. 55 65 41.

Ferdinand Marian, Leny Marenbach:
-"Ein Zug fährt ab". 3, 5, 7.20 Uhr
Central-Theater, Eimsb. Ch. 63.

„Ein Zug fährt ab". Leny Marenbach,
-Ford. Marian. Beginn: 3, 5.15. 7.30 U.
Central-Theat., Gr. Bergstr. 125.

„Vision am See". Paul Javor. Klar!
-Tolnay. Letzte Vorstellung 7.30 Uhr
°e-Li, Horn. „Ein Windstoß" Margrit
-Bahar, Paul Kemp (14). 3.30 u. ca. 6
“eutsche Lichtsp., Alt , Adolf-

93. „Kameraden auf See". Carola
Hohn, Theodor Loos. 3. 5.15, 7.30 0)

C’teqe Emelka-Palast. Oster-
s'ioße „Herz in Gefahr" mit Paul

n Javor, Maria Mezey. 1.45. 3.45, 6.15
t 'teqe Kammer-Lichtsp.

••stimme des Herzens" mit Marianne
Ho PPe, Ernst v. Klipstein, Karl Kuhl-

jNann, Eugen Klöpfer. 2, 4, 6.15 Uhr
t'teqe Kurscal-Lichtspiele

"Dr. Crippen an Cord" mit R. Fernau,
" Dellgen, Anja Elckoff. Gertr. Meyen.

„Lei;, u .Engels. Ans. 1.30, 3.45, 6 15
t'teqe Neues Reichs-Theat.

"Dr. Crippen an Bord" mit R. Fernau,
B'Dcltgen, Anja Elckoff, Gertr. Meyen

g.V'Oii. F Engels. Ans. 2, letzte V. 6.15
tllte-Th., Altona. Bahrens. Straße.

"Ein Walzer um den Stephansturm".
„ Li Tschechowa, Paul Heidemann.

-Beginn 1, 3.15, 5.30 Uhr
tD n-ind. Lichtsp.. Gärtnerstr. 92.
."Der Fall Erenken". 1.15. 3.30, 5.45
r=rry-Th., St. Pauli. Heinr. George.

«ananne Hoppe: „Wenn der Hahn
Kräht.. Claire Reigbert, H. Brause-

Fi| l leL. Fr ‘ Hoopts. Letzte V. 5.45 Uhr
tPlPulast. Altona. Holstenstraße.

"V'sion am See". Paul Javor, Klar!
lolnay. Beginn: 2, 4.30, 7 Uhr

Nottbeker Lichtsp. „Weiße
"•sehe". Harald Paulsen. Carla Rust.

.pginn: 4.30 und 7 Uhr
'’iOrta-Palast, Billh. Röhrend. 163

•.stutzen der Gesellschaft". Albrecht
„schoenhals, Suse Graf (14). 2. 4, 6 U.
“Timer Lichtsp-, Mittelstr. 75.
fäul Henckels, Trude Marlen: „Ein

„«'einer goldener Ring". 3.15, 5.30, 8
"fmmonia-Th,, Alt. Steinweg 73.

"Der arme Millionär". Ursula Grabley,
weiß Ferdi (J). Beginn: 11 Uhr

bei Hansmvlater Stolte.

QIWFRBI.ICH \V! I'H K'l I

Ha-Li-Bü, Steindamm 51, 24 27 93.

Uhr. Ende etwa

ci. V« hi,

Zum bddiqen Eintritt gcsuch- R Schriftsetzer gesucht, auch R in mach es rauen wucht. 1
füi Büio. Tähe Hauptbahnhof, ,c ij. abends Geinmel, Arbeitszeit 18 bis 20 Uhr Gebr, i
1 erfahrene Kontoristin Handschr. Fucbdi uckerei. Grimm 4 | Leser, Wendenstr. 135
Angeb. mit Lebenslauf. Zeugnis- Meister oder Untermelster Saubere Putzfrau gesucht
**"~*"~ '**'" '* —j| gesucht für Gummifabrikation j 6—9 Uhr morgens Hypotheken-

eines norddeutschen Werkes. An- bank. Hohe Bleichen 18

Timmendorferstrand, mod. Einzelhs., in
bester Lage unmittelb. am Strand,
z. tausch, ges. peg. Mietshaus In
Hamburg. Hsmkl. Friedrich Thomsen,
Mönckebergstr. 9 Ruf 33 68 76/77

la Mietshaus, bin. 3-4-Zim. whg.,
Wert i a. 50 000.-, abz. ?. Landhaus
nahe Hhg. Hsmkl. Friedrich Thomsen.
M.m.keber^traße 0 Ruf 33 68 76'77

Georgstraße 34
Morqenfrau 2- bis 3mal wöchtl.

Marienthaler Str. 8, I. Iks., 25 28 69
Ältere Frau f. die Nachmittags-

stunden für meine kränkliche
Mutter 2- bis 3mal wöchentlich
gesucht. Mantkowskl, Hambg. 19,
Eimsbüttel, Sartoriusstraße 22. I.

Pflichtjahrmädel für kl. tädt
Haush. a. d. Lande z. 15. 4. 1943
ges. Ockelmann, Groß - Trebber,
Post Lübstorf

Tagmädch. ges. Sonntg. frei. Hack,
Wandsbek. Ferdinandsfraße 8

Hilfe od. Pfllchtjahrmädehen, kin-
derlb., zuverl.. ges. Schlafen auß
d. Hse. Harms, Abteistr. 9. 55 58 09

Jq. Mädch., n. u. 16 J.. f. d. Hsh
besucht. Reimers. Döhnerstr. 11

Kinderofleaerin, perfekt, aus-
hilfsweise sof. f. 6—8 Woch. ges
Uhlmann. Hagedornstr. 11. 55 13 63

Pflicht iahrmädchen od.Haus-
angestellte zum 1. März gesucht.
Kinderheim Haus Lauenstein,
Hittfeld. Ruf 438

Stütze oder Wirtschafterin für
modernen Etagenhaushalt ges.
Dr. Krumm. Isestr.121, Ruf 52 86 05

Haushilfe 4X wöchentlich einige
Std. f. 4 , /;-Z.-Haushalt sof. ges.
Godbarsen. Isestr. 119, Ruf 52 41 75

Hausgehilfin mit guten Koch-
kenntntcsen für ’/i Tag be! ein-
zelner Dame ges. Zqsätzl Hilfe
f. Hausarb. vorh. Frau I. Bieber.
Maria-Loulsen-Str. 55. Ruf 52 41 67

NACHWUCHS

1 Metall Duplex Kugdven
tilnumpe, ca io Lb,r. stde., tüt
PicOlultantneb, u50. —' RM zu xer*
kaufen Rudolf Klein, Hamburg 37,
Schließfach 4144, Ruf 28 13 48

Schrank, Bett, Korn., Waschkom.
rii SpK 130. - RM zu x erkaufen.
I ehm.tz. Rahlstedt, Horst-WesseLStr.

Sperrholz f Homhengi ‘.ch.iUiK'c
Johann Thormann Tischlerei-
Bedarf. Hbu 21 Humholdtstr 10.
Ruf 13 5? 57. Zwelggesch : Altona.
Aller l?f' Rtif- 43 I 28

Streichleitern. Kohlenwagen 300
l tr. Wuchtbaume mit Rollen. Ballon-
kipper, Lenkrollen mit Gummibezuß.
gi 00c Transportkörbe Arbeitstiichv.
..HAWA". Ruf 36 23 51

1 Wand-Dampf numpe, ca.
5 ebn- Min . 200,— RM zu verkauf.
Rudolf Klein, Hamburg 37. Schließ-
fach 4144, Ruf 28 13 4b

Zu vork. Küche 80 . Bett in Rahm,
u Matt Waschtisch. Nachttisch mit
Marrn. 80.-. Kommode 35 Wasch-
geschirr 8 - RM. Ruf 53 09 24
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Montag, 25. Januar

Die gestrigen Wehrmachtberichte

Heldenhafter Einsatz

Aus dem Führerhauptquartier, 24. Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-kannt:
Die Winterschlacht im Osten dauert in unver-

minderter Heftigkeit an.
Im Zuge der planmäßigen Verkürzung der Süd-

front haben sich die Kämpfe in Nordkaukasien
in das Kuban-Gebiet verlagert, wo auch
gestern schwächere Angriffe der Sowjets schei-
terten.

Im Westkaukasus warfen deutsche Gebirgs-
jäger und rumänische Truppen, wirksam von der
Luftwaffe unterstützt, den eingebrochenen Feind
auf seine Ausgangsstellung zurück. Am unteren
Don gelang es deutschen Schnellen Verbänden,
starken Feind in der Flanke zu fassen und ihn
unter schwersten Verlusten an Menschen und
Material nach Osten zurückzuwerfen.

Bei Stalingrad hat sich die Lage durch den
weiteren Einbruch starker feindlicher Massen vom
Westen her verschärft. Trotzdem halten die Ver-
teidiger immer noch ungebrochen als leuchtendes
Beispiel besten deutschen Soldatentums den immer
mehr verengten Ring um die Stadt. Sie fesseln durch
ihren heldenhaften Einsatz stark feindliche Kräfte
und unterbinden nun schon seit Monaten den
feindlichen Nachschub an einem seiner wichtigsten
Punkte.

I Ebenso brach sich zwischen Donez und Donder wütende Ansturm starker feindlicher Kräfte
an dem tapferen Widerstand einer Panzerdivision,
die in diesen Kämpfen 16 Panzer vernichtete.
Südöstlich des Ilmensees wurde eine
feindliche Kräftegruppe nach tagelanger Einschlie-
ßung vernichtet.

In der Schlacht südlich des Ladogasees
wogten die Kämpfe hin und her. Die Front hielt
an allen Stellen dem feindlichen Druck stand. Neu
herangeführte Regimenter warfen den Feind aus
allen Stellungen, in die er tags zuvor eingebrochen
war.

Westlich Tripolis fanden gestern außer Auf-
klärungsvorstößen keine besonderen Kampfhand-
lungen statt.

Ih Tunesien scheiterten feindliche Angriffe
gegen die von deutschen und italienischen Truppen
In den letzten Tagen genommenen Höhen. Zahl-
reiche Gefangene wurden eingebracht und Kriegs-
material erbeutet. Nach einem Nachtangriff der
Luftwaffe auf das Hafengebiet von Bone
entstanden ausgedehnte Brände.

Bei Tages- und Nachtangriffen gegen Orte in
den besetzten Westgebieten und in Westdeutsch-
land wurden 16 Flugzeuge abgeschossen.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen am
Tage Bomben schweren Kalibers auf kriegswich¬

tige Ziele an der Südküste Englands und setzten
durch Bordwaffenbeschuß einen Versorgungsbetrieb
in Brand.

Erfolge in Tunesien
DNB. Rom, 25. Januar

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn-
tag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Bewegungen der italienisch-deutschen Pan-

zerarmee zu den neuen Aufmarschstellungen gehen
in Ordnung und Regelmäßigkeit weiter. Es kam
gestern nur zu Teilunternehmungen von Panzern,
die von unseren Nachhuten zum Kampf gestellt
wurden. Im Luftkampf wurde ein Flugzeug von
unseren Jägern zerstört.

Im Abschnitt Tunesien wurden in Kämpfen,
die die Besetzung einer weiteren feindlichen Stel-
lung brachten, 275 Gefangene gemacht und Kriegs-
material erbeutet. In den letzten zwei Tagen
wurden 16 Feindflugzeuge abgeschossen, zehn von
deutschen Jägern, sechs von Flakbatterien.

Während eines fruchtlosen Angriffes von Tor-
pedoflugzeugen auf einen unserer Geleitzüge wur-
den zwei Flugzeuge von gutliegendem Feuer der
Begleitschiffe getroffen und stürzten ab.

Feindflugzeuge nahmen bei Castellamare del
Golfo (Sizilien) einen Reisezug unter Feuer. Es
wurden sieben Tote und 30 Verletzte gemeldet.
Weitere Angriffe in der Provinz Catania, bei Ra-
gusa und Licata, sowie auf Lampedusa verursachten
geringen Gebäudeschaden und forderten zwei To¬

desopfer unter der Bevölkerung. Ein von der Ab-
wehr auf Lampedusa getroffenes Flugzeug stürzte
ins Meer.

Eines unserer Unterseeboote unter dem Befehl
von Kapitänleutnant Alpinolo Cinti torpedierte
und traf einen Zerstörer, der als Schutz eines Ge-
leitzuges im Mittelmeer fuhr.

tAleuM >auz) jMm,

Mädchen spielte den „wilden Mann“
Flensburg, 25. Januar

In Hadersleben in Nordschleswig weigerte sich
ein junges Mädchen, der Aufforderung eines Po-
lizeibeamten zu folgen und während eines Flieger-
alarms in den Luftschutzkeller zu gehen. Das sich
heftig zur Wehr setzende Mädchen mußte schließ-
lich von zwei Polizeibeamten zur Wache gebracht
werden. Dort aber steigerte sie sich in eine solche
Wut, daß sie dem Gefängniswärter einen Zahn aus-
schlug, während sie einen anderen Beamten durch
einen Tritt vor das Schienbein nicht unbedeutend
verletzte. Nicht genug damit, bespuckte sie zwei
Frauen, die eine Leibesuntersuchung bei ihr vor-
nehmen sollten, und schließlich warf sie in der
Zelle, in der sie eingesperrt wurde, sechs Fenster-
scheiben ein. Als alles Zureden nichts half, mußte
man ihr Handschellen anlegen. Auch bei dem rich-
terlichen Verhör am nächsten Tage benahm sie sich
so auffallend, daß sie in die Zelle zurückgeführt
werden mußte. Um dies aber bewerkstelligen zu

können, waren nicht weniger als ein Gesänge
ter und drei Polizeibeamte nötig.

Der Elefantenfriedhof von Darmst«
Darmstadt, 25.

Die Legende von einem Elefantenfriedhof |,
reits sehr alt. Es ist eine Legende, die eine
lang die Wißbegier vieler Forscher und die Ge,
sucht von Abenteurern gereizt hat, die an der;
wo sich die Elefanten des Urwaldes zum St<
angeblich hingelegt hatten, eine richtige Eifee
grübe zu finden hofften. Allerdings gibt es, nä'
in der Umgebung von Darmstadt, einen induif
sierten Elefantenfriedhof. Hier nämlich endet
meisten Dickhäuter, die eines natürlichen i
sterben oder aber in den Zoologischen Gärten
den Zirkusbetrieben wegen Altersschwäche g,
werden. — In Darmstadt gerbt man die Ham
Elefanten, und man stellt daraus die ungeahnt
Gegenstände her. Tatsächlich läßt sich die Elefc,
haut nach einem Verfahren gerben, das nicht,
ger als zwei Jahre intensiver Bearbeitung un,
weiteres Jahr zum Trocknen erfordert, ehe
Leder gewinnen kann. Man darf allerdings n

glauben, daß man dies Leder zur Herstellung
Damentäschchen oder Luxusartikeln verwe
kann. Es hat eine Dicke von etwa fünf Zentig
und wird nach erfolgter Bearbeitung derartig
daß man es zum Schleifen von Stahlmessern
brauchen kann. Eine Elefantenhaut hat 4,
schnlttlich etwa zehn Quadratmeter nutzt
Leders, sie wiegt ungefähr 3Vi Zentner und ge
tet auch die Herstellung von „Schleifsteinen“,
in besonderen Industriezweigen recht geschätzt n
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HEIRATEN
Junger Mann, 39 167 gr.. wünscht die

Bekanntschaft ein lieb Mädels im BJT FürJöe des
* ben

Panzerschützen Frelw Gefreiten Paul

insbesondere in den §§ 1

Dresden. Düsseldorf, Essen, Frankfurt

Bei einem der letzten britischen
mals unschuldige Volksgenossen
Flieger zum Opfer. Es gaben Ihr

Frau Elisabeth,
Heinz Göttsch

an!
tie

Leben lassen
Trauer und un ¬

geändert: Das Grundkapital
Seilschaft beträgt 6 000 000
ist eingeteilt in 5500 Aktien
betrage von je 1000 RM und
tien im Nennbeträge von je

der Ge-
RM und
im Nenn-
5000 Ak-
100 RM.

Obergefr. des Heeres, und Sohn.
Hbg.-Fuh., Ralph-Baberad-Str. 159
Poppenbüttel, Garstedt u. Pforzheim

Schmerz
Frau Paula,

Osten sein junges
mußte. — In tiefer
sagbarem Schmerz

Hans Göttsch u.
geb. Pötzl, UHz.

am
Die

Pro-

Satzung
(Sitz

Luftangriffe fielen aber-
den Bomben britischer

Leben:

43
und Gefolg-

3
neu

Köln, Leip-
und Wien,
— mit der
führen, bei
Dortmund,

Albert Glaser und
geb. Hartkop

Hbg. 26. Dobbelersweg
Die Betriebsführung

Amtsgericht Hamburg Abt. ««
Für die Angaben in < > keine Gewähr!

Ge-
Ge-
mit
Ge-

bereit I - Dokumente wertvollster
Art sind für mich die vielen frei-
willigen Dankschreiben aus dem
Publikum 1 Bessere Beweise für
gute, preiswerte Ausführung gibtes wohl kaum!

Kl. Drahth.-Terrier, wß./schw. m. br.
Ohren, grün, geilocht. Halsb., zugelt.
Schröder, Ruf 52 31 38, nach 17 Uhr

Hebstreit, nebst Mann,

nach kurzer,
unser lieber
Schwiegervater

schalt durch mindestens zwei
schältsführer oder durch einen
schäftsführer in Gemeinschaft
einem Prokuristen vertreten.

Als nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Die gleiche Eintragung ist im
Handelsregister des Gerichts in Bre-
men erfolgt und in Nr. 292/42 des
Reichsanzeigers bekanntgemacht.

Bei B 1968 H. Schlinck 4 Cie. Zweig-

Danksagung!
die herz. , e. nähme
Heldentodes unseres
tun-en "-Be¬

schwerer Krankheit
Vater, Groß- und

(Stammkapital) geändert und

Hildegard Rüder, Klaus Leiner,
z. Z Uffz. Im Felde, Verlobte
Hbg.-Wdsb-, Ahrensb. Str. 66 u. 89

offene Handelsgesellschaft, die
1. Januar 1942 begonnen hat.

Schaft der Winterbader Bierbraue-
rei Hamburg trauert um einen

! E treuen und pflichtbewußten Arbeits-
3 kameraden.

an Gertrud Hayssen
kura bleibt bestehen.

12 115 Heinrich

Ein sanfter Tod erlöste unsere
liebe Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau Rektorin
Margarethe Petersen
am 22. Januar 1943 von ihrem lan-
gen und schwerem Leiden.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Anna Ratje, geb. Petersen.
Abschiedsstunde Dienstag, den 26.

Januar 1943, 16V» Uhr, Leichen-
halle Weidenstr. Beerdigung Mitt-
woch 15 Uhr, Friedhof Moltkestr.

gefaßt worden. § 3 Abs 2 und § 5
des Gesellschaftsvertrages sind von
der Eintragung ausgeschlossen. Der
Sitz der Gesellschaft ist von Berlin
nach Hansestadt Hamburg verlegt
worden. Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Die Gesellschafterin
Margarine - Verkaufs Union, Gesell-

Weuer
1943 im 62. Le-

entschlafen.

zeiger.
Veränderungen:

48 629 Renta-Erzeugnissa

Kruse, sagen wir allen aufrichtigen
Dank. Herman,. Kruse un. ,. <u
Lina, geb. Warmbold, u. Angehörige
Hamburg 22, Flotowstraße 19, III

schäft mit beschränkter Haftung in
Berlin hat ihre Darlehnsforderung
an die Gesellschaft in Höhe und zum
Geldwert von 463 362,50 RM aut
ihre Stammeinlage eingebracht. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Relchsan-

u. Frau Llssy, geb. Sparr; Obgfr.
Hans Böttcher u. Frau Gerda, geb.
Göttsch, nebst Klein - Ursula;
Pflegesohn Kurt Möller; Carl
Schwanger und alle, die Ihn gernhatten

Hbg. 1, St. Georgskirchhof 7, IV.

Als Verlobte grüßen: Henni
ihren«, Han« Brockniiiller,

Rev.-Oberw. der Schutzpolizei,
z. Z. im Osten. Hamburg, den
24. Januar 1943. Langenrehm 2 a

Hartha Schnepel, Harald
Wentphal, z. Z. b. d Luftw.,
Verlobte. Schäferkampsallee 52,
Steindamm 148, Januar 1943

Kropp Beend ipunpsbüro St
Anschar. Gerhofstraße und Ecke
Gänsemarkt. Ruf 35 27 48/49 Ober-
nehme Bestattungen In einfach-
ster bis feinster Ausführung, auch
für Mitglieder sämtlicher Kran-
ken-, Sterbe- u Lebensverslche-

Am 22. Januar starb im 62. Le-
bensjahre der Dipl.-Ing.

Felix Wille
Die Hinterbliebenen Anne Wille;
die Söhne: Hellmut u. Hans Wille;
Ida Witte; Auguste Wille; IdaWille.
Die Beerdigung findet im enesten

Familienkreise statt. Von Kranzspen-
den wird gebeten, abzusehen.

Wir verlieren in dem Verstorbe-
nen den Direktor unserer Kabelnetz-
abteilung und trauern um einen Ka-
meraden, dessen gewissenhafte
Pflichterfüllung für uns immer ein
Vorbild sein wird. Hamburgische
Electricitäts-Werke, Betriebsführung
und Gefolgschaft.

Wilhelm Schildhauer, Ober-
zahlmelst., Mimi Schildhauer,
geb. Henrichs, Vermählte Ham-
burg, Paderborn, 23. Januar 1943

Luftschutzrollos, zügel.: RL
3-40/296. Rollofabrik Bruno Mat-
thes & Co., Lieferant von Behör-
den u Industrie. Hbg-Altona 1,
Schulterblatt 73. Ruf 43 62 44—47

Verdurste. -Rollos in all Größen
lief schnell u bringt an Schwert-
feger 42 54 19 Eckernförd Str 66

Eisen-Prinz, Altona. Gr Johan-
nisstr 41. empfiehlt für den Luft-
schutz: Elmerspritzen m Schlauch
13,50. Feuerlöscher, naß u Schaum
32,—, 55.—, 60.—, Feuerpatschen.
Krankenbahr, Elnrelßhak m St

z. Z.

am 4. Oktober 1935 abgeschlossen
und am 18 November 1935. 17. Sep-
tember 1936 geändert. Gegenstand
des Unternehmens; Herstellung und
Vertrieb von Speiseeis, Eiskrem. Eis
am Stiel und sonstigen Speiseeis-
erzeugnissen, insbesondere von den
unter den Warenzeichen „Eis am Stiel
V. E H Langnese“, „I.angnese Eis
am Stiel", „Langnese Eiskrem" und
„Langnese Eis" in den Handel ge-
langenden Erzeugnissen. Stammkapital:
20 000 RM. Sind mehrere Geschäfts-
tührer bestellt, so wird die Gesell-

Jq. Mann, 37 J„ 1,70 m, dkl., m.
Whn. u. Hausstd., s. ordtl. Mdch. 0.
Fr. zw. spät. Heil, bis 35 J. Bildoff.
zr. u. A 55 Rönnhaidstraße 38

Höherer Beamter, 32 J„ 170 gr„ kunst-
und naturlieb., wünscht Bekanntsch. m.
ansehnl. Mädel aus gut. Hause, zw.
spät. Helt. Zuschrift, erb. u. P. 353,
Anz.-Ann. Glockengießerwall 9

Drei Freundinnen, Ende 20, groß, mittel
und klein, wünschen d. Bekanntsch.
gebildeter Herren zwecks Heirat. Bild-
zuschriften erbeten an P. 357 Anz.-
Ann. Glockengießerwall 9

Da ich beruflich sehr in Anspruch genom-
men bin, suche idt auf diesem Wege
Herrn bis 42 J. in guter Position zw.
späterer Heirat kennenzulernen. Bin
mittelgroß, dunkel, froher Natur. Zu-
schriften möglichst mit Bild (strengste
Diskretion) unter P. 356 Anz. - Ann.
Glockengießerwall 9

Beamtenwitwe, 59 J., gut aussehend, s.
Herrn in ges. Posit. mit Wohng. zw.
Haushaltführ. u. spät. Heirat. Zuschr.
u. L 4352 an das Hambg. Tageblatt

Ansehnl Witwe, 60 J., m. Rente u. kl.
Vermög., sucht pass. Lebensgefährten.
Zuschr. W. M. 184, Lappenbergsallee 3

Witwe, 47 J., 1,60 gr., dkbl„ schlk.,
häusl. u. spars. Hausfrau m. gern. Heim,
wscht. sol., lieb. Ehekam. k. z. I. Zuschr.
erb. an O.K.25,HT„ Altona, Gr.Bergstr.220

42j. Dame, jugendl. Erseh., 1,60 gr.,
vollschl.. wünscht Neigungsehe m. geb.
Herrn bis zu 55 Jahren. Zuschr. unt.
M. E. 31, Altona, Winterstr. 5, Laden.

3g. Frau, 1,70 gr„ dkl. u. schlank, w.
pass. Ehegefährten. Zuschr. erb. unt.
F. G. 2024, Hasselbrookstraße 132.

35). Dame, 1,70 groß, schlank, sucht
Verb. m. älter, geb. Herrn zw. Ehe.
Ernstgem. Zuschr. unt. C 4344 an HT.

Oberkontrolleur, 29 Jahre, Südd., 1,80,
schwarz, tadel!., Erseh., in sich. Pos.,
w. Dame pass. Alters zw. spät. Heir.
kennenzulernen. Zuschr. unt. P 365 an
Anz.-Ann.. Glockengießerwall 9

Beamtenwitwe (Gatte w. Akadem.), 44 J.,
gut ausseh., kunst- u. musikliebend,
tücht. Hausfr., Vermög. u. Wohnung,
ersehnt Wiederheirat m. Beamten od.
Arzt, 50—55 J„ auch Land od. Klein-
stadt. Zuschr. F 4347 an das H. T.t

Schlds. gesch. Frau, 35 J., 165 gr„ schl.,
m. 13j. Sohn, w. Heir. m. sol. Herrn.
Wob. u. Hst vorh. F.W.17,Fuhlsb.Str.l63

Werkmeister, 39 J„ 172 gr., i. f. Stetig.,
Wwr. m. lOJ. Tocht., w. geb. u. herzensg.
Lebenskam., 28—35 J. a. gut. Hause zw.
sp. Heir. kzl. (Ww. ang.) Zuschr. m. Bild
erb. u. C.H. 5270 Alt., Holstenstr. 115

44jähr. Mann, schuldl. gesch., sucht Frau
passenden Alters ’w. späterer Heirat.
Ernstgem. Zuschrift, erb. u. C. S. 774
Bahrenfelder Str. 233, Schümann

48jährige Witwe wünscht aufrichtigen
Lebenskameraden zwecks späterer Hei-
rat kennenzulernen. Wohnung vorhan-
den. Angeb. unt. Z. Z. 229 an Nowak,
Borgfelder Straße 84

Suche Bekanntschaft eines soliden Herrn
in gesicherter Position zwecks später.
Heirat. Bin 25 Jahre, 170 gr., schl.,
blond. Habe 3jähr. Jungen. Ang. erb.
unt. H. 60 Fil. Lange Reihe 112

Buchhalter m. eigen. Haus und Garten
sucht bald. Neigungsehe m. ans., geist.
interess. Wwe. Anfang 30 m. Kind.
Angeb. unt. T. 4316 an das HT.

Kapitän, 46 J., ohne Anhang, sucht zw.
Heirat Bekanntschaft mit solider Frau
zwischen 30 und 45 J. Zuschriften
unter N. 4312 an das HT.

Norddeutsche, 24 Jahre, natfirl., Abit.,
RAD., hauswirtsch., sol., gute Aus-
steuer, sucht zuverl. Lebensgefährten.
Zuschriften 249 Fil. Lehmweg 57

Kaufen. Angest., 40 J„ in guter Stellung,
mit eigenem Haushalt, sucht Bekannt-
schaft mit Fräulein oder Wwe. bis 38
Jahre zwecks späterer Heirat. Zu-
schriften unter J 4308 an das HT.

Witwer, Handwerker, solide und streb-
sam, in fester Stellung, 37 Jahre,
170 gr, sucht alleinsteh. Frau oder
Witwe für seine 3 Kinder, 9 Mon.,
10 und 12 J. Hausstand u. 3-Zimmer-
Wohnung vorhanden. Zuschriften unter
K. 4309 an das Hamburger Tageblatt

Jq. Frau m. einem sechsjähr. Jungen
sucht f. längere Zeit Aufenthalt aut d.
Lande oder Stadt gegen Dienstleistung.
Angebote unter B. L. 1576 an das
H. T., Hbg.-Harburg, Lindenstraße 10

500,- zahle ich demj., welch, mir üb.
den Verbleib m. a. 12. 1 43 abh.
gek gold. Gliederarmbd.. ca. 135 g
18kar„ verlor, a. d. W Tarantella,
Linie 22 b Hoheluftbrücke Nachricht
geben kann. Ruf 44 59 83

Wer baut Besteckeinrichtung in
Büfettschublade? Evtl. Stoffzugabe.Ruf 49 44 17

Soldatenfrau m. 3 Kd. (8, 6, u.
3 J.) s. Beschält, auf dem Lande.
Ang. u. T 4505 a. d. Hbg. Tgbl.

Wer spinnt Wolle? Telephon
55 30 02 nach 19 Uhr

Ford-Lastwaqen 21. frei. Ang.
F W 30, Fuhlsbüttler Straße 163

Heimaufn. find. frdl. jg. Frau
bei Sold.-Frau m. 3 Kind. Angebote
u. C J Hbg. Tgbl., Elsässer Str. 47

Jq. berufst. Mädch., 21 J„ s. Freun-
din zw. Geselligkeit.. Angebote unt.
G 100, Eppendorfer Weg 192. Laden

Maler s. zw. gemeins. Arb. Malerin
mit eigenem Atelier. Angebote an
das HT., Wandsbek, Lübecker Str. 41

der Gesellschaft) und

f- Hart und schwer traf uns
Byit die schmerzliche, noch unfaß-
“ bare Nachricht, daß unser in-

nigstgeliebter, hoffnungsvoller, gu-
ter, jüngster Snhn, unvergeßlicher
Bruder, Schwager und Onkel, Gre-nadier

Georg Hebstreit
im blühenden Alter von 21 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
südostwärts des Ilmensees am 24.
Dezemb. 1942, den Heldentod fand.

Im tiefen Weh und schmerzlich
vermißt von seiner geliebten
Mutter Ellsabith Hebstreit Wwe.,
geb. Hotz; seinen Brüdern Otto
Hebstreit, z. Z. im Osten; Karl
Hebstreit nebst Frau und Kin-
dern; Reinhold Hebstreit nebst
Frau und Kindern; Ludwig Heb-
streit, z. Z. Uffz. der Luftw. im
Osten, nebst Frau, und seiner
Schwester Elisabeth Lutz, geb.

Danksagung. Allen denen, die
nBt teilnahmen und mitempfanden

- an dem schweren Verluste
unseres lieben Sohnes und Bruders
des Obergefreiten Edmund, sagen wir
unseren aufrichtigsten Dank. Anton
Dienwebel u. Frau und Geschwister.
Hamburg, Hardenstraße 60, I.

Ein hartes, ach zu bitteres Schick-
sal nahm uns am 21. Januar 1943
nach kurzer Krankheit, tapfer er-
tragenen großen Schmerzen unseren
lieben, guten, einzigen Jungen

Fredi
kurz nach seinem 17. Geburtstag und
Ablegung seiner Prüfung als Offi-
ziersbewerber. In unermeßlichem
Leid und unsagbarem Schqierz

seine Eltern Karl Werner und Frau
Gerda, geb. Nissen; sein Schwe-
sterchen Jutta-Freya

Hamburg-Lokstedt, Stellinger Ch. 31
Beerdigung am 26. Januar 1943,

11 Uhr. Niendorf, Neuer Friedhof.
Abschiedsstunde daselbst IO 1 .» Uhr.

Nach kurzer
lieber Mann

Max
am 21. Januar
bensjahre sanft

Aktuelle Schmalfilme 8 mm
vorr. — Photo-Voss, Neuer Wall 16-18

UmzOqe infl ' agerunu >> 81 M
Kinder-Kleider. Friedrich Lau,

Colonnaden 96
Die Brille aus Meisterhand:

Optiker Schönberg am Schulter-
blatt 156 a - seit 1885

Kinder-Betten u. Matratz.
Friedrich Lau, Colonnaden 96

„Fußpflegestätte“ Gr. Bleichen
Individuelle Fußversorgung durch
die bekannten und bewährten
Fachkräfte. Große Bleichen 31 a.
Ruf 34 50 51

Knoben-Mtintel, Gr. 50-80 cm.
Friedrich Lau Colonnaden 96

Rundfunk Reparaturen wer-
den wieder laufend ausgeführt.
Franz Lindemann, Hammerbrook-
straße 74 und Eimsb. Chaussee 36

Lästige Haare usw entfernt
durch Diathermie unter Garantie
für Immer ohne Narben schmerz-
los, 1906—1941. Erstes und ältest.
Spezlal-Instltut Chr. Nörgaard,
vorm Martha Wolters. Ruf 344680,
Alsterarkaden 10

Gesundheitsschuhe, auch für
lose Einlag aus feinst. Chevreau-
u. Boxcalfled in blau, schwarz u.
braun. Erstklass. Ausführ., bes.
gute Paßformen, f. Jed. Fuß d.
pass. Schuh. Schuhhaus Timm,
Graskeller 3, Hochb. Rödlngsm.,
Schulterblatt 35, Bhf. Sternschz.

Uniformen-Mei sterstücke
erhalten Sie In der Speztal-Maß-
Schneiderei B Hamkens. Hbg 36.
Kalser-Wilhelm-Str 25 Ruf 342760

Blumen und Kränze, Blumen-
binderei Julius Kühn. Ohlsdorf,
Ruf 59 54 21

Dauerwellen u Haarfärben nach
tojährtger Erfahrung Gönczy.
Herren- und Damenfriseur Ham-
burg 36 Neuer Wall 73

Erleichterung bei Kopfweh infolge
von Stockschnupfen, Verstopfungen und
Stauungen im Nasenrachenraum bringt
meist Klosterfrau-Schnupfpulver. Bei
mehrfachem Gebrauch pflegt ohne
schädliche Nebenwirkungen bald ein
Gefühl der Befreiung und Erfrischung
einzutreten. Seit über hundert Jahren
bewährt! Aus Heilkräutern hergestellt
von der gleichen Firma, die den Kloster-
frau - Melissengeist erzeugt. Bitte
machen Sie einen Versuch! Original-
dosen zu 50 Pfg. (Inhalt etwa 5 Gramm)
in Apotheken und Drogerien

Begrenzte Annahmesperre
für Mangelwäsche! Die Arbeit hat
sich infolge übergroßer Anlieferungen
derart gestaut in unserem Betriebe,
daß wir bis zum. 10. Februar 43 keine
weiteren Aufträge in Mangelwäsche
annehmen können. Wäscherei Kieser

Gemeinschaftsverpflegung bis 100 Essen
a. Mark., übern, a. Abh. i. mitgehr.
Gefäßen. Hamburger Straße 26

Wir packen in Lohn für Sie
flüssige und feste Ware jeder Art ab.

n Ang. unter T 4463 a. d. Hbg. Tgbl.
Wetterfeste Dächer durch

„Porexol", kalt streichbarer Dachan-
strich. Prosp. d. Friedrich Wilhelm
Kayser, Chern. Fabrikate, Hamburg 21

Haararbeiten aller Art, natur-
getreu. Spezialist Spickenagel, Besen-
binderhof, Ecke Hammerbrookstraße

Alter von 20—25 J. zw. sp. Heir.
Zuschr m. Bild (zurück) u W 214 an
Nowak Borgfelder Straße B4

42], Mann, 1,67 gr., s. d. Beksch.
e. Frau od. Wwe. zw. sp. Heir. Ang.
C 200 HT., Alt., Gr. Bergstraße 220

29L Mann, 1.68 gr„ dklbld., s. d.
Beksch. e. jg. Mädch. od. Wwe. z. sp.
Heir. Ang. K 100 HT, Alt.Gr.Bergstr.220

Geb. sol. jung. Mädch., 27 J ult, m.
9 Mon. alt. Sohn, wünscht nett. Herrn
zw. Ehe ken. z. lern. Bildoff. unter
G H 72 Koch, Eppend. Landstr. 98

Wwe., 50, Grundbesitz., s. Herrn in
gt. Verh. zw. Ehe. Ausf. Angeb. unter
B 70 an Geitner, Hofweg 47

Frankfurt a.M., Hannover,
zig, Magdeburg, Stuttgart
die den Firmenzusatz „in
betr. Ortsbezeichnung —“
den Gerichten in Bremen,

Am 22. Januar 1943 entschlief
sanft nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Mann und guter Vater,
Schwiegervater u. Bruder, d. Friseur

Boje Ahrens
im 49. Lebensjahre.

In tiefer Trauer Dora Ahrens, geb
Johannsen; Albert Siems und Frau
Herta, geb. Ahrens Franr Ahre-s
Düsseldorf; Frieda Hamann, geb.Ahrens.

Altona, KI. Johannisstraße 18
Trauerfeier am Mittwoch, dem 27.

Januar, um 12 Uhr, auf dem Diebs-teich Friedhof.

d» Danksa- tng. Für erwiesene
Teilnahme bei dem schweren

Tt" Verlust unseres lieben, unver-
geßlichen Sohnes und Bruders Her-
bert dankt herzlich Familie E. Funk
Hamburg-Rahlstedt

jgL« Mein guter, hoffnungsvoller
W.N Junge, mein Jüngster, unser,
•*- sonniger Bruder, Schwager,

Enkel und lieber Onkel
Erich Mohr

Y 15. 1. 1920
Unteroffizier und Flugzeugführer

In einem Kampfgeschwader
ist im Mittelmeerraum vom Feind-
flug nicht zurückgekehrt.

Ella Mohr Wwe., geb. Schultz;
Alfred Mohr, Leutnant, und Frau
Erika, geb. Grüning; Werner
Mohr, Oberleutnant, und Frau
Liesel, geb Molz; Großvater;
Kl.-Wolf-Rüdiger, und alle, die
Ihn liebhalten.
In Gedanken wirst Du immer

bei uns sein.
Mit den Angehörigen betrauern

wir den Verlust eines langjährigen,
treuen Arbeitskameraden. Betriebs-
führung und Gefolgschaft der Nova
Krankenversicherungsanstalt a. G.

JL Bei den schweren Kämpfen
um Stalingrad gab am Weih-

*n nachtsabend 1942 sein junges
Leben für Führer und Vaterland
unser lieber Sohn, Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Pionier

Egon Mecklenburg
im 20. Lebensjahre.

In ..efem Schmerz Carl Mecklen-
burg u. Frau Helene, geb. Noster;
Herbert Mecklenburg und Frau Jo-
hanna, geb. Reinecke, nebst Kin-
dern; Gustav Schröder und Frau
Gertrud, geb. Mecklenburg, nebstKindern

Uetersen/Holst., Friedhofstr. 10, I.

Großes Herzeleid und tiefen
Schmerz brachte uns die Nach-
richt. daß unser herzensguter,

sonniger, jüngster Sohn, lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Günther Gä'tsch
nach eben vollendetem 20. Lebens-
jahre am 23. Dezember 1942 im

schäftsführer: Alfred Rudolf Mehner.
Kaufmann. Hamburg. und Herbert
Rinck, Kaufmann. Berlin "rokurist:
Albert R. Spiegel, Hamburg. Er
vertrit die Gesellschaft mit einem
Geschäftsführer. Durch Gesellschafter
beschieß vom 30. Oktober 1942 ist
das Stammkapital um 480 000 RM
auf 500 OOO RM erhöht und die

(Agenturgeschäft, Hamburg-Blanke-
nese, Krähenhorst 5>. Die Kom-
manditgesellschaft Ist aufgelöst
worden. Karl Heinrich (Karl-Hein-
rich) Flickenschikit i«t nunmehr
Alleininhaber.
35 680 Walter Kunsch (Ferntrans-
porte, Spaldingstr. 2/4>. Einzelpro-
kurist: Berthold Schramm, Hamburg.
Als nicht eingetragen wird ver-
öffentlicht: Die gleiche Eintragung
wird für die Zweigniederlassung in
Braunschweig bei dem Gericht in
Braunschweig erfolgen
47 972 Vereinigte Torfwerk» tom

Dieck, Schütz & Co. (Chilehaus A>.
Eine Kommanditistin ist in die
Kommanditgesellschaft eingetreten.
1415 Voß & Volger (Putz- u. Mode-

waren, Hammerlandstr. 64). Die
Gesellschafterin Witwe Johanna Ka-
tharina Wilhelmine Voss, geb. Wei-
gand, ist durch Tod aus der offenen
Handelsgesellschaft atisgeschieden.
Gleichzeitig sind zwei Kommanditi-
sten in die Gesellschaft eingetreten.
Nunmehr Kommanditgesellschaft.
20 142 Quickborn-Verlag (Möncke-

bergstr. 18>. Das Geschäft ist nach
dem Tode der Inhaberin zunächst
von Dr. phil. Kurt Stapelfeldt, Ham-
burg, übernommen und fortgeführt
worden, Sodann ist Herbert Stapel-
feldt. Kaufmann, Hamburg, als per-
sönlich haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten. Nunmehr
offene Handelsgesellschaft, die am
19. August 1942 begonnen hat.
3782 Union Kühlhaus Gesellschaft mH
beschränkter Haftung, Altona-Neu-
mühlen (Mönckebergstr. 27>. William
Waterson Ist nicht mehr' Geschäfts-
führer.
2694 Reis- und Handels-Aktiengesell-
schaft Abtheilung Hamburg (Zweignie-
derlassung) (Jungfernstieg 30). Durch
Beschluß des Vorstandes vom 14.(16.
Oktober 1942 und durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 15./24. Oktober
1942 ist § 3 der Satzung wie folgt

AfL Für uns alle noch unfaßbar,
teych. erhielten wir die schmerz-

liehe Nachricht, daß mein in-
nigstgeliebter, guter Mann, mein
lebensfroher Junge, unser lieber
Bruder, Schwiegersohn. Schwager
und Onkel, der San.-Feldwebel

Heine Helmers
Inhab. des EK. 2 u. d. Ostmedaille
im Alter von 29 Jahren südöstlich
des Ilmensees am 13. Januar 1943
den Heldentod land. Er mußte sei-
ner lieben Mutier so bald folgen!

Es trauern um ihn sein Puddel
Ruth Helmers, geb. Berteisen;
Ludwig Helmers; Alfred Helmers
und Frau Gertrud, geb. Thiel-
horn : Hans Helmers und Frau
Ilse, geb Berteisen, sowie Klein-
Jochen; Ewald Helmers; Christian
Berteisen und Frau Berta, geb.
Leu.

Hbg. 33, Ahrensburger Str. 34

_w. Wir erhielten die traurige
Nachlicht, daß mein innigst-

B geliebter Mann, Wolfgangs
liebevoller Vater, unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Grenadier

Ernst Rühr
im 34. Lebensjahre am 21. Dezem-
ber 1942 bei den schweren Ab-
wehrkämpfen bei Welikije Luk:
an den Folgen einer am gleichen
Tage erhaltenen Verwundung ver-storben ist.

Du bleibst uns unvergessen!
In tiefer Trauer und schmerz-
lichst vermißt von seiner Frau
Elfriede Rllhr, geb. Reepschlä-
ger; sein lieber Sohn Wolfgang;
seine Eltern Richard Uplegger u.
Frau, geb. Rühr; seine Brüder
Heinrich, z. Z. Wehrmacht, und
Willi; August Reepschläger, Wit-
wer: Gertrud Lelblng, geb. Reep-
schläger, und Harald

Hbg. 19, Collaustr. 16, ptr.
z. Z. Methfesselstr. 32

14. Januar 1943.
Neueintragungen:

49 238 Adolf Eckert, Hansestadt Ham-
burg (Haus- u. Hypothekenmakler,
Große Bäckerstr. 6). Inhaber: Adolf
Eckert, Haus- und Hypothekenmakler,
Hamburg
49 239 Hamburger Leichtbeton-Indu-

strie Rabenstein & Co., Hansestadt
Hamburg (Herstellung von Bausteinen.
Baustoffen u. Bauteilen aller Art in
Leichtbeton, Valentinskamp 90). Kom-
manditgesellschaft. Die Gesellschaft
hat am 1. Oktober 1942 begonnen.
Persönlich haftender Gesellschafter:
Paul Rabenstein, Kaufmann, Hamburg.
Eine Kommanditistin ist beteiligt.
49 240 Otto Strutz, Hansestadt Ham-
burg (Versicherungs Generalagentur,
Hamburg-Altona, Palmaille 7>. In-
haber: Otto Strutz, Kaufmann, Ham-
burg.
49 241 Konrad Eichholz, Hansestadt

Hamburg (Herstellung organo-galeni-
scher Arzneimittel u. Großhandel da-
mit. Eiffestr. 68). Inhaber: Konrad
Elchholz, Kaufmann, Hamburg.
4030 Langnese-Elskrem-Gesellschatt

mit beschränkter Haltung (Hamburg-
Wandsbek. Neumann-Reichardt-Str. 29).
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(zuerst eingetragen am 27. NovemberHT Danksagung! Für die vielen

Beweise herzlicher Anteil-
» nähme zum Heldentode mei-

nes geliebten Mannes, unseres ge-
liebten Sohnes, Bruders, Schwagers
und Onkels, des Uftz. Willi Hau-
s-nlldt, danken herzlichst im Namen
aller Angehörigen Gretchen Hau-
schildt, geb. Goltermann, u. Töchter
Wlnnllnd, Karin und Marlon.

26, Kl. Klaus-Groth-Weg 5, II.

Jgr. Unser über alles geliebter,
Kl herzensguter Junge, unser

guter Bruder, der Matr.-Gefr
Wolfgang Woldt

kehrt nie mehr heim. Er starb kurz
vb, s«i..cm 20. Geburtstag im Kriegs-
lazarett zu Neapel an einer schwe-
ren Krankheit.

In tiefer Trauer seine untröstliche
Mutter Anna Kreutz, geb. Woldt;
sein Pflegevater Hinrich Kreutz;
seine drei kl. Geschwister Christa,
Hinrich und Petar
Er war unser ganzer Stolz und

unsere Hoffnung.
Wohld.-Ohlst., Holsbütteler Str. 78

JF. Hart traf uns die erschüt-
ternde Nachricht, daß mein

n* innigstgeliebter Mann, unseres
kleinen Bernd treusorgender Vati,
unser einziger, guter Sohn, Schwie
gersohn, Bruder, Schwager u. Enkel,
der Obergefreite

Hans Martens
im 29. Lebensjahre am 6. Jan. 1943
bei den schweren Kämpfen am Ilmen-
see gefallen ist. — In tiefem Weh:

Ingeborg Martens, geb. Gronwald
und Klein-Bernd; Franz Martens
und Frau Olga, geb. Driesselmann:
Frieda Grünwald Wwe., geh. Delfs:
Grete Kuhlmann, geb. Martens:
Obtr-Wachtmstr. Ernst-Willi Kuhl-
mann; Hildegard Grünwald; Uffz.
Ulrich Grünwald; und seine alte
Oma Helene Driesselmann Wwe.,
deren einzige Hoffnung er war

Bramfeld, 20. Januar 1943
Ruhe sanft in fremder Erde. Du

warst die Güte selbst.
Bitte keine Besuche.

Karl Armgart (Vertrieb von Büro-
bedarfsartikeln. schopenstehl 15).
In das Geschäft ist Heinrich Johann
Wilhelm Armgart, Kaufmann. Ham-
burg. als persönlich haftender Ge-
sellschafter eingetreten. Nunmehr

San.-Unteroffizier
Frans Kellner
Inhaber dar Ostmedallle

in treuer Pflichterfüllung bei Hilfe-
leistung für einen verwundeten Kame-
raden den Heldentod. In tiefer Trauer

Heinrich Mühlbächer und Frau;
Ernst Schaper und Frau; und alle,
dl» Ihn liebhatten

ADOLF ANDERSEN
ERNST PALM

ELISABETH GOTH

Ihr Opfer wird uns Mahnmal und Verpflichtung sein.
KARL KAUFMANN

Gauleiter und Reichsstatthalter

1935) Der Gesellschaftsvertrag ist A

Niederlassung der „Margarine-Union"
Vereinigte Oel- und Fett-Werke Ak-
tiengesellschaft (Hamburg-Bahrenfeld,
Friedensallee 331'333) und

3840 Bahrenfelder Margarinewerke
Zweigniederlassung der „Margarine-
Union" Vereinigte Oel- und Fett-Werke
Aktiengesellschaft (Hamburg-Bahren-
feld, Friedensallee 331/333): Durch
Beschluß des Aufsichtsrats vom 30.
November 1942 ist das Grundkapital
im Wege der Kapitalberichtigung nach
der Dividendenabgabeverordnung vom
12. Juni 1941 um 58 123 000 RM aut
100 000 000 RM erhöht worden zum
31. Dezember 1941. Durch gemein-
samen Beschluß des Vorstands und
Aufsichtsrats vom 30. November 1942
ist § 4 der Satzung (Grundkapital)
entsprechend geändert worden nach
der Verordnung vom 18. August 1941
Als nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Das Grundkapital zerfällt jetzt
in 100 000 Aktien zu je 1000 RM Die
gleiche Eintragung ist im Handelsregi-
ster des Gerichts in Berlin erfolgt und
in Nr. 301/42 des Reichsanzeigers be-
kanntgemacht.

Erloschen:
3814 Langnese-Eiskrem Gesellschaft

mit beschränkter Haftung, Zweignie-
derlassung Wandsbek. Die Zweignie-
derlassung ist aufgehoben worden.

15. Januar.
Neueintragung:

49 242 „Schuh-Schön" E. Schön K.G.,
Hansestadt Hamburg (Handel u. Ver-
trieb von Schuhen, Am Markt 27).
Kommanditgesellschaft. Die Gesell-
schaft hat am 1. Oktober 1942 be-
gonnen. Persönlich haftende Gesell-
schafterin- Frau Edith Schön, Ham-
burg. Ein Kommanditist ist beteiligt.
Einzelprokurist Max Andreas, Leipzig.

Veränderungen:
47 110 Hans Sanders (Nährmittelfa-

brik, Hamburg-Altona, Beim grünen
Jäger 2). In das Geschäft sind zwei
Kommanditisten eingetreten. Nunmehr
Kommanditgesellschaft, die am 1 Ok-
tober 1942 begonnen hat. Die Firma
heißt jetzt Hans Sanders Komman-
ditgesellschaft.
46 016 Bestattungsbedarfgesellsdiaft

Han & Co. (Fuhlsbüttler Str. 743).
Werner Ertel, Beerdigungsübernehmer,
Hamburg, ist als persönlich haftender
Gesellschafter in die offene Handels-
gesellschaft eingetreten. Die an H.-
J. Kiehn erteilte Prokura ist erloschen.

1892 Hamburg-Bremer-Rückversiche-
rungs-Aktiengesellschaft (Königstr. 14/
16). Die an W. H. E. Loose erteilte
Prokura ist erloschen. Prokurist: Karl
Haaks, Hamburg. Er ist gemeinschaft-
lich mit einem nicht zur Alleinver-
tretung befugten Vorstandsmitgliede
oder einem anderen Prokuristen ver-
tretungsberechtigt.
3236 Carstens 4 3Chiles, Rückver-

sicherungs-Makler Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Mönckebergstr.
27). Hermann Otto Pauly ist infolge
Ablebens nicht mehr Gesdiäftsführer.
26OG Commerzbank Aktiengesellschaft
(NeB 9). Dr Hanns Deuss. Bankdirek-
tor, Berlin, Ist zum ordentlichen Vor-
standsmitglied bestellt worden. Eugen
Boode Ist nicht mehr Vorstandsmit-
glied. Als nicht eingetragen wird ver-
öffentlicht: Die gleiche Eintragung
wird für die Zweigniederlassung in
Berlin bei dem Gericht in Berlin, für
die Zweigniederlassungen in Bremen,
Dortmund. Dresden. Düsseldorf. Essen,

fn tiefer Trauer Martha Heuer,
geb. Ebert und Verwandte.

Wandsbek, Goethestr. 29
Beerdigung Mittwoch den 27.

Januar 1943, 13*/i Uhr, von der
Kapelle des Tonndorfer Friedhofes.
Abschiedsstunde 13 Uhr daselbst.
Etwaige Kranzspenden dorthin er-beten.

JJf,Nach glücklich verlebtem Hei
•Cpt matsurlaub erhielten wir die

n" erschütternde Nachricht, daß
unser herzensguter Sohn, mein lie-
ber Bruder, der Gefreite

Lothar Glaser
Y 19. 7. 22 A 28. 12. 42

nie wieder in die Heimat zurück-

JL Bei den schweren KämpfenBtfVam Ilmensee fand unser lieber
* Pflegesohn und Neffe.

Wir erhielten die noch un-
faßbare Nachricht, daß mein
innigstgeliebter Mann unser

herzensguter Sohn, Schwiegersohn. >
Bruder. Schwager u. Onkel, Uffz.

K n' '
Y 7. 6 1916 A 19. 12. 1942

nachdem er den Polen-, Belgien- u.
Frankreich-Feldzug glücklich mitge-
macht hatte, an der Spitze seiner
Kompanie im Osten gefallen ist.

In tiefem Schmerz seine untröst-
liche Frau Margot Benda, geb.
Grella; seine Eltern, Geschwister
und Schwiegermutter

Hagen'Westt.
Wandsbek, Morewoodstraße

Ernst Wilhelm
Heinrich Schultze

Im 71. Lebensjahre.
Sein unverwüstlicher Humor und

sein stets sonniges Gemüt machten
ihn beliebt als Gatte, Vater und
Mensch ein Leben lang. Er überlebte
unsere Mutti um fünf Jahre.

Um unseren lieben Vater trauern:
Manfred Schultze und Frau Erna,
geb. Schwarz; Ernst Schultze jr.
und Frau Friedel, geb. Semmler
Pau; Schultze und Frau Inge, geb
Macheleit; Karl Macheleit u Frau
Wilma, geb. Schultze Werner
Schultze und Frau Steffl, geb
Bandholz; und Enkelkinder

Hamburg 19, Eduardstraße 46
Abschied: Mittwoch, 27. Januar,

11 Uhr, Leichenhalle Krankenhaus
Eppendorf. Beerdigung: Donnerstag
28. Januar, 13 Uhr, von Kapelle 12.
Ohlsdorf. Frdl. zugedachte Kranz-
spenden nach Kapelle 12 erbeten.

Mit der Familie betrauern Be-p
triebslührung und Gefolgschaft der j
Hamburg-Amerika Linie das Ableben n
ihres in 51 jähriger Belriebszu-1
gehörigkeit hochbewährten Stewards. n

Wir haben geheiratet: Egon
Frank, z. Z. Kriegsmarine. Ju-
dith Frank, geb. Böhndel. Ham-
burg-Billstedt, Kapellenstr. 15,
Im Januar 1943

Y Heike hat ein Schwesterchen be-
kommen. Christel Spriitz, geb.
Hüser, z. Z. Albertinenkrankhs.,
Otto Sprits*, Hamburg IS.
Eichenstraße 64, den 23. Jan. 1943

Y Birte, 22. Januar 1943. Ilse
Eptiers, geb. Busch, z. Z. Elisa-
beth-Krankenhaus, Hans-Erich
Eggers, z. Z. Wehrmacht. Ham-
bürg 26, Hammer Landstraße 39

Ein Junge Y 18. 1. 1943. Paula
Nickel, geb. Alter, z. Z. Privat-
klinik Schillerstr.. Heinrich
Nickel, z. Z. Wehrmacht. Ham-
burg-Altona, Allee 233

Y Heidi, 22. Januar 1943. Jutta
Hiihbe, geb. Jung, Hans-Jür-
gen Hiibhe. Oberstammführer
der Flleger-HJ„ z. Z Unteroffz.
d. Luftw. Hbg. 21, Richterstr. 3

Y Jörn Ekkehard. Unser zweiter
Kriegsjunge ist da! In stolzer
Freude Marie Luise Prestin,
geb. Fischer, z. Z. Sophfenkran-
kenhaus, Adolf Prestin, z. Z.
Wehrmacht. 20, Januar 1943

Unser lieber, guter Vater und lie-
ber Opa, der Tapeziermeister
Heinrich Wittig, Hamburg 39,
Slerichstr 36. feiert am 26. Ja-
nuar 1943 den 75. Geburtstag.
Herzliche Glückwünsche.

Die Kinder und Enkelkinder
Für die anläßlich unserer Vermäh-

lung erwiesenen Aufmerksamkei-
ten danken herzlichst Erwin
Geisdorf und Frau Annelie
geb. Möller, nebst Eltern. Ham
bürg 26, Perthesweg 28, IT.

Für die aus Anlaß unserer Vermäh-
lung erwiesene Aufmerksamkeit
sagen unseren herzlichsten Dank.
Gerhard Albrecht und Frau
Käthe, geb. Sabow.,

a. M„ Hannover, Köln a. Rh„ Leipzig,
Magdeburg, Stuttgart und Wien, für
die Zweigniederlassungen in Aachen,
Altena 1. W„ Altona, Apolda, Aue,
Augsburg, Aussig, Baden-Baden, Baut-
zen, Beuthen, Bielefeld, Bocholt (i.
W.). Bochum. Bonn, Brandenburg (Ha-
vel), Braunschweig. Breslau, Burg,
Calbe a/S„ Chemnitz, Cottbus. Crim-
mitschau, Cuxhaven. Danzig, Dessau,
Duisburg, Eger, Eisenach, Eisleben,
Elmshorn, Emden. Erfurt, Eschwege,
Forst (Lausitz), Freiberg, Fürth, Gel-
senkirchen, Gera, Gießen, Görlitz, Göt-
tingen, Goslar, Gotha, Guben, Hagen,
Halberstadt, Haldensleben, Halle, Ha-
nau, Hann. Münden, Harburg, Helm-
stedt, Herford, Hildesheim, Holzmin-
den, Ilmenau, Iserlohn, Jena, Kamenz,
Karlsbad, Kassel, Kattowitz, Kiel, Kö-
nigsberg Pr„ Krakau, Krefeld, Lands-
berg-Warthe. Lauban, Limbach-Ober-
frohna, Litzmannstadt, Lübeck, Lüden-
scheid, Mainz, Mannheim, Marburg,
Meerane, Meißen, Merseburg, Mühl-
hauseu i/Thür„ Mülheim/Ruhr, Mün-
chen, M.-Gladbach, Münster (Wests.),
Naumburg, Neugersdorf, Neumünster,
Nordenham, Nordhausen, Nürnberg,
Oberhausen-Rhld., Offenbach a/M., Ol-
denburg, Oschersleben, Osnabrück,
Osterode a. H., Paderborn, Peine,
Perleberg, Plauen 1. V„ Posen. Qued-
linburg, Rathenow, Reichenbach i. V.,
Reichenberg. Remscheid, Rostock, Ru-
dolstadt, Saalfeld/Saale. Saarbrücken,
Salzwedel, Sangerhausen, Schöningen,
Schwerin, Sebnitz, Siegen, Solingen,
Sonneberg, Stendal, Stettin. Stolberg
Rhld., Straßburg, Suhl. Teplitz-Schö-
nau, Torgau, Trautenau, Uelzen,
Wanne. Wattenscheid, Weimar, Weis-
senfels, Werdau, Wernigerode, Weser-
münde Wiesbaden. Wismar, Witten-
berg, Worms, Wuppertal-Barmen,
Wuppertal-Elberfeld, Zeitz, Zella-Meh-
lis, Zeulenroda, Zittau und Zwickau,
die den Firmenzusatz „Filiale — mit
der betr. Ortsbezeichnung —" füh-
ren, bei den Gerichten in Aachen,
Altena i. W.. Hamburg, Apolda, Aue,
Augsburg, Leitmeritz, Baden-Baden,
Bautzen, Beuthen 0/S„ Bielefeld, Bo-
cholt (i. W ). Bochum, Bonn a. Rh.,
Brandenburg (Havel), Braunschweig,
Breslau, Burg bei Magdeburg. Calbe
a/S„ Chemnitz, Cottbus, Crimmitschau,
Cuxhaven, Danzig, Duisburg, Eger,
Eisenach, Eisleben, Elmshorn, Emden.
Erfurt. Eschwege, Forst (Lausitz),
Freiberg/Sachsen, Fürth/Bayern, Gel-
senkirchen, Gera, Gießen, Görlitz, Göt-
tingen, Goslar, Gotha, Guben, Hagen
(Wests.), Halberstadt, Haldensleben,
Halle/Saale, Hanau/Main, Hann. Mün-
den, Hamburg, Helmstedt, Herford,
Hildesheim, Holzminden, Ilmenau,
Iserlohn, Jena, Kamenz, Eger, Kas-
sel, Kattowitz, Kiel, Königsberg Pr.,
Deutsches Gericht Krakau, Krefeld,
Landsberg Warthe, Lauban/Schles.,
Limbach-Oberfrohna. Litzmannstadt,
Lübeck, Lüdenscheid, Mainz, Mann-
heim. Marburg/Lahn, Meerane i. Sa.,
Meißen, Merseburg, Mühlhausen
i /Thür.. Mülheim/Ruhr, München, M.-
Gladbach, Münster (Wests.). Naum-
burg/Saale, Ebersbach, Neumünster,
Nordenham. Nordhausen, Nürnberg.
Oberhausen-Rhld., Offenbach a/M„
Oldenburg i/01d., Oschersleben/Bode,
Osnabrück. Osterode a. H., Paderborn,
Peine, Perleberg, Plauen i. V. Posen,
Quedlinburg, Rathenow, Reichenbach
i/V., Reichenberg, Remscheid, See-
stadt Rostock, Rudolstadt, Saalfeld/
Saale. Saarbrücken. Salzwedel. San-
gerhausen, Schöningen, Schwerin/
Meckl. Sebnitz i. Sa., Siegen/WestL,
Solingen, Sonneberg i. Thür., Stendal,
Stettin, Stolberg Rhld., Straßburg,
Suhl Leitmeritz, Torgau, Trautenau,
Uelzen, Wanne-Eickel, Wattenscheid,
Weimar, Weissenfels/Saale, Werdau,
Wernigerode ' Harz, Wesermünde-
Geestemünde. Wiesbaden, Seestadt
Wismar, Wittenberg Bez. Halle,
Worms, Wuppertal. Zeitz, Zella-Meh-
lis, Zeulenroda, Zittau i. $a. und
Zwickau i. Sa. erfolgen.

Erloschen:
Bei A 23 341 Albin Grasse,
A 13 183 Wilhelm Horwitz,
A 2256 Julius Rehder und
A 32 747 Scharlach 4 Co.:

Die Firma ist erloschen.
A 6442 Rupert! Merck 4 Co. Die Ab-

wicklung ist beendet und die Firma
erloschen.

B 2958 Gustav J. 1. Witt 4 Co's Hatt-
delsmaatschappy, Zweigniederlassung
Hamburg. Die an Frau W. Spiegel-
berg, geb. Ihde, unter Beschränkung
auf die Zweigniederlassung erteilte
Prokura ist erloschen. Die Zweig-
niederlassung ist aufgehoben worden.

AMTLICHES

Flieqerqeschädiqte, Soldaten-
frauen, Soldaten. Schwerbeschädigte
und sonstige Volksgenossen, die eine
Betreuungskarte oder einen Bezugs-
ausweis besitzen, Dienstag, den
26. Januar 1943, von 9 bis 13 Uhr,
freihändiger Verkauf von gebrauchten
Möbeln, Läufern, Kissen, Portieren
usw. im Versteigerungsbaus der Ge-
richtsvollzieherei, Drehbahn 36, II.
Stock Saal 38; Mittwoch, den 27.
Januar 1943. von 9 bis 12 Uhr, frei-
händiger Verkauf von Teppichen, Me-
tallbettstellen mit Matratzen usw.
Saal 46. III Stock. Im Auftrage der
Sozialverwaltung Dirksen, Gerichts-vollzieher

Verkaufe im Auftrage der Sozial-
verwaltung an solche Fliegerveschä
digte, Soldatenfrauen, Soldaten,
Schwerbeschädigte u. sonstige Volks-
genossen, die eine Betreuungskarte
oder einen Bezugsausweis besitzen,
durch den vereid, u. öffentl. bestellt.
Versteigerer Andreas Huck in seinen
Versteigerungsräumen Hamb. Altona,
Gr. Bergstr. 133, Rut 42 82 00, am
Dienstag, 26. Januar, 10 bis 12 Uhr:
Groß- und Kleinmöbel

VERST E IQ ERUNQEN

Andreas Huck, vereid, u. öffentl.
bestellt. Versteigerer. Dienstag. 26.
Januar, ab 12 Uhr, versteigere ich
im Auftrage der Sozialverwaltung in
meinen Versteigerungsräumen Ham-
burg-Altona, Gr. Bergstr. 133. die
gebr. Möbel als: 3 Schlafzimmer. 1
Speisezimmer. Büfetts. Schrinke.
Tische Stühle Sessel. Kind. -Bettelei
len, Spiegel u. a. Besichtigung zwei
Stunden vorher. Kontor: Hamburg-
Altona, Or. Bergstr. 133. 42 82 00

Arthur Landfunk, Inh Heinz
Landfunk, vereidigter u öffentl. be-
stellter Versteigerer, versteigert frei-
willig und im bchördl. Auftrage Diens-
tag. 26. lanuar, 10 Uhr beginnend,
in seinen Räumen Hamburg, Sprinken-
hof Neubau, Eingang Johanniswall (Alt-
städter Str.: diverse gebrauchte Ein-
richtungsgegenstände. wie: Tische,
unkomplette Schränke, Haus- und
Küchengerät und Geschirr sowie vieles
Nichtbenannte mehr. Zentralbüro:Hbg.-
Altona, Hinrich-Lohse-Straße 6-8, Ruf
42 33 66. Besichtigung 2 Std. v. Beg. 1

SCHACHT&
WESTERICH

Wirgeben hiermit unserer
Kundschaft bekannt, daß
wir nunmehr auch unsere

Verkaufsräume
Gr. Bäckerstraße 16-20

ab 1. Februar 1943

von 1-3 geschlossen
halten.

Jetzt Ihre _
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Seltenheiten Sammlung®
Briefmarkenfachgeschifl

CURT ESSER, Hambw
Alstertor 21 Ed<e Hermannilf.Udf

für besonders hohe Belastungen gee'S^'
in allen Abmessungen. Ferner

Blechlagerungs-Regale
Stabeisen-Regale und -Stände:

Kleinmaterial-Regale
Kleinmaterial-Schränke

aus Serienhersteilung, kurzfristig 11alerbrr
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